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Cjns ârtsisn-VsrlckmsLrllng.
Ipr ®?, e s r 0 6e I i &er a I e a r t et, von welcher in letz.
, Mi  1 ° b-leI öte 9ieiie toar ' wird in absehbarer Zeit nicht
zu <Ltande kommen , La zwischen der deutschen Bolkspartei
unü dem Freisinn einerseits und den Nattonalliberalen an-

zu tiefgehende Meinungsverschiedenheiten bestehen,
und die Ncitioualliberalen auch befürchten nutzten , einen we-
sentlichen Therl ihres rechten Flügels zu Gunsten der Kon-
^ttven zu verlieren . Aber zu einem engeren Zusammen-

Muß der drer anderen (demokratisch ) -liberalen Fraktionen
wird es sicherlich kommen , wenn derselbe auch noch nicht einer
Verschmelzung zu einer  Partei gleichwerthig sein würde.
Ganz besonders würde die Freisinnige Vereinigung eine Son-
derswuppe bilden , die sich einerseits durch ihre Gefügigkeit
m Heeres - und Flottenvermehrungsangelegenheiten , ande¬
rerseits durch eine gewisse Versoziatisirung ihres Program-
mes vor den beiden Volksparteien auszeichnen würde . In
Folge des getvaltigen Eindrucks des Wahlaussalls ist es aber
auch zu einer wirklichen Parteiverschmelzung gekommen , die
freilich mehr interessant als von politischer Bedeutung ist.
Dieselbe wird die Stärkeverhältnisse der Partei im Reichstage
in kemerWeT'se ändern und darum auch auf dieAbftimmungen
desselben nicht den geringsten Einfluß haben . Es ist die
natr  o n al so  z iaI  e Partei des Pastors Naumann , wel¬
cher der freisinnigen Vereinigung ihren Anschluß angeboten

‘ und von dieser die Antwort erhalten hat , daß , wenn sie es auf
erne vollständige Fusion abgesehen habe , sie mit Freuden aus¬
genommen werden würde . Gutem Vernehmen nach ist die
Fusion damit besiegelt worden , wenn auch erst ein national-
sozialer Parteitag seine Zustimmung zu ertheilen und die Be¬
dingungen festzustellen hat , unter denen man zu einer förm¬
lichen Verschmelzung bereit ist. Man wird sich gcgenseittg
Bedingungen stellen, aber nicht zu harte , da die Vereinigung
für beide Theile von Vortheil ist. Die Nattonalsozialen wer¬
den die Vereinbarung eines weitgehenden sozialen Pro-
gramms fordern und die Freisinnigen die Hochhaltung der
freiheitlichen Fahne ; erstere ferner die dezent -rücksichtsvolle
Behandlung aller protestantisch -kirchlichen Angelegenheiten
und letztere dm prinzipiellen Widerstand gegen alle Zölle
auf notwendige Lebensmittel usw . Man wird die Fusion
bewerkstelligm . Denn die Nationalsozialen haben es bei den
Wahlen nur auf 30000 Stimmm gebracht , nur einen  Ver¬
treter in den Reichstag schicken können und eingesehen , daß
ihre Sache nicht auf eigenm Füßm zu stehen vermag . Die
Freisinnige Vereinigung hat zwar 200000 Stimmen mehr
auf ihre Kandidaten vereinigt , aber auch nicht viel Sitze , näm-
lich 9. gewonnen , so daß sie auch heute nur noch ein Fraktiön-

chen ist, was der geistigen Bedeutung ihrer Führer nicht im
Entferntesten entspricht . Durch die Jncorporirung der na¬
tionalsozialen Partei aber wächst ihre Wählerzahl doch minde-
stens auf 260 000 und ihre Reichstagssitze von 9 auf — 10.
^,as ist nicht viel , aber doch etwas . Jndeß bleibt abzuw -arten,
ob die 30 000 nattonalsozialen Wähler bei der Stange
bleiben werden , wenn sich die Partei mit einer freisinnt  g-
e n verschmilzt . Denn -bäe Nattonalsozialen sind eine sehr ge¬
mischte Gesellschaft, was schon daraus hervorgeht , daß Viele
derselben früher Anhänger des Hofpredigers a . D . Stöcker,
Andere wiederum Sozialdemokraten warm . Wie dem auch
sei, eine aktuell werthvolle politische Acquisition wird die ftei-
sinnige Vereinigung durch diese Fusion aus keinen Fall
machen . Es ist auch kein Grund , einzusehen , warum ein so¬
ziales Programm , wie dasjenige der Nationalsozialm , mehr
Wahlerfolge zeitigen soll, wenn die Freisinnige Vereinigung
dasselbe zum Ihrigen macht . Die Nattonalsozialen sind mit
demselben gründlich durchgesallen und die Freisinnige Ver-
einigung wird nicht viel mehr Glück mit ihm haben . Mit
sozialistischen Forderungen sind keine Wahlgeschäfte zu mach-
en. wenn sie nicht zugleich in robuste Formen gekleidet und
mit radikal -polittschen , ja revoluttonären Zielen verguickt
werden . Der christliche, monarchische Sozialismus Nau-
mann 's ist den Massen , für welche er bestimmt ist, zu zahm
und zu weichlich, als daß er deren Beifall und Vertrauen
finden könnte.

Beamfen-Sterbekaffen.
In Berlin befinden sich mehrere Sterbekassen welche von

Beamten der Armee zum Besten der Hinterbliebenen von
vielen Fahren gegründet sind . Einige dieser Kassen bieten
m ihren Lcistungm den Mitgliedern gewisse zeitgemäße Vor-
theile , andere hingegen stehen ni cht auf d er H ö he der
Zeit und lassen Manches zu wünschm übrig . Darunter be¬
findet sich auch die Sterbekasfe für Gamison -Verwaltungs-
und Laz areth -Beamten etc. Verfolgt man die Protokolle der
alljährlich stattfindenden Generalversammlungen zur Prüf-
ung der Geschäftslage >der letztgedachten Sterbekasse , so ge-
winnt man immer mehr die lleberzeugung , daß die in ein-
seittger Richtung und mit viel Formenkram ausgefiihrte Kas-
senverwaltung — unter Abweisung berechttgter Wünsche —
stes gut geheißen wird.

Wir wissen recht gut , daß das alte Umlageverfahrm bei
einer etwaigen Verminderung der Sterbekassen -Mitglieder
ich nicht halten ließ und -daß das Beitrags - oder Deckungsver-
ahren mit Schaffung eines Reservefonds nach den neuen

reichsgefetzlichen Vorschriften an die alte Stelle tretm mußte.
Daß aber das jetzige Verfahren mit einer gerechten und all-
gemein gülttgen Leistungsmethode — nämlich mit dem Pnn-
zip der Leistung und  Gegenleistung  im Hinblick

Wiesbadener Streifzüge.
Bcgetarierworscht . — Hitze und Kälte . — Lokalpatriotismns . —
Spekulativer Ehrenbürger . — Kein Sprengwagen . — Nase-
rümpfe«. — Antipathie gegen Weinreisende . — Wiesbaden über
alles . — Architektonische Wunder . — Markthalle . — Unser Was¬

ser. - Unsere Frauen . — Im Orient . — Ans Wiedersehen.
, Mas einem nicht alles in diesen Hundstagen , wo der Vege¬

tarier vergnügt schmunzelnd seine „Vegetarierworscht ", sonst
im gewöhnlichen Leben „Gurke" genannt , knapper: , ich sage —
was einem da nicht alles passiren kann ? Einfach gräßlich war
es , ich habe mich vollkommen echauffirt dabei, was bei dem nied¬
rigen Stand der Temperatur eben gewiß viel heißen will. Wo¬
rum es sich handelt ? Wie man es nimmt - schließlich eine
Kleinigkeit, aber mein Lokalpatriotismns wurde verletzt, schwer
beleidigt und da hört die Gemüthlichkeit auf, wenigstens bei mir.
Bitte keine Nebengedanken, das soll nicht heißen, ich spekulire
darauf , noch Ehrenbürger hier zu werden , nein gewiß nicht,
aber ich hätte mit meinem Lokalpatriotismus garnicht an dieser
Stelle das Licht der Druckerschwärze erblickt, wenn ich nicht pro-
vozirt worden wäre . Aber ich bin provozirt worden, und ich
werde mich rächen! Fürchterlich rächen !!! Es ist kaum auszu¬
denken, was ich nämlich gestern hören mußte . Ich hatte Besuch.
Ein Weinreisender aus dem Rheingau wollte mich mit etlichen
Halbstück beglücken— allerdings nicht gratis und da wurde aus
dem Handel nichts. Das mag ärgerlich sein, für einen Wein¬
reisenden insonderheit und nun machte er seinem Unmuth in der
Weise Luft, daß er über die Hauptstadt , des Regierungsbezirkes
seine rothe Rase rümpfte . Und wie geringschätzig hat er sie ge-
rümpft . Sein „Kupferbergwerk" erzitterte ordentlich unter einem
allgemeinen Beben . Eine Stadt , in der man sich mit soviel N e-
berstachen  beschäftigte, dürfe sich nicht einbilden, eine Haupt¬
stadt zu sein. Da kenne er — — und nun nannte er eine Rei¬
he Städte , die nimmer aufhören wollte, der Renommist ! Wies¬
baden sei eine kleinstädtische Gemeinde und eine klatschsüchtige
Stadt — ja meine Gnädigste , denken Sie nur an : klatsch¬
süchtig  hat er gesagt; und hier gebe es im Sommer mehr
Hitze und Staub als in der lybischen Wüste und Sahara zu¬
sammen. So ein Ekel — am liebsten hätte ich ihn unter einen
Sprengwagen gelegt, aber — es kam gerade keiner. Außerhalb
sei auch nichts rechtes zu finden, die hübschen Ausflugsorte be-

auf -die dauernd stark belasteteten älteren Mitglieder - nicht
xxn  Einklänge steht, soll hier klar gelegt werden.

Zuerst bleibt nebenbei anzuführm , daß der Praktische
Antrag des Herrn Rodersdorfer -Lübeck, dahin lautend : „d i e

nach 26jähriger Zahlung  von 40 auf
.0 M r . h e r a b z u s e tze n ", als tagesordnungswidrig zn-

ruckgewrescn wurde , wohingegen der Antrag des Herrn Vor¬
sitzenden : „aus eine Kranzspende zu etwa 10 Mk. Werth lau-
tend , trotzdem , daß dieser Antrag tagesordnungswidrig ! war
und die Kasse belastete , zum Beschluß erhoben wurde — muß
als eine ungleiche Behandlung bezeichnet werden . Solche
Kinkerlitzchen sollte rnan doch fortlassen , weil es nicht jeder
Familie erwünscht ist, Prunkbegräbnisse zu feiern , sondern
höchst einfache Trauerakte , wie es dem in Nochdurst verbrach¬
ten Leben des Verstorbenen entsprach, und weil namentlich
Viele eine Feuerbestattung (also ohne Kranzspenden ) vor¬
ziehen . Der Antrag hätte noch Sinn gehabt , wenn man den
Hinterlassenen des Verstorbenen nicht den Kranz , sondern die
10 Mk . (neben dem Sterbegeld ) zur beliebigen Verwendung
aufoctroirt hätte.

Nunmehr zur  Sache : >
Fast alle LebesverficherungSbanken erheben für 8m To-

desfall bei einer Versicherung von 1200 Mark an Beiträgen
höchstens 800 —900 Mark , so daß der zahlbare Betrag mit Zin¬
sen und Zinseszinsen gedeckt ist. In diesen Beiträgen sind auch
die Verwaltungskosten , die Summen zur Abschreibung Gr
den Reservefonds und schließlich auch der Ueberschuß enthal¬
ten , der als Beitragsnachlaß dem Versicherten zu Gute kämmt.
So z. B . zahlt man bei einem Alter von 48 Jahren für eine
Versicherungssumme von 1200 Mark an die Gothaer Dank in
dm erstm 6 Jahrm = 37,10 Mk., vom 6. Jahre a!b 36,16
Mk ., vom 11. Jahre ab 24,14 Mk., vom 25. Jahre ab 18,40
Mk ., vom 30 . Jahre ab 16,66 Mk. jährlich usw ; also erheblich
weniger als an die Sterbekasse in Berlin ; trotzdem sich die¬
selbe rühmt , keine allgemeinen Verwaltungskostm zu berech¬
nen . Außerdem gewähren die LebensversicherungsbanLen
noch die Vortheile der Bewilligung von Vorschüssen gegen
Zahlung der üblichm Zinsen ; Rückzahlung erfolgt erst eventk.
im Sterbefall durch Abzug von der Versicherungssumme.

Da viele bejahrte Beamte (Altpensionaire mit geringerer
Pension als jetzt üblich ) schon 25—30 Jahre zur Kasse in Ber-
lin mit nahezu 1000 Mark (statt 800 Mark ) haar oder 1500
Mark mit Zinsen beigetragen haben , so würben dieselben nach
dem Modus der Banken nicht 40 Mark , sondern nur 16—18
Mark — eigentlich gar nichts mehr — jährlich zu zahlen
haben.

Die älteren Mitglieder und ihre Angehörigen könnm sol¬
che Sterbekassm (mit 117 000 Mark Reservefond, + 5—9000
Mk . alljährlich ) doch nicht als eine Wohlthat — wie man
rühmt — ansehm , sondern würden gerne zurücktreten , wenn

säßen wohl Laub - und Nadelwald aber keine Romantik und kurz
und gut, . er wolle lieber gar nicht sterben als hier begraben
s-eln. ^Mir ftcttib das S3Iut beinahe still. Dieser anilinhaitige
Katllina schlug ja mit seiner lästerhaften Zündnadelschnauze —
vielleicht war es auch eine Revolverschnauze — dem geduldigsten
Weinfaß den Boden aus . Wenn er noch sein so schön emaillir-
tes Riechorgan gerümpft hätte über die schlagfertigen Herren
im ungarischen Abgeordnetenhaus , oder über den steuerbegeh-
renden Chamberlain , oder über das Poussirengehen Frank¬
reichs, oder über meine Schwiegermutter , oder über die Pfer¬
demistgrube in der Jahnstraße - ich wäre gleichgültig geblie¬
ben. Aber unser geliebtes Wiesbaden verunglimpfen, die Gold-
spitzen der griechischen Kapelle über die Achseln ansehen, unseren
Kolossalüau, den neuen Bahnhof - als höchst ärmlich zu be-
zeichnen, nein , das war zuviel. Da müßte ein anderer Fabius
kommen, um dabei Cunktator zu bleiben. Weg mit aller Be¬
scheidenheitund Zurückhaltung . Ich fühle keinen Heine, Schiller
oder Goethe in meiner Feder - Brause und Compagnie Rr . 90
Iserlohn — aber diesem Weinreisenden will ich die Leviten
schreiben. Ich habe von jeher eine Antipathie gegen Weinrei-
sende; nicht nur Werl sie das ganze Leben für eine Hochzeit von
Kanaan halten und rmmer das dort passirte Wunder verrichten
sondern weil sie überhaupt wässerige  Herren mit kupfer-
rothen Rasen sind und genau so wie ihren Wein , die ganze Welt
- schwefeln wollen. Ueber Wiesbaden die Nase rümpfen ' Ich
Hobe Neapel gesehen und bin nicht gestorben. Ich babe auf dem
Felsengrat der Zugsprtze geschwitzt; ich bin den Rhein hinabge-
schwömmen auf einem Düsseldorfer Salonboot , die Nahe bin ich
aufwärts geradelt Per Velozi - pedes apostolorum. Ich war
in Paris -. Jrn Nebel Norddeutschlands habe ich meinen Weg
gesucht; ich habe Schulden gemacht unter blühenden Mandel-
bäumen und die 'Zeche noch zu bezahlen einem gemächlichen
„Sachsen" ; rch habe geträumt auf den Dünen von Norderney
und geflirtet auf Helgoland , aber nirgends fand ich ein „fideleres
Gefängniß ", eine liebenswürdigere Stadt als das gemüthliche
Wiesbaden . Ich fordere alle Weinreisende der Welt auf, mir
das Gegenthell zu beweisen. Blicke doch um Dich, Rebenschän-
der ! Beobachte das glückliche, ftöhliche Völkchen heute Abend im
Kurgarten beim Konzert und Gartenfest . Betrachte die Wil-
Helmspromenade, die Rheinstraße , den Kaiser Friedrich-Ring
und BiSmarckrmg . Gerade dort oben im neuen Viertel steht

Palast an Palast , eine Fülle architektonischer Wunder , steiner¬
ner Märchen . Und im Centrum fallen die schiefwinklichen Gätz»
chen und wurmstichigen Häuser. Unsere Geschäftsleute kaufen
ganze Straßenviertel und stellen Kaufhäuser modernen Sthles
hin und vor unserem Königlichen Theater ziehen selbst die Da¬
men den Hut ab — — weil sie müssen. Zeigt mir das Pom¬
mern , das sich noch in seine berühmte Gänsebrust wirft ange¬
sichts unserer Geflügelstände auf dem Marktplatz - in der neuen
Markthalle.  Und erst unser herrliches Trinkwasser . Ich
wüßte kein Wasser , welches unserem Wasser auch nur das Was-
ser reichen kann. Unser Wasser hat vor Deinem Weine sogar
noch etwas voraus — es wird siltrirt und ozonisirt.
Und unsere Frauen ! Wenn Du mir von den Schönheiten' Ita¬
liens sprichst, kann ich nur mitleidig lächeln. Stürze Dich hin¬
ein in das Gedränge bei den Militär -Konzerten in den Sonn-
tags -Korso der Wilhelmspromenade . Wandelnde Gärten , wahre
Orchideen von Frauen , Lotosblumen von M'ädcben, drängen
duftend und rauschend an Dir vorbei. Wo auf der bewohnten
Erde bis hinauf zu den stumpfnasigen Eskimos und hinunter
zu den wulstig-lippigen Australnegern hat man je eine solche
Fülle reizender Gesichter, eine so große Zahl geschmeidiger,
graziöser Formen gesehen, als auf einem einzigen Kurhausball;
ich fordere den Weinreisenden -auf, sich zu äußern. Wo ant¬
worte , oder ich benutze die emgetauchte Feder als einen Dich
durchbohrenden Speer , wo werden die Straßen reiner gefegt
als bei uns ? Und unsere geschwinde Straßenbahn , von der Du
nicht werth bist, überfahren zu werden, ist sie mit ihrem 7Se-
ku n d e n-Berkehr und ihrer rasenden Fahrgeschwindigkeit nicht
charakteristtsch für unsere Großstadt ? Bist Du nicht in fünf
Bierminuten unter den Eichen oder in Sonnenberg , Bierstadt
Dotzheim, Schierstein und Biebrich. Doch da komme ich schon
zu den Exterieurs oder geneigter Ihrem lieblichen Verständniß-
zu den Ausflugsorten . Kennst Du den „Orient ", in welchem
neuerdings die schönsten Mädchen auf zehn Meilen im Umkreis
das erste Rendezvous ab halten mit unseren Herren ? Du kennst
^ uicht ? Dann schnell die Feder hin, komm Du illegitimer
Sohn des Gambriims , komm und siehe, damit Dich Deine hei-
stre Suada im Stiche laßt vor Staunen und Bewundermig.
Komm, damit Dil ^ weißt , was Wiesbadener Leben und Lieben
ist, ich will es Dir ad okulos demonstrieren. Der genelgte Le-
ser möge mein Davonlaufen verzeihenl
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mau Me Gelder ohne Zinsen zurückzahlte, wie es die L. V.
Banken auf Wunsch thun.

Daß die alten Mtglieder noch so hohe Vertrage zur Auf-
stapelung von Gelder für Me künftigen Generationen leisten
sollen, ist weder gerecht noch allgemein üblich, und kann nur
dazu dienen, daß die jüngeren Beamten von dem Beitritt zur
Kasse abgeschreckt werden. Es liegt daher im Interesse der
Sterbekasse selbst, daß bald eine Aenderung im gerechten
Simre geschaffen wird , damit Leistung und Gegenleistung im
Allgemeinen im Einklang steht.

Zur Papftroahl,
Wie der Paplt gewählt wird.

Die Papstwahl ist nicht wenig interessant. Am zehn-
ten Tage nach dem Tode des Papstes — unter Umständen
auch später — tritt das Konklave, das heißt Me Verewigung
der Kardinalwähler , zusammen. Bis dahin können mtt
Ausnahme der australischen Kollegen und der gerade kranken
und nicht reisefähigen — alle Kardinäle in Rom eingetroffen
sein Ein vom Kardinaldetan (Oreglia ; zugleich Camer-
lengo) in der Cappella Paolina eelebrirtes Hochamt und eine
Ansprache weihen die Serie der Konklavesitzungen ein. Unter
dem Gesang des „Veni Creator Spiritus " begiebt sich, der
Kreuzträger voran , die hohe Versammlung alsdann in Pro¬
zession nach der Cappella Sisttna , wo die Kardinale den Erd
aus die Verfassung oblegen. Rach den Kardinälen schwört
auch das zahlreiche Konklavepersonal, es sind ihrer 250—300
Personen : die Sekretäre und Diener jedes einzelnen Km-
chenfürsten, dann die Köche, Barbiere , Handwerker, Apotheker
und Aerzte. Das Konklave bildet in seiner Abgeschredenhert
eine völlige Welt Kr sich

Hat auch das Personal geschworen, so erschallt das Korn-
mando des Ceremoniemeisters „Extra omnes !" (alle hin¬
aus !) , und gleichzeitig stoßen von außen der Konklavemar-
schall, von innen der Camerlengo die schweren Eisenriegel des
Thores zu. . . . . ~ «. ^

Als Räume des Konklaves Menen Me den SanttDama-
sushof umschließendenGebäude mit ihren Glasgalenen , den
Rafael 'schen Stanzen rmd Loggien ; in der Cappella Sfftrna
finden die Sitzungen bezw. Absffmmungen statt , m der Cap¬
pella Paolina wie Andachten und Messen, in der Sala Du-
cale endlich sind Altäre Kr die Privatmessen der Kardinale er¬
richtet. Standen in früheren Jahrhunderten den erlauchten
Wählern nur dumpfe Klosterzellen, noch früher gar nur ern
allgemeiner Schlafsaal und ein Sitzungszimmer zur Verfirg-
una , so erwarten heute jeden Purpurträger zwer Ms drei
komfortabel eingerichtete Räume , wo er wohnt und speist,
Besuche empfängt und schläft. Das Essen kommt aus der ge¬
meinsamen Konklaveküche, auch Briefe und Zeitungen dürfen
herein durch die sogenannte „ruota " (drehbares Grtterfcn-
fter) , nur die Korrespondenz nach außen unterlagt einer
strengen Kontrolle. . . .

cxst ba§ Konklavethor von mnen und außen verschlossen.
so legen die Kardinäle einen weiten, violetten Talar an. Eme
gemeinsame Abendandacht findet statt, und nachdem man Be-
suche getauscht und sich die Parteien gemustert, erschallt der
Befehl des Ceremoniemeisters: „In cellam, Dommri (Zu
Bett ihr Herren !) . Glockengeläuteweckt anderen Morgens
die Wähler , und auf den Ruf : „In cappellam, Domim ! be¬
liebt sich alles nach der Cappella Paolrna , wo der Dekan Me
Messe des heiligen Geistes eelebrirt ; olle Kardinale em¬
pfangen aus seinen Händen die Communion , und nach einem
kleinen Imbiß erfolgt der Einzug in das Abstrmmungllokal.
Die Sistina ist gänzlich verändert , lieber Mm HochoMr
hängt ein Gobelin mit der Ausgießung des heiligen Geistes,
darüber ein violetter Baldachin ; der Altar ist mit einer gold¬
gestickten Purpurdecke bedeckt. Auf der höchsten Stufe des Al
tares — dessen Kerzen brennen - steht der Thronsessel für
den zu Erwählenden . Vor dem Hochaltar im Viereck sind die
Sessel der Kardinäle aufgestellt, über jeden ein Seidenbal¬
dachin, vor jedem ein kleiner Tisch mit dem Wappen und
Wablspruck) des Betreffenden in Latain . Der große Wahl¬
tisch an dem die Stimmzettel geprüft werden, befindet sich
vor dem Altar , unweit des kleinen Kamins , der zur Verbrenn
ung der Stimmzettel dient. . . . m . . ..

Nun schließen sich die Kardinale em, und der Wahlakt
beginnt , wobei auf Vor- und Nachmittag je eine Abstimmung
kommt Wie lange sich diese Slbstimmungen hinziehen,
hängt ganz von den Umständen ab — es gab Konklaves, Me
bei der'ersten Abstimmung schon ein Resultat ergaben, andere,
die lange Monate währten , noch andere endlich, wo nicht ein¬
mal abgestimmt, sondern der Würdigste durch einfache Akkla¬
mation zum Papst erhoben wurde. Ist der Papst durch zwer
drittel Mehrheit gewählt , so fragt ihn der Dekan des heiligen
Kollegiums mit lauter Stimme : „Nimmst Du die auf Dich
gefallene, in kanonischer Weise vollzogene Wahl zum Ober-
Haupt der Kirche an ?" Nachdem der Papst hinter dem Hoch¬
altar die bereitgehaltenen päpstlichen Gewänder angelegt,
fragt ihn der Dekan wiederum, welchen Namen er sich bei.
legen wolle, und alsbald tritt der Kardinal -Diakon auf die
Peters -Loggia hinaus und verkündet mit weithin schallender
Stimme den Nmnen des neuen Papstes . Inzwischen haben
die sämmtlichen Kardinäle dem neuen Papst gehuldigt und
auf der Sedia gestatoria wird der Erwählte in feierlichem
Zuge nach dem Petersdom getragen , wo er den ersten Segen
ertheilt. Das Konklave.

Am Vatikan herrscht unruhige Stimmung . Man Khlt
den Ernst des Augenblicks und sieht einigermaßen besorg!
dem Konklave entgegen. Kardinal S a t o l I i sagt, die p o -
l i t i schen Leidenschaften sind aus dem Konklave verbannt,
das Kollegium ist nicht mehr ein Werkzeug Oesterreichs
und F r a n k r e i chs, sondern eine kirchliche Institution , die
dem Spiel der Politik fernbleiben muß ; die Strömungen , die
sich im Kollegium bemerkbar machen, sind harmlos . Der
Anachronismus des Ve t o r e cht s wird nicht wieder leben-
Mg. Der gelehrte KirchenKrst glaubt , das Konklave werde
in wenigen Tagen zu Ende sein und der Kirche einen Kchsigen
Papst bescheeren. Auch der Kämmerer ist überaus überzeugt,
das Konklave wende rasch verlaufen und demgemäß sind alle
Dorräthe und Lieferungen auf acht Tage berechnet. Heute

wurde ein Briefpostamt eingerichtet. Briefe, die an ein Mit¬
glied des Konklave oder von diesem an eine Person außerhalb
des Konklave gerichtet sind, werden geöffnet und, betreffen
sie das Konklave, verbrannt.1 * * *

Das Siegel des Kardinal-Camerlengo
Oreglia di Santo Stefano.

Während der Sedisvakanz , welche zwischen dem Tode des
einen Papstes und «der Neuwahl eines anderen besteht, über-
nimrnt nach altem Gebrauch der Kardinal -Camerlengo Me
Leitung der katholischen Kirche. Oreglia , welcher Meses hohe
Amt diesmal zu verwalten hat , legt trotz fernes^ ohen Allere
eine große Energie an den Tag und arbertet unermüdlich, so
daß derselbe sich in letzter Zeit überall Sympathien erworben

hat. Früher kannte man Oreglia nur als überaus strengen
Herrn . Seit er die Leitung der Kirche übernahm , schernt er
sich zu verjüngen . Man merkt ihm seine 75 Jahre kaum an.
Bei allen amtlichen Schriftstücken bedient er s-ch Ms abgeMl-
beten Siegels . Dasselbe hat in der Mrtte Oreglias WiKpen,
über welches sich zwei gekreuzte Schlüssel als Zeichen ferner
Macht und ein Kardinalshut befindet. Die Schrift um dcw
Wappen lautet : Ls cks Vacante A. D. MOMlii.
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* Wi es >, ad t « , 1. August.
Der Präses der Artilerie-Prüfungs-Kommiffion f.
Der bayerische Generalleutnant Reinhold Freiherr

Fuchs von Bimbach und Dornheim ist in seiner Wohnung m
Berlin gestorben. Derselbe stand der ArtillerieprüfungNom --
Mission seit 1895 vor, nachdem er zuvor Wtheilungschef der
Fußartillerie -Abtheilung gewesen war . Am 21. Mai 1815 irt
Würzburg geboren, wurde der jetzt Verstorbene m der bayerr-
scheu Pag,erie erzogen. Als Leutnant in das 2. bayerische
^ußartillerie -Regiment eingetreten, machte er mit dresern dre
Feldzüge 1866 und 1870-71 mit und erwarb sich das Eiserne

ker, Mechaniker oder in ähnlichen Handwerken Nachweisen
können, wenn diese Anwärter eine Eintrittsprüfung bestehen.
Diese würde also bei Vorhandensein von Schulzeugnissen der
erwähiiten Seemaschinistenschulennicht mehr nöthig sein.

Der neue Reichstag.
Wie wir aus dem äußerst instruktiven „K ü r s chne r s

D e u t , cher R e i chs t a g 19 0 3", herausgegeben von Her-
mann Hillger , entnehmen, werden in dem jetzt gewahrten
Deutschen Reichstag nicht weniger als 96 jetzige resp. frühere
Offiziere sitzen. Gedient haben nach eigenen Angaben lob
Abgeordnete, studirt 206, davon allein 113 Rechtswissenschaft.
An Adligen weist der jetzige Reichstag nur noch 77 auf.

Von den Landtagsabgeordneten der verschiedenen Land¬
tage sind 173 im Reichstage vertreten. In ihren Wahlkreisen
wohnen 192 Abgeordnete, mehr als die Hälfte also außerhalb
derselben.

Evangelisch sind 199 Abgeordnete, katholisch 140, mo¬
saisch 4. konfessionslos 49. Außerdem sitzt ein Mennonit,
der Pfälzische Abgeordnete Stauffer , im Reichstag.

Nur 1 Abgeordneter ist über 80 Jahre alt (von Wmter-
stldt -Menkin) , 2 dagegen zählen erst 28 Jahre (Dr . Potthop,
Freisinnige Vereinigung , und Erzberger, Centorm ) , welcher
zugleich.das jüngste Mitglied des neuen RUeichstags ist.

Hrbeitszeif der Arbeiterinnen in Preußen.
Nachdem die anderen derstschen Bundesstaaten zugleich

mit den Jahresberichten der Gewerbeinspektionen dst Resul-
täte der Erhebungen über die Arbeitszeit der Arbeiterinnen
veröffentlicht haben, tritt nun auch Preußen mit einem gc;on-
derten Band .über „die A r b e i i § 3 e i t bcr 2t r b e i t e r xn-
nenüber IkJahre"  an die Oeffentlichkeit. Wre es nach
Lage der Verhältnisse nicht anders zu erwarten ttmr, sprechen
sich weitaus die nreisten der preußischen Beamten , gleich denen
anderer Bundesstaaten , nicht nur für die Zweckmäßigkeit. son-
dern auch die Möglichkeit einer Herabsetzung des elfstun-
d i g e n auf den z e h n st ü n d i g e n MaxrmalarberMlag
aus Von etwa 395 000 Arbeiterinnen haben jetzt schon nur
noch 145 000 eine längere Arbeitszeit als zehnstündig. Ge-
gen die Verkürzung erklären sich die Gewerbeiirspektoren m
den östlichsten Theilen der Monarchie, dort, wo bte Ar¬
beiterinnen in Ziegeleien und anderen vom Wetter abhäng¬
igen Betrieben beschäftigt werden. Auch in der Textilmdu-
strie, die vor Allem unter der Konkurreirz des Auslandes zu
lüden bat , findet sich vielfacher Widerspruch, besonders bei
den Spinnereien . Dach sind sich die Aufsichtsbeamten der
hauptsächlich in Frage kommenden Bezirke darüber ewig,
daß durch entsprechende Uebergangsbestrmmungen und Ge-
Währung von Ueberarbeitszeit den etwa eintretenden Schwre.
rigkeiten abaeholfen werden kann. Bezeichnenderweisewer-
den öfters Fälle angeführt , in denen einzelne große cändu-
strielle sich schon für die EinKhrung des 10°Stundentages
aussprachen und selbst schon günstige Erfahrungen damit ge¬
macht hatten , während die Handelskammern der betreffen-
den Bezirke sich nach der entgegengesetzten Richtung äußerten.

Ein Menschenschinder.
Vor deni Kriegsgericht der 33. Division in M ö rchingen

hatte sich der Unteroffizier Diinkel  vom 47. Jnfantene-
Regiment wegen Soldatenmißhandlnngen in 56 8 Fallen zu
verantworten . Es wurden .3 6 6 Fälle nachgewrefen Das
Urtheil lautete auf 2z Jahre Gefängniß und Degradation.
L e u t n a n t S t a b l von demselben Regiment wurde we-
gen Nichterstattung dienstlicher Meldungen im Zusammen-
Hang mit dem Fall Dunkel zu ein er W 0 che Stu b en-
arrest  verurtheilt.

Noch einer!
Der Unteroffizier W a r n i cks, welcher vom Kriegsgericht

Kreuz. Der Kaiser Hat an die Familie des Verstorbenen fol¬
gendes Telegramm gerichtet: „Der Tod Hat Hier ein reich ge¬
segnetes, arbeitsvolles Leben abgeschlossen, dessest Inhalt un¬
ermüdliche Thätigkeit Kr Me Entwickelung der deutschen Ar¬
tillerie war . Mit warmem Herzen und nie ermüdender geist¬
iger Kraft hat ber Verewigte seine reiche Begabung , fein gan¬
zes Wissen und Können in den Dienst der von ihm so gelieb¬
ten Waffe gestellt, die ihm in hohem Maße ihre zeitgemäße
Vervollkommnung verdankt. Sein Andenken wird in der
Geschichte der Artillerie-Prüsungskommission fortleben."

ina&hiniitenanwärter in der Kailerl. Marine.
Bei den Königlichen Seemaschinistenschulen in F l e n s -

bürg und Stettin  sind neuerdings Vorbereitungskurse
für den Eintritt als M a s chi n i st e n a n w ä r t e r in der
Kaiserlichen Marine  eingerichtet worden. Am
Schlüsse der Kurse werden Prüfungen abgehalten und da¬
rüber Schulzeugnisse ausgestellt. Der Staatssekretär des
Reichsmarineamts hat die aus Grund der Schlutzprllfung
ausgestellten Zeugnisse mit der sonst geforderten Eintritts-
Prüfung für diese LauKahn als gleichtverthig anerkannt . Zur
Kapitulation für die Maschinistenlaufbahn bei den Werftbivi-
sionen und dem Maschinenpersoual der Torpedoabtheiliingen
der deutschen Marine wurden nach der Marineordnung auch
Seedampfschiffsmaschinistenvierter Klasse rmd solche Perso-
nen zugelassen, die eine dreijährige Lehrzeit oder Arbeitszeit
als Maschinenbauer, Schlosser. Kupferschmied, Elektrotechni-

Anfangs Juli wegen barbarischer Mißhandlung von Re¬
kruten und Meineides zu einer Zuchthausstrafe  von
2i  Jahren , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und
Ausstoßung aus dem Heere verurtheilt worden war , gegen
dieses Urtheil jedoch Berufung eingelegt hatte, erhielt heute
vom Oberkriegsgericht fünf Jahre Gefang-
niß  zuerkannt . Außerdenr wurde auf Versetzung m Me
Zweite Klasse des Soldatenstandes , Degradation  und
Entfernung aus dem Heere sowie auf 5 Jahre Ehrverlust er¬
kannt . Die Unteroffiziere Horstkemper und Meng  e n
wurden zu je 5 Monaten Gefängnrß  verurtherlt.

Schiffsunglück aus Fahrläffigkeit.
Gestern sprach das Marine -Oberkriegsgericht der Ostsee-

Station in Kiel den Kapitän zur See I a k0 b s e n der fahr-
lässigen Herbeiführung des Zusammenstoßes der Schiffe
,F r e v a" und „Brummer"  während emer Hebung aus
der Außenföhrde schuldig und erkannte auf drei ^ .age Stu-
ben arrest. •' 1
Die Beffechungsaffaire im ungarischen Abgeordnetenhaus.

Der Redakteur Dienes,  der bekanntlich in der Be-
stechungsasfaire verwickelt ist, soll sich nach Berlin  begeben
Haben. Bei den Bestechungen sollen noch mehrere Vermittler
betheiligt gewesen sein, die alle bis auf den Redakteur
Singer  flüchtig sind. — Drei Mitglieder der Regi-erungs-

, Partei haben ihrer: Austritt bereits angemeldet. Weitere
: Austritte werden erwartet . In den Wandelgängen des Ab-
' geordnetenhauses herrscht die denkbar größte Aufregung , da

Gerüchte im Umlauf sind, baß noch andere oppofttwnelle Ab¬
geordnete bestochen sind und die Opposition eme Untersuch-
ung gegen sämmtliche Mtglieder der Opposition fordern
wird, damit etwaige Schuldige gebrandmarkt werden kön¬
nen Der Abgeordnete Papp  äußerte sich heute m den
Wandelgängen dahin, er habe vollgültige Beweise, >daß Gras
Khuen - Hedervary  der eigentliche Urheb>er der Bestech-
ungsversuch-e sei. Die Mitglieder der Kossuthpartei
dagegen, welche den Grafen Khuen-Hedervary kennen, geben
zu daß Letzterer von denr Plane S z a-p a r y s keine Kennt-
niß gehabt habe und die Bestechungsversuche unbeMngt der-
hindert haben würde.

Die gestrige  Sitzung des Abgeordnetenhauses nahm
zwar einen erregten, aber weniger sKrmischen Verlauf , als
man erwartet hatte. Beruhigend wirkte eine sachlich gehal¬
tene Rede des Abgeordneten Franz K 0 s su t h, welcher dem
Mnisterpräsidenen K h u e n den Rath ertheilte, zurückzutre-
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ieit , da dies die einzige Möglichkeit sei, die Situation zu klä¬
ren . Der Eindruck dieser Rede , welche von der Opposition
lebhaft akklamirt wurde , war so stark , daß alle anderen oppo-
sitionellen Redner auf das Wort verzichteten . Es wurde
schließlich ein Antrag angenommen , die Wahl des Untersuch¬
ungsausschusses für die Bestechungsaffaire vorzunehmen und
das Haus spätestens am10 . August zu vertagen,

polnischer Volksverein.
Fn Beukhen  wuride in einer von der Partei des Po-

lenLlattes „Katholik " einberufenen Versammlung ein kölni¬
scher Volks -Verein für die Katholiken Schlesiens gegmndet.

vefterreickisch-ungariscker Boirdiaffer in London.
Graf Franz Deym,  seit 1888 österreichisch-ungarischer

Botschafter in London,  hat sich wegen Kränklichkeit zum
Rücktritt entschlossen. Er steht schon seit 42 Jahren in diplo¬
matischen Diensten . In Graf Heinrich Lützowsoll  er einen
Nachfolger erhalten . Letzterer , seit 1899 Sektionschef im Mi¬
nisterium des Aeußeren , gilt als Vertrauensmann Golu-
cho w s k i s und nimmt hervorragenden Antheil an der
LÄtung der auswärtigen Politik . Früher war er Gesandter
in Dresden . Er stammt aus einer mecklenburgischen Adels¬
familie , die seit dem 18. Jahrhundert in Oesterreich ansässig
ist . Graf Lützow wurde gestern an das Kaiserliche Hoflager
nach Ischl berufen.

König Eduard und Kaller Franz.
König Eduard gedenkt diesen Herbst nach W i e n zu rei¬

sen und Kaiser Franz Josef einen Besuch abzustatten.
Oie Hffaire Weffef.

Die in Brüssel wohnende Frau Mathilde Wessel hat ein
Schreiben des Abgeordneten Bebel  erhalten , der angeblich
schrieb, er wolle die Affaire Wessel im Reichstage zur Sprache
dringen . Wessels Vertheidigung in Deutschland würde gege¬
benenfalls der sozialdemokratische Abgeordnete Rechtsanwalt
Haase  in Königsberg übernehmen.

Fürst Ferdinand
soll nach in Wien ein getroffenen Nachrichten dem Familien-
vath des Hauses Coburg die Frage vorgelegt haben , ob er auf
den bulgarischen Thron verzichten soll . Doch wurde beschlos¬
sen, er solle vorläufig von einem Verzicht absehen.

Husiand.
* Barcelona , 1. August . 66 Hafenarbeitervereine ein¬

schließlich der Angestellten der Glasfabriken , der Lastträger,
' Hafenarbeiter und der Eisenbahnbeamten Unterzeichneten
einen Aufruf an die spanischen Arbeiter , der zum Ausstand
auffordert und zu einer großen allgemeinen Versammlung
am 2. August einladet.

Bus aller "Weit
Vo » der Eisenbahn überfahren . Heute Morgen wurde auf

dem Bahn -Uebergange in der Nähe der Station Charlottenhof
infolge nicht rechtzeitiger Schließung der Barriere ein Fuhr¬
werk von einem Personenzuge überfahren . Der Kutscher wurde
schwer verletzt und der Wagen zertrümmert , während das Pferd
unversehrt blieb.

Kneipp-Deukmal. Die feierliche Enthüllung des Kneipp-
Denkmals findet am Sonntag , den 9. August d. I . in Wöris-
hofen nach folgendem Programm statt . Am Vorabend Fest-
Aufführung im Kasino mit lebenden Bildern , darstellend Sce°
nen aus dem Leben und Wirken Kneipps svon Damen und Her¬
ren der Kurgesellschaftj. Am Sonntag früh halb 6 Uhr Mor-
gewweckruf und Böllerschießen : Vormittags halb 11 Uhr Festzug.
Darauf Festakt auf dem Denkmalsplatze bestehend in Festrede,
gehalten vom Vorsitzenden des Denkmal-Komitees Pfarrer
Zuckermai?r , Gesang und Musik, Kranzniederlegung und kurze
Ansprache seitens der Vertreter der anwesenden Kurgesellschaften
und Vereinsdelegirten . Nachmittags 2 Uhr Festessen im Hotel
Kreuzer . Darnach Gartenkonzert ausgeführt von der Kapelle
des k. b. 12. Infanterie -Regiments unter persönlicher Leitung
des Stabshoboisten v. Neffen, und Kinderfest mit Spielen,
Reigen , Bewirthung usw. Abends bei eintretender Dunkelheit
festliche Beleuchtung der Häuser , Fackelzug zum Denkmalsplatz
und glroßes Feuerwerk daselbst. Das Denkmal-Komitee ladet
alle Freunde und Interessenten zur Theilnahme an den Ent-
hüllungsseierlichkeiten ein.

Ein interessantes Vorkommnis wird der „General -Verkehrs-
Zeitung " in Hamburg aus Monte Carlo mit der Bemerkung
berichtet, daß es sich um Thatsachen handelt . Die „General -Per-
kehrs-Zeitung " schreibt: „In Monaco wurde dieser Tage der
Geburtstag des Fürsten Wbert gefeiert. Das Festprogramm
enthielt u. a . eine Vorstellung im Hostheater , welcher das hohe
Geburtstagskind beiwohnte. Im ersten Zwischenakte sollte dem
Fürsten eine besondere Huldigung in Form eines Gesangsvor¬
trages der aus biederen Monacensern zusammengesetzten Lie¬
dertafel dargebracht werden, deren Leiter den Dirigentenstab
vortrefflich zu führen weiß , im übrigen aber nicht zu den gei¬
stigen Uebermenschen zählt . Als erste Nummer sollte die Natio¬
nalhymne zum Vortrag gebracht werden , deren erster Vorsatz
lautet : „Das ist unser treuer Fürst , unser Herrscher Albert !"
Die Fesworstellung begann . Landesvater nickte aus seiner Für¬
stenloge dem zahlreichen Publikum und den Liedertäflern mit
chrem Dirigenten , denen das Orchester den Platz eingeräumt
hatte , wohlwollend zu. In dem zur Aufführung gelangenden
Stück, einem italienischen preisgekrönten Schauspiel, hat der
Vertreter des Tugendprinzips einen Monolog zu halten, wel¬
cher mit der tiefsinnigen Frage schließt: „Das Edle muß unter¬
liegen, denn die Welt gebiert nur noch Räuber und Mörder!
Und wer ist der größte aller Räuber ? !" Der Schauspieler Guido
Contanelli sprach den Monolog mit großer Wärme und rief
die letzten Worte mit besonderer Verve in den Zuschauerraum
hinein : „Und wer ist der größte aller Räuber ? !" Dann blickte
er schweigend nachdenklich und traurig zur Erde . In diesem
Schweigen hob der Dirigent der Liedertafel , der annahm , jetzt
sei die Pause für den Gesangsvortrag gekommen, den Taktstock
und wie Windesbrausen brach es aus den vierzig Kehlen der
Gesangvereinler : «Das ist unser treuer Fürst , unser Herrscher
Wbert !"

Bus 6er Umgegend.
* Sonnenberg , 31. Juli . In einem Hause der Thalstraße

waren heute Nachmittag zwei Kinder im Alter von 8 und 2 Jah¬
ren von ihren Eltern in derWohnung allein zurückgelassenwor¬
den, wobei das ältere die Aufsicht führen sollte. Letzteres
wollte sich Kaffee warm machen, zündete deshalb einen Spiri¬
tuskocher an, derselbe explodirte und das Kind fing Feuer . Auf
sein Geschrei eilten Mitbewohner zur Hülfe und erstickten durch
Decken das Feuer . Das Kind trug zum Glück nur leichte Brand¬
wunden davon.

X Bürstadt , 31. Juli . Am nächsten Sonntag wird hier der
F eu erw ehr -tag  der freiwilligen Wehrew des Landkreises
abgehalten werden . Zuerst findet eine Versammlung statt , wo¬
rauf die hiesige fteiwillige Feuerwehrs eine Uebung abhalten wird.
Hierauf folgt gemüthliches Beisammensein im Saale und Gar¬
ten des Gasthauses zur Rose. — Mit unserer Wasserleitungsan-
gelegenheit dachte man vor einigen Tagen endlich nahe am
Ziel zu sein, als in letzter Stunde ein Anerbieten der Gemeinde
Sonnenberg uns in Aussicht gestellt wurde, das nicht gerade
von der Hand zu weisen sein wird . Die Vertragsbedingungen,
unter welchem die Stadt Wiesbaden uns mit Wasser versorgen
will , sind für Bierstadt äußerst harte . Sonnenberg gedenkt unser
Dorf zu viel billigerem Preise mit Wasser zu versorgen und
Herr Bürgermeister Schmidt aus Sonnenberg wird in den näch¬
sten Tagen einen Vortrag darüber halten, wie sich Sonnenberg
unsere Wasserversorgung denkt.

* Biebrich, 31. Juli . Vorgestern Abend, kurz vor 9 Uhr,
! versuchte der Tgp . zufolge sich eine verheiratbete Frau , Mut¬

ter von 3 Kindern , aus Wiesbaden , in der Nähe des Ochsenba¬
ches im Mein zu ertränken.  Durch Passanten wurde sie
jedoch von ihrem Vorhaben noch rechtzeitig abgehalten und der
Polizei übergeben. In ihrem Besitze befand sich ein Brief , in
welchem sie von ihren Angehörigen in rührenden Worten Ab¬
schied nahm. Die Polizei benachrichtigte ihren Ehemann von
dem Vorfall , der sie dann später auf' der hiesigen Polizeiwache
abholte. Das Motiv zur That ist in einem Streit zu suchen.

* Nordenstadt , 31. Juli . Der hiesige Radfahrklub
hält sein diesjähriges Stiftungsfest am Sonntag , 2. August in
dem Saalbau zur Krone ab. Der junge Verein wird alles auf¬
bieten, um den Theilnehmern vergnügte Stunden zu bereiten.

G Niedernhausen , 1. August. In den Waldungen der Um¬
gegend zeigen sich neuerdings große Rudel von Hirschen,  die
aus den Höhenwaldungen kommen und auf dem meist gewalti¬
gen Schaden anrichten . Allerdings ist man denselben, wo Baueren
im Besitze des Jagdrechtes sind, gehörig auf den Fersen. So
wurden zu Engenhahn in den letzten Wochen drei schwere Thiere
erlegt : ein Achtender, ein Zehnender und ein Zwölfender , ein
Kronenhirsch. Letzterer wog ausgeweidet 228 Pfund . — Der ge¬
striger Altcburger Markt  war trotz der ungünstigen Witter¬
ung recht stark befahren. Die Viehpreise, die in letzter Zeit in
absteigender Linie sich bewegten, sind in Anbetracht der besseren
Futteraussichten wieder angezogen. Milchendes Vieh erzielte
meist Preise von 350— 450 A  Der Kornmarkt, der bei guter
Witerung bedeutend geworden wäre , litt unter dem eingetrete¬
nen Gewitterregen , sodaß er ein frühzeitiges Ende fand.

* Heftrich i . T ., 30. Juli . Beim Kirschenpflücken verun¬
glückt  ist ein 13jähriger Knabe von Franffurt , der seine Som¬
merferien bei seinem Großvater hier verlebte. Der Junge stürz¬
te von der Leiter auf einen Gartenzaun und zog sich schwere
innere Verletzungen zu. Es ist wenig Hoffnung vorhanden, den
schwer Verletzten zu retten.

m. Altenburg b. Heftrich, 30. Juli . Der heutige Jakobi-
Markt war mit Rindvieh gut befahren. Ter Handel war bei
hohen Preisen recht lebhaft . Besonders stark war die Nach¬
frage nach Jungvieh und Milchkühen. Auch auf dem Krammarkt
entwickelte sich Nachmittags ein ftöhliches Treiben , wozu die
zum erstenmal gebotene Tanzgelegenheit auf dem schönen Platze
viel beitrug.

* Bad Langcnschwalbach, 31. Juli . Zu einem großen Kon¬
zerte mit Orchester, das am Dienstag Abend inuhiesigen Kur¬
saale stattfand , war als Solist der VioliwAMuose Gustav
M a e u r e r aus Wiesbaden  geladen , der, wie ander¬
wärts so auch hier einen ganz außerordentlichen Erfolg erzielte,
und zahlreichen Hervorrufen Folge leisten mußte. Das Kon¬
zert war sehr besucht, auch aus den Kreisen der zur Zeit hier
weilenden hohen Aristokratie.

ck Rüdcshcim , 31. Juli . Der Postschaffner Hecher aus Bin¬
gerbrück, welcher seit dem 24. d. Bl . vermißt wurde, ist heute
Vormittag zwischen 11—12 lihr in Oberwesel geländet worden.

* Braubach , 30. Juli . Als gestern Nachmittag das Boot
„Mosel " der Lokaldampffchifffahrtsgesellschaft in Coblenz anleg¬
te, ertrank  dem Lohnst. Tagbl . zufolge vor den Augen der
Passagiere ein junger Mensch, der rasch über den Steg gelau¬
fen kam und in dem schmalen Zwischenraum zwischen Brücke und
Steg seitlich schltrat und kopfüber in das Wasser stürzte. Es
war zwar sofort ein Nachen zur Stelle , doch gelang es nicht mehr
den jungen Menschen zu retten . Die Person des Unglücklichen
ist noch nicht bekannt. Das Schiffspersonal trägt bei diesem Un¬
fall in keiner Weise eine Schuld.

* Niederhadamar , 31. Juli . Von einem schweren Unglücks¬
fall  betroffen wurde gestern eine hiesige Familie . Der 45jäh-
rige Peter Wagenbach 2er arbeitete mit seinem Sohne auf dem
Felde. Während sie mit Getreideaufstellen beschäftigt waren,
traf der B l i tz den Sohn und lähmte ihm das rechte Bein . Vom
Sohne sprang er über auf den Vater und erschlug ihn.

lt Usingen, 31. Juli . In der hier stattgefundenen Kreis¬
synode  Usingen erstattete der Vorsitzende Dekan Bohris-
Wehrheim den Bericht über die kirchlichen und sittlichen Zu-
stände. Pfarer Di e h l-Niederlauken behandelte die Vorlage des
Konsistoriums inbetreff der äußeren Mission . Das Korreferat
lieferte Georg Hartert -Brandoberndorf . Außerdem wurden De-
legirte für die Generalversammlung des Diakonievereins in
Limburg und für die Bezirkssynode in Wiesbaden gewählt.

ch Lohrheim, 31. Juli . Besichtigt  wurde gestern von ei¬
ner Kommission, bestehend aus Vertretern der Königlichen Re-
gierung zu Wiesbaden , dem Herrn Domänenrentmeister zu Diez
und dem Herrn Landesobstbaulehrer Schilling  aus Geisen-
heim, die in unserer Gemarkung gelegene Obstbaumanlage des
Centralstudienfonds . Da der Boden steinig und mit Heidekraut
und Gras bewachsen ist, soll die ganze Fläche 6- 7 Morgen , im
Herbst 20 cm tief ausgerodet und im Frühjahr mit Feldfrüchtxn
bebaut werden. Die ganze Arbeit wurde Herrn Baumwärter .Ir.
Bach, der die Pflege der Bäume besorgt, übertragen.

St . Franffurt , 31. Juli . Unser zoologischer Garten feiert
am 8. August seinen 4 5. Geburtstag,  denn es war am
8. August 1858, als der Garten an der Bockenheimerlandstraß«
eröffnet wurde . Die Verwaltung bereitet für den Tag ein
Abendfest vor , bei dem alle Vortheile , die durch die schöne An¬
lage geboten werden , zu decorativen und musikalischen Darbie¬
tungen ausgenutzt werden sollen. Bengalische und Lampivnsbe»
leuchtung, Tanzboden im Freien , Concert an verschiedenen Stel¬
len, Bierschänke am Bärenzwinger und Anderes steht auf dem
Programm , für dessen Durchführung der Direktion noch einige
Herren vom Verwaltungsrath und Auffichtsrach helfend zur
Seite stehen. Hoffentlich hat der Garten mit diesem Fest soviel
Glück, wie am vergangenen Sonntag mit der Luftballon-Auf-
fahrt , die ihm, unterstützt von dem Eisbären mit dem Stehkra¬
gen und dem sehr amüsanten neuen Orang -Utan die stattliche
Zahl von 10,000 zahlenden Besuchern brachte.

* Wiesbaden den 1. August 1903
«illicktZ,'.

Eine kritisch-philosophischeHundstagsplanderei.
Eine Plauderei über „Nichts" ? — Ja , über „nichts" und

wieder „nichts ", lieber Leser! — Du siehst mich ftageno an und
meinst : Ueber „Nichts" kann  man doch nicht plaudern,
„Nichts ist doch „nicht s". — Du irrst , lieber Leser, man
kann recht wohl über „nichts" sprechen, wenn das auch wider¬
sinnig klingt. — W a r u m ich von „Nichts" plaudern will, möch¬
test Du wissen? — Je nun , aus zweierlei Gründen , erstens,
weil ich heute „nichts " Anderes habe, um Dich zu unterhalten
und zweitens , weil das , was Göthe in den „Wahlverwandtschaf¬
ten" sagt, „daß es in manchen Fällen nothwendig und freundlich
sei, lieber „nichts " zu schreiben, als nicht zu schreiben" ganz be¬
sonders Bezug hat auf eine Tageszeitung in den Hundstagen.

Das „Nichts " spielt eine große Rolle im Universum, eine
größere , als man gemeiniglich denkt. Aus „nichts" hat Gott di«
Welt erschaffen lehrt uns die Bibel und in der Erscheinungen
Flucht tritt uns die große Bedeutung des „Nichts" tagtäglich
entgegen. „N i cht s ist bleibender als der Wechsel", heißt ein
alter Erfahrungssatz . Der dieses Wort einst prägte , war
„nichts" weniger als gründlich, war auch wohl niemals Stu¬
dent, sonst hätte er unbedingt wissen müssen, daß „nichts" we
Niger bleibend ist als „der Wechsel", ich meine natürlich den,
welchen liebende Eltern chren hoffnungsvollen Söhnen auf die
Universität schicken, denn es ist eine traurige Wahrheit , kaum ist
er angekommen, so ist schon „nichts" mehr davon da.

Es giebt übrigens viele Menschen, denen es geht wie den
Musensöhnen, _die wohl ein Portemonnaie haben, aber leider
„nichts" darin . Während sich aber letztere im Allgemeinen
„nichts" daraus machen, weil sie meist Credit haben, führen die
ersteren ein Leben, das „nichts" weniger als beneidenswerth
ist, denn bekanntlich ist „des Nichts durchbohrendes
Gefühl" — der Hunger.

Du sieht, lieber Leser, worauf man Alles zu sprechen kommt,
wenn man von „nichts" redet, auf den Wechsel, auf die Stu¬
denten und auf den Hunger . Und wie könnte man das Kapitel
von den Studenten so schön auszuführen , so z. B . : Der Student
der im ganzen Semester „nichts" gelernt hat, pflegt sich vorzu-
nehmen, in . den Ferien das Versäumte nachzuholen, thut aber
in den Ferien auch „nichts" und wenn er später in 's Leben
tritt , dann kann  er „nichts". Daß aus ihm deshalb „nicht"s
wird , ist damit noch nicht gesagt, denn wenn cs auch im „güld-
nen ABC des Wandsbecker Boten heißt:

Aus nichts wird nichts, das merke wohl
Wenn etwas aus Dir werden soll!

so hat man doch schon oft davon gehört, daß Leute, die „nichts"
konnten, trotzdem bedeutende Stellungen einnahmen, während
andere , die ihren ganzen Kopf voll Weisheit hatten, im Le¬
ben „nichts " erreichten. Einem unverbürgten Gerüchte, zufolge
soll das auch noch heutigen Tags Vorkommen. Viele halten las
für eine große Ungerechtigkeit in der Weltordnung und behaup¬
ten, die Betreffenden hätten ihre Erfolge nicht vermöge ihres
inneren Werthes , sondern durch Kriecherei und Protektion er¬
rungen . Tie dieses sagen, sind allerdings zumeist solche, die
es im Leben zu „nichts" gebracht haben, denn diejenigen, denen
„nichts" zu wünschen übrig bleibt, regen sich darüber nicht auf.

Wozu auch ? Gewöhnlich Hilsts ja doch „nichts", wenn man
sich aufregt . Das kann man jeden Tag sehen. Und trotzdem regen
sich die Leute immer wieder auf, denn leider ist das, was dem
Einen Freude macht, des Anderen Leid. Daran ist bedauerli¬
cherweise „nichts " zu ändern . Der Philosoph bescheidet sich, da¬
rum und nimmt die Dinge wie sie kommen und während die we¬
niger Klugen in Hitze gerathen und mit den Köpfen aneinan¬
der rennen , hat er eine heimliche Freude, indem er lächeln kann
wo andere sich ärgern und zuhören wo andere reden und — doch
„nichts" erreichen.

Da ich gerade vom Reden spreche, so fällt mir bei, , aß cs
eine wahre Wohlthat wäre , wenn manche Leute „nichts" rede¬
ten, ich meine die leider , leider obligaten Festredner, die bei
jeder möglichen und unmöglichen Gelegenheit den Mund auf-
thun und - „Nichts " sagen. Das hält Einen bei Festessen im¬
mer voyi Speisen ab und das ist doch unangenehm! Ich kann
nicht umhin , sogar auf die Gefahr hin, daß sie mir erwidern,
das ginge mich „nichts " an , diesen Leuten einen Ausspruch
Luthers dringend an 's Herz zu legen: Es ist die größte Thor-
heit, mit vielen Worten „nichts" zu sagen!

Wbnn Du meinst, lieber Leser, ich wüßte jetzt „nichts" mehr,
so bist Du abermals im Jrrthum . Ich könnte Dir beweisen, daß
ich von „nichts" noch sehr viel reden kann und wenn Dir in Be¬
zug auf mich das Citat auf der Zunge schwebte:

„Nichts " ist so elend als der Mann,
Der Alles will und der „nichts" kann,

so mußt Du diesen weisen Spruch aus dem schon vorzitierten
„jgüldenen ABC " noch unterdrücken.

„In Deinem Nichts hoff' ich das All zu finden" läßt Göthe
seinen Faust sagen. Ich möchte behaupten: Im „Nichts " ist
dasAllzufinden.  Wie ich das verstehe? So : das „Nichts"
ist die Bedingung alles Bestehenden, und ohne das „Nichts"
gäbe es auch kein Etwas . Denen, die mich nicht verstehen kann
ich leider nicht helfen, und nehme es ihnen nicht übel, denn wo
„nichts ist, hat selbst der Kaiser sein Recht verloren. Zudem
kann ich's dem Leser nicht verdenken, wenn er nach soviel „Nicht-
serei „nichts mehr versteht, man kann auch von „Nichts" ge¬
nug kriegen. „Nichts für ungut !" gj , Mv
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* Personalien . Herr Civil -Steuersupermimerar Höhne von

der Einkommen - Steuer » Veranlagungs - Kommission des
Stadtkreises Wiesbaden ist an die gleiche Kommission in Usin¬
gen vorübergehend überwiesen worden.

r Eisenbahnverfügung. Den Milchhändlern aus den Main¬
orten Hochheim, Eddersheim , Weilbach usw. die ihren Milch¬
absatz zum größten Th-eile in Biebrich und Wiesbaden haben,
ist von der Bahnverwaltung die Mittheiluna geworden, daß von
jetzt ab die Beförderung der Milch mit dem ersten Frühzuge der
Taunusbahn ausgeschlossen ist. Da die Milchhändler durch diese
Verfügung geschädigt werden, so beabsichtigen sie eine Petition
an die Bahnbehörde.

* Polizeipräsidium . Das neue Gebäude für das Polizei¬
präsidium ist im Aeutzeren soweit fertig gestellt. Ein hoher
Thurm überragt das ganze Gebäude, welches in drei Stockwer¬
ken eine bedeutende Anzahl großer Zimmer enthält . Auf der
Ostseite befinden sich zwei Balkons , während die Südseite nur
einen Balkon- hat . Mit architektonischen Verzierungen reichlich
ausgestattet , tragen die Balkons wesentlich zur Erhöhung des
gefälligen Aeußeren bei. Der Balkon nach der Ostseite zeigt als
architektonischen Schmuck zwei Wappenschilder. Die Wappen-
HÄder sind noch nicht ausgehauen , jedoch wird das eine Wap¬
penfeld des Stadtwappen tragen , während im anderen das
preußische Wappen angebracht werden wird. Zwei große Thor-
bogen auf der Ostseite führen in das Innere . Zehn große Bo¬
genfenster der Südseite und 8 der Ostseite im Parterre lassen
erkennen, daß hier eine bedeutende Anzahl räumlich großer
Zimmer untergebracht wird . Im zweiten Stockwerk sind die Bo¬
genfenster in Doppelfenster umgewandelt. Hier werden die Zim¬
mer kleiner, wodurch die Anzahl sich entsprechend vermehrt . Bei¬
de Fassaden, sowohl nach der Bahnhofstraße als auch nachher
Friedrichftraße sind in hellem Sandstein gehalten. Für die Fer¬
tigstellung des Gebäudes ist noch ein Zeitraum von einem hal¬
ben Jahr vorgesehen, so daß im April nächsten Jahres die Ein¬
weihung erfolgen soll.

* Beförderung von Liebesgaben nach Schlesien. Freiwillige
Gaben an Lebensmitteln , Kleidern, Decken, Betten . Hausgerä-
then usw. die zur Unterstützung der durch Ueberfluthungenge-
troffenen Bevölkerung im Stromgebiet der Oder bestimmt und
von Privatpersonen, Unterstützungskomiteesoder staatlichen und
Kommunalbehörden aufgegebenen und an die nachstehend mit der
Vertheilung der Liebesgaben betrauten Stellen gerichtet sind,
werden bis zum 30. September d. I . auf den preußisch-hessi¬
schen Staatsbahnen frachtfrei befördert . Die Gaben sind zu rich¬
ten : aj wenn sie für ausdrücklich benannte Ortschaften oder
Kreise bestimmt sind, an die betreffenden Landräthe oder Bür¬
germeister kreissteier Städte , bj wenn sie allgemein für die durch
das Hochwasser nothleidende Bevölkerung Schlesiens gespendet
werden , an den Spediteur I . Guttmann , Breslau , Berliner
Platz , der sich zur Empfangnahme bereit erklärt hat und An¬
weisung bezüglich der weiteren Versendung von den Regier¬
ungspräsidenten oder Landräthen erhalten wird.

* Kurhaus . Das Kurorchester txitt morgen, Sonntag , den
ihm alljährlich gewährten zehntägigen Erholungsurlaub an. Es
ist der Kurverwaltung gelungen, zunächst für die ersten sieben
Tage einen ausgezeichneten Ersatz in dem rühmlichst bekannten
Berliner Tonkünstler-Orchester zu finden, welches von einschließ¬
lich morgen, Sonntag , bis einschließlich Freitag die täglichen
Abonnements -Konzerte um 4 und 8 Uhr im Kurgarten unter
Leitung seines Dirigenten , des Komponisten und Kapellmeisters
Herrn Franz von Blon , ausführen wird . An den weiteren vier
Tagen des Urlaubs werden Militärkonzerte stattfinden, wozu
die Kapellen des Regiments von Gersdorff unter Herrn Ka¬
pellmeister Gottschalk und diejenige des 1. Nassauischen Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 27 Oranten unter dem Kgl. Musik¬
direktor , Herrn Beul engagirt sind. Die Morgenmusiken am
Kochbrunnen werden während dieser Zeit von dem Wiesbadener
Musikverein unter Leitung seines Dirigenten , Herrn August
Hasselmann, gespielt werden.

* Residenztheater . Alle Freunde der heiteren Muse seien
darauf aufmerksam gemacht, daß die Operetten -Spielzeit am 16.
August ihr Ende erreicht. Heute, Sonnabend wird die reizende
Johann Strauß 'sche Operetten -Novität „Gräfin Pepi " bereits
zum 6. Male aufgeführt, der das Piori 'sche Ensemble mit dem
tollen Vaudeville „Das Leben im Spiegel " folgen wird. — Am
Sonntag wird als vorletzte Sonntags -Vorstellung dem Gastspiel
des Piorischen Ensembles, die reizende, stets stürmisch begrüßte
Johann Straußlche Operette „Wiener Mut " zum 12. Male
vorausgehen . Montag wird Dellinger 's Operetten -Novität
„Jadwiga " zuni 6. Mal aufgeführt und den Abend beschließt
das lustige Vaudeville „Das Leben im Spiegel ." Die Premiere
von Andrer Meßangers Novität „Die Brautlotterie " findet am
Dienstag statt.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Wir machen darauf
aufmerksam, daß die Gemälde von Beruh . Schröter -Meißen nur
noch bis Montag ausg-estellt bleiben.

* Reichshallentheater . Ein neues Ensemble wird heute
Abend zum ersten Male über die Bretter gehen und finden wir
darunter Namen , die in der Artistenwelt als erstklassige wohl
bekannt sind, wie Agnes Krembser, die Meisterschaftsjongleuse,
Harry Hoppkens, Weltmimiker zu Pferde , ferner das Seces-
sionstheater von Selma und Oscar Teske. Von morgen Sonn¬
tag ab finden die Nachmittagsvorstellungen regelmäßig statt,
ohne Rücksicht auf die Witterungsverhältnisse.

* Münnergesangverein „Concordia ". Wie wollen nicht ver-
fehlm, an dieser Stelle nochmals auf den heute Abend in den
Räumen der „Alten Adolfshöhe" Mirth Paulyj stattfüldenden
Familien -Abend hinzuweisen. Derselbe findet bestimmt statt,
auch wenn die Witterung nicht sehr günstig sein sollte, zumal
Herr Pauly über genügende Räumlichkeiten verfügt , die er dem
Verein für diesen Abend zur Verfügung stellt. Für Unterhaltung
usw. ist Seitens der Vergnügungskommission bestens gesorgt.

* Kaufmännischer Verein . Der ungünstigen Witterung wegen
hat der Kaufmännische Verein Wiesbaden E . V. seine Veran¬

staltung >S >mmerausflug nach Hattenheim auf Sonntag , den 16.
August verschoben. Die bereits gelösten Dampferkarten behalten
bis dahin ihre Gültigkeit.

* Der Wiesbadener Fußballklub- unternimmt am kommenden
Sonntag , den 2. August mit seiner Sommer -Mannschaft eine
Tour nach Kreuznach, um dort gegen die erste Mannschaft des
Kreuznacher Fußballllubs ein Wettspiel auszufechten. Abfahrt
11,25 Uhr Rheinbahnhof.

mt Schmiedc-Jnming . Morgen Sonntag , den 2. August,
Vormittags 10 Uhr findet in der Wainzer -Bierhalle sMauer-
gasse) hier eine Versammlung  der Schmiede-Innung für
Wiesbaden und Umgegend statt.

o Evangelischer Pfarrverein . Die diesjährige ordentliche
Mitgliederversammlung des Ev . Pfarrvereins für den Regbez.
Wiesbaden findet am ö. August Vormittags 11 Uhr zu Limburg
(Alte Post ) statt-

Wiesbadener General -Anzeiger ._
* Die Gesangvereine von Wiesbaden und Umgegend wollen

wir nicht unterlassen auf die im Anzeigentheil dieser Nummer
erscheinende Bekanntmachung aufmerksam zu machen, wodurch
die Sänger zu der Vorbereitung einer Trauerseier für den ver¬
schiedenen Musikdirektor Herrn Louis Seibert eingeladen wer-
den, zumal da hierdurch einige frühere Bekanntmachungen ge¬
ändert oder ergänzt werden.

* Walhallatheater. „Die Svengalis ", welche allabendlich
durch ihre ebenso interessauten wie unerklärlichen Darbiet¬
ungen fesseln, gastieren am Sonntag zum vorletzten Male.
Dem Gastspiel voran geht Sonntag und Montag das bekannte
laktige Charakterbild mit Gesang „Zwei vom Ballet " von
Stinde und Engels . Mit gütiger Erlaubniß des Herrn Dir.
Dr . Rauch wird in letzterem Stück Frau Sofie Schenk vom
Residenztheater eine der Hauptrollen spielen. In anderen her-
vorragenden Parthieen wirken mit Frl . Wendt, Frl . Heller so¬
wie die Herren Grentzer, Wieske, Klein und Juliusberg.

* Spielplan des Walhallatheaters . Sonntag , „Zwei vom
Ballet " . — „Die Svengalis ". — Montag : „Zwei vom Ballet ".
— „Die Svengalis ". — Dienstag : „Die Geisha". — Mittwoch:
„Die kleinen Lämmer ". — Donnerstag : „Die vierte Dimen¬
sion". — Freitag : „Der Opernball ". — Samstag : „Frau Leut¬
nant ".

□ Diebstähle int Schlachthaus . Das hiesige Schlachthaus
ist seit längerer Zeit schon der Ort von Fleischdiebstählen, die
vielfach mit staunenswerther Frechheit verübt werden. Mehrfach
gelang es bereits , Diebe zu erwischen, aber noch immer hörten
die Diebstähle nicht auf, bis jüngst ein Metzgergeselle in dem
Momente erwischt wurde, als er mit einem halben Schwein das
Weite suchen wollte. Gestern stand der Mann vor dem Schöf¬
fengericht. Man nimmt an , daß er Cvmplicen habe, doch gelang
es nicht, diese zu entlarven , während der Mann selbst, der Metz¬
gergeselle Meyer von hier in 1 Monat Gefängniß verfiel. Der
stellvertretende Amtsanwalt , Herr Referendar Brars hatte 3
Monate Gefängniß beantragt.

CD Ein Heirathsschwindlcr stand gestern vor dem Schöffen¬
gericht in der Person eines Schlossers Meyer aus der Gegend
von Straßburg . Der Mann hielt sich zeitweilig in Dotzheim auf.
Dort lernte er eine Dienstmagd aus HolzhausSn kennen, die
nach ihrem Alter die tollsten Jahre zwar bereits hinter sich hät¬
te haben können, aber trotz ihrer 30 Jahre noch ein überaus
der Liebe bedürftiges Herz besaß. Unser Held halte bei ihr au-
tzerodentlich leichte Arbeit . Als- er ihr seine Liebe erklärte, War
es mit ihrem Verstand vollständig zu Ende. Sie vertraute ihm
weil er ihr vorm-achte, er müsse nach Hause zu seinen Eltern,
um Geld zur Bezahlung kleiner Schulden zu holen, zunächst ihr
Sparkassenbuch au , damit er das eingezahlte Geld erhebe und
damit seinen Logisgeber, einen Dotzheimer Wirth , befriedige.
Als die JL  140 nicht reichten, Meyer auch schon weitere von ihr
erhaltene JL  70 , mit denen er Möbel kaufen wollte, durchge-
bracht hatte , leistete sie dem Wirth noch Bürgschaft für den
Rest von JL  30 . Sie fiel aus -allen Himmeln, als plötzlich der
Bräutigam sdas war er ihr zwischenzeitlich bereits geworden)
wegblieb. Längere Zeit wartete sie vergeblich auf ihn, dann war
ihre Liebe verflogen, und sie erstattete Strafanzeige wider ihn
bei der Behörde . Wegen dieser Delicte sowie wegen einer Zech¬
prellerei , die er anderwärts , itr der Nähe von Hahn , verübt
hatte, belastete ihn das Schöffengericht mit 3 Monaten G-efäng-
niß.

,s. Ein unerwarteter Glücksfall traf dieser Tage eine hiesige
in der S -chwalbacherstraße wohnende Wittwe . Dieselbe hatte
während ihrer Ehe lange Jahre in Nancy in Frankreich ge¬
wohnt und spielte mit Bekannten ein Loos in einer fran¬
zösischen Lotterie , das nun mit einem großen Gewinn gezogen
wurde. . Auf ihr Theil fällt davon der Betrag von 65,000 Frcs.

* Patentwesen . Zum Patent -angenommen und öffentlich
ausgelegt wurde die Erfindung des Herrn Fr . Egersdvrfer,
Techniker hier , unter A. Z . E . 8209/46 auf : Gasturbine mit
mehreren Explosionskammern ". — Gebrauchsmusterschutz wur¬
de ertheilt Herrn Allendorf , Landwirth in Wicker unter Nr.
201668 auf : „Tragbarer Raucher-Apparat für landwirihschaft-
liche Zwecke." Ferner Herrn W. Herrmann , Kaufmann hier,
unter Nr . 200557 auf : „Aufhängbare Desinfektions -Vorrichtung
für das Spülwasser in Klosets, Laboratorien etc." , ferner Herrn
Fr . Bredhauer , Kostheim a. M ., unter Nr . 200227 auf : „Eier-
Brutapparat mit Petrol - oder dergl. Heizung." Weiter Herrn
Ludw. Becker, Theehandlung in Mainz , unter Nr . 204045 auf:
„2theiliges aus- und ineinander schiebbares Theesieb" und Frl.
Linda Philipps , Th-elemannstr . hier , unter Nr , 204160 auf:
„Durch heißes ^Wasser erwärmbarer mit umklapp- und auszieh¬
baren Vergrößerungsflügeln versehener Garniersockel." Sämmt-
liche Schutzrechte wurden durch bas Patentbureau Ernst Franke,
Bahnhvfstraße 16, hier erwirkt.

* Der Firma L. Rettcnmeher, Inhaber Friedrich F. Hagner
wurde der Titel Hofspediteur Sr . Majestät des Königs verliehen.

5trMammer -5itzung vom 31. Suli 1903.
Im guten Stauben.

Angeklagt war der Elektrotechniker Johann Gottlob
Kühn  aus Bierstadt . Er ist mehrfach vorbestraft und
hat wiederholt manifestirt . Ohne jegliche Nüttel gründete er
ein Geschäft unter dem hochtrabenden Namen „Elektrizitchs-,
Licht- und Kraftanlage , Wiesbaden" und trat in Unterhand¬
lung mit dem Mühlenbesitzer Georg Beck, wohnhaft tm Kreise
Alzey, zwecks Unlage eines Elektrizitätswerks für denselben.
Beck war auch ohne Mittel und so nahm man seine Zuflucht
zu unreellen Manipulationen . Es ist ein ganzer Rattenkönig
von Eautions - und Hypothekenschwindel und Wechselreiterei,
der vor dem Gericht ausgedeckt wurde. Zum Schluß siel dann
noch ein Unternehmer aus Schlangenbad, Georg Haberkorn,
früher in Wiesbaden wohnhaft, dem Kühn in die Hände. Er
war bereit, mit Kühn einen seltsamen Vertrag abzuschließen.
Er wollte demselben eine Hypothek abnehmen und 20 000 Mk.
bar zahlen, sofern er ein Gut im bayerischen Wald, dem Ha»
berkorn gehörig, kaufen wolle. Kaufpreis 198 000 Mk., Her¬
ausgabe des Jmmobils nach einem halben Jahre mit 9700
Zinsen, Uebernahme der Hypotheken, Verzinsung des Rest-
Kaufpreises. welcher bei pünktlicher Zinszahlung bis zum
August 1906 unkündbar sein sollte. Trotz seiner Mittellosig¬
keit ging Kühn den Kauf ein, ja sogar als es zum Notar gehen
sollte, legte Haberkorn noch 3000 Mk. Liquidaiionskosteii vor.
Natürlich sah er von den 3000 Mk. nie einen Pfennig wieder.

18. gtft ftug.

Die Verhandlungen zogen sich bis gegen 6J Uhr Abends hin.
Der Vertreter der Anklagebehördebeantragte 6 Monate Ge¬
fängniß wegen Betrugs , es erging ein Urtheil auf v i er Mo-
nate.

* Berlin , 1. August. In demungarischenOrre « aou-
I o bei Berehssas geriethen zwei junge Mädchen beim Baden
in der Th-eis in die Strömung und versanken in den Fluthen.
Die Mutter und eine Schwester, welche dies von»Wer aus für
hen, stürzten in den Strom , um die Gefährteten zu retten , er-
tranken aber auch.

* Kiel , 1. August. Die KönigimWittwe von
Italien , Margherita,  traf Abends 7 Uhr 45 Min.
hier ein. In der Begleitung der Königin, die tiefe Trauer
trug , befanden sich mehrere Hofdamen und Kammerherrn.
Die Königin begab sich an Bord des englischen Dampfers
„Aalanthe", um die Fahrt nach der n o r w e g i s che n K ü st e
anzutreten.

* Dresden , 1. August. Das Gericht lehnte das Haft¬
entlassungsgesuch des wegen Vergehens gegen das Depotgesetz
verhafteten Geheimen Kommerzienraths Hahn  ab.

* Brüssel , 1. August. Der belgische Advokat Dr emeI
erklärte die Behauptung W e ss e l s, er habe seine bei ihm de-
ponirten Papiere dem Richter in Genua zur Einsichtnahme
ausgeliefert , für eine Verleumdung. Die Dokumente seien
noch im Gewahrsam Dremels in Brüssel und von Nieman¬
dem eingesehen worden.

* Parks , 1. August. Infolge einer Zeitungs -Polemik
fand gestern zwischen dem Leiter der „Petite Republigue ",
Richard,  und dem Redakteur der „Libre Parole ", d e B o i-
s a n d r e e, ein Säbelduell statt. Ter letztere erhielt bereits
beim ersten Gange einen Stich in den rechten Vorderarm , wo¬
mit das Duell beendet war.

* Paris , 1. August. Ans Hennebont wird gemeldet:
Die Lage der Streikenden hat sich verschlechtert. Gestern
Abend durchzogen 2000 Ausständige mit Fackeln unter W-
singung revolutionärer Lieder die Ortschaft Locuzie, ohne daß
es den Truppen gelang, sie zu zerstreuen. Dank der Kaltblü¬
tigkeit des Präfekten kam es bei diesem Zusammenstoß zu
keinem Blutvergießen . Man erwartet für heute eine Delega¬
tion des französischen Metallarbeiterverbandes.

* Budapest , 1. August. Das Organ der Sozialisten be¬
hauptet, Gras Sz a p a r y habe im Namen des DÜnisterprä-
sidenten Khuen mit den Sozialisten verhandeln wollen, da¬
mit diese den Kampf gegen das Kabinett einstellten. Dies
wurde aber von den Sozialisten abgelehnt.

* Brtvapcst , 1. August. Der Stadthauptmannschaft
ging aus Berlin die Meldung zu, daß der steckbrieflichverfolg¬
te eheinalige ReichstagsabgeovdneteD i en e s in Gesellschaft
seiner Freundin nach Hamburg  gereist sei. Die Hambur¬
ger Behörde wurde telegraphisch um die Verhaftung Diene-,
ersucht.

* Rom , 1. August. Jin Vatikan erklärt man mÄ Br-
stinrmtheit, daß d i P i e t r o zum Papst gewählt wird . Die
neuerdings von auswärtigen Blättern verbreitete Version,
daß alle französischen Kardinale gegen Rampolla stimmen
werden, wird in vatikanischen Kreisen als nicht deickentirens-
werth bezeichnet.

* Rom , 1. August. Den drei Aerzten, die Papst Leo be¬
handelt haben, wurde je 50 000 Lire ausgezahlt.

* London , 1. August. Blättermeldungen zufolge hat
der Kriegsminister von dem Vizekönig von Indien Lord Cur-
zon eine Protestnote erhalten, worin er in heftigen Warten
dagegen Einspruch erhebt, daß eine Anzahl indischer Truppen,
welche in Südafrika garnisoniren, dort auf Kosten des indi¬
schen Staates unterhalten werden. Auch aus Simla wird
gemeldet, die Erregung in der indischen Bevölkerung über
das Verhalten der englischen Regierung sei im Wachsen be¬
griffen.

* Petersburg , 1. August. Nachdem Rußlartd das um¬
fangreiche Flottenprogramm von 1898, für welches 90 Millio.
nen Rubel ausgeworfen wurden, so gut wie vollendet hat,
ist nunmehr ein neues Flottenprogramm vom Zaren bestätigt
worden. Darnach sollen 6 weitere Geschwader-Panzer und 3
große Panzer -Kreuzer, sowie eine Reihe von Torpodobooten
gebaut werden und bis zum Jahre 1906 fertig gestellt sein.
— Wie in gut unterrichteten militärischen Kreisen verlautet,
hält der kürzlich aus Osrasicn zurückbekehrte Kriegsminister
Kuropatkin vor der Hand einen Zusammenstoß in Ostasien
für ansgeschlossen.

Unerreicht ! 91 uit in Flaschenl Nicht in der Datei

'Z FLEISCH - EXTRACTmZinntuben.
Neue

praktische
Verpackung.

Sofortige
leichte Verwendbarkeit.

Unentbehrlich für
Militair , Jäger , Touristen , Sportsleute.
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Fahrt nach Chemnitz kostet von Hier aus 3.
24,30 X  Vierter Klasse wird der Fahrpreis etwa die

Halste betr agen.

Handel und Verkehr.

Wl tt£ete' 30‘ ^uli. Der Aufsichtsrach der Elektrizitäts-
Gesellschaft vorm. Schlickert u . Co. hielt heute eine Sitzung
fj ?' ™. welcher über Gewinn und Verlust des abgelaufenen Ge-
ichastsjahres reserirt wurde. Darnach betrug der Brutto °Ge°
tmnw 4,286,827, die Verwaltungskosten 2,269,234 X,  die Ab-
schreibungen 1,190,237 X  Der Reingewinn beträgt 133,645 X
iaDon wurden 6677 X  dem Reservefonds überwiesen. Es wird
VonQ̂ :n!.raI '® erfammrOTS vorgeschlagen, den Restbetrag von
126,968 X  auf neue Rechnung vorzutragen und keine Dividende
zu vertheilen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlags-
®v? 1!!j ® m Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfü"
Politik und Feuilleton: (t. V.) Carl Röste  l ; für Len übrigen

Theil und Inserate : Carl  R ö st e l in Wiesbaden.

öefchäftücfiss.
Essiggurken, kleine.

Die besseren Gurken werden ausgesucht, mit reinem, kalten
Wäger aogewascyen, mit Salz bestreut, 24 Stunden bei Seite
gestellt und von Zeit zu Zeit durchgerührt . Man gibt auf 1 Kilo
Gurken ca. 30 Gramm Salz . - Dann nimmt man die Gurken
aus dem Salzwasser , schüttet sie auf ein Sieb zum Abläufen,
trocknet sie mit einem Tuche ab und legt sie lageweise in den
^opf . Als Gewürz verwendet man auf ca. 5 Kilo (10 Md .!
Gurken 300 Gramm Perlzwiebeln , 100 Gramm Merrettig , 15
Gramm P,efserkörner , etwas Nelkenpfeffer, etwas Lorbeerblät¬
ter , Dill und Dragon . Diese Gewürze werden zwischen die
Gurken gelegt, dann nimmt man auf obige Menge ca. 2 Liter
guten Emmache Êssig, thnt nach Geschmack einige Stückchen
Zucker hinein und kocht einmal auf , rührt in dem heißen vom
Feuer genommenen Essig 1 Päckchen Dr . Oetkers Salicyl für
10 Pfg ., läßt den Esstg erkalten und gießt ihn über die Gurken.
Ein weiteres nochmaliges Kochen des Essigs ist unnöthig, weil
das beigefügte Dr . Oetker 's Salicyl ein Verderben des Essigs
verhindert. Unter keinen Umständen kocbe man den Essig oder
das Wasser mit dem Salicyl , sondern gebe es stets nach dem
Kochen hinzu, sonst verliert es seine Kraft.

— Di » erste Geldlotterie zur Erhaltung dcS Schlosses Burg
an der Wupper , des herrlichen Kleinodes des bergischen Landes,
hat überall freudige Aufnahme gefunden, denn eine starke Kauf-
lust für die SchloßtBurgloose ä 3 1 mach-t sich schon jetzt bei
dem General -Debit Lud. Müller u. Co. in Berlin , Breitestraße
Nr . 5 und auch bei den hiesigen Verkaufsstellen bemerkbar, so
daß die geringste Loosanzahl gewiß vor der am 2. und 3. Sep¬
tember zu Remscheid stattsindcnden öffentlichen Gewinnziehung
ausverkauft sein dürste. Außer den schönen Hauptgewinnen ' von
60,000 X,  d0,000 X  20,000 X,  10,000 X  enthält der durch ssn-
serat detaillirte Spielplan noch eine große Anzahl mittlere und
kleinere Treffer , die alle ohne Abzug ausbezahlt werden.

Institut Mssfmm,
Handels - and Schreililebisnstsit,

Oat2heim3i >sii >, 23 , p.
Atn 1» and 3 . Aisgast

Säegiran
neuer Imsss ®.

J1 Lehrfächer : ßashführung.
l/Kaufm. Rechnen.Prakt .WfChssl-

kunde u. tVechselreoht. Schon-
-- schreiben . Kaufni. Karrespsn-
denz. (Stenographie (Gabe sbenger ) . iVlaschiriensohrei-
ben, Koatorpraxis e!c. Nach Schluss der Kurse Prüfung
und Zeugniss. Stellenvermittlung kostenlos.

Der Unterricht an Damen erfolgt in separaten
Hänsnen unter porsönl . Leitung von Frau
li . Stecrganz , langjähr . Buchalterin.
Beste itiesige iS.eFereis %eii.

Ps '-sspskie g 4»5stäs imd fpssuko.
5640 Die Direktion : SS. SSeergasjz.

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion DSear Heunenberg.

Sonntag , den 2 . Augnst 1908.
Abends 7'J,  Uhr.

Aufgehobenes Abonnement. Abonueinents-Billetr ungültig.
Siebentes Gastspiel des Plari 'schen Operetten- Ensembles.

Dev settssLisrrMe SgirgeL-Krik
in Dus Leden im Spiele !.

Vaudeville mit Gelang in 1 Akt von E Waldow.
Musik von M. Groß.

Nini, Chansonettensängerin.
Hummel, Rentner
Graf Arpad Miklos
Franz Schlemiiicr, Student.
Fanchettc, Kaminermädcheil bei Nini
El» Tapezierer

Anny Siccard.
Alfred Lux.
Ludwia Arno.
Fritz Rachen.
Magi Barianska.
Fritz Gilde,ncister.— . . . . . . . o »'-’

Ort der Handlung: Ninis Boudoir. — Zeit: Gegenwart

Vorher:
Zum 12. Male:

Wiener D1 « t.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und Leon Stein.

M" stk von Iohaick: Strauß.
R gisseur Adolf' Kuhns.

Fürst Dpsheim-Gindelba« , Preimerustnisier von
Reiiß-Schleiz-Greiz . Theo Ohrt

Balduin Gras Zedlau, Gesandter von Reuß-Schleiz-
Greiz in Wien . Franz Feiler.

Gabriele, seine Frau . Rosa Hamburger.
Graf Bitowski . . Carl Stark».
Demoiselle Franziska Cagliari, Tänzerin i.Kärntner-

tbortheatcr :n Wien . Thea HermS.
Kaglcr, ihr Vater, Carusselbcsitzer . . . Willy Ungar.
Marquis de la Fassade, ) . Franz Maschek.
Lord Perey, < Diplomaten . . Emil Gerhards.)Principe de Lugardo,
Comteß Tini . . .
Comtesse Nelly .
Cvmtcffe Libussa.
Pepi Plcininger,. Probirmamsell .
Josef. Kammerdiener des Grafen Zedlau

Gustav Schrimski.
Elly Berg.
Hedwig Biber.
Elfe Roßmann.
Olly Jera.
Adolf Kuhns.

Anna. Siubcnmädchen bei Demoiselle Cagliari . Olga Wald.
Der Haushofmeister beim Grafen Bitowski . . Robert Schütz.
E,n Fiakerkutscher . Gustav Krieger.
Der Wirtb vom Casino in Heitzing . . . Richard Schmidt.
Die Liest vom Himmelpfortgrnnd, ) Anna Schräder.
Die Lori vom Thurybrückel, > -waicheruiadet zzlanla
Ein Grenadier . Hubert Have.
Ein Deutschmeister . Karl Kuhn.
Erster Kellner- . Fcrry Werner.
Spielt in Wien zur Zeit des Kongresses und zwar während der Dauer
eines Taget ; 1. Akt: Bei Demoiselle Gagliari in Döbling; 2. Akt:

Im Palais des Grafen Bitowski; 8. Alt : Im Casino in Hietzing.
Anfang 7Vs Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Der sensationelle Spiegel -Trik in DaS Lebe» im Spiegel.

Walhalla -Theater.
Kom,»er'-Kpis!^ it . Wir. Gmii Uolhman«

«sonntag , den 2 . >,. Montag , den 8 . August 1808.
11. u. 12., vorletztesu. letztes Gastspiel

Die Svengalis.
Das musilalische und das mimische Medium.

Mimik und Musik im Dienste der sensationellsten Gedankenübertragung!
Vorher zum 1. u. 2. Male:

Zwei vom Ballet.
Charakterbild nur Gesang in 4 Akten von Stinde und Engels.

Spielleit-r : Heinr. Grentzer Dirigent: Kapellmeister Mar 'Laudieii.
Gräfin von Êbcrsburg. . Sofie Schenka. G.

Adolf Klein.
Georg Juliusberg.
Luise Ronald.
Heinr. Grentzer
Bertha Heller.
Lncic Wendt.
Max Wieske.
Marie Pirkner.
Toni Sielzmann.
Carl Ramm.
Fritz Wieiike.

Georg, ihr Sohn
Alexander von Felden .
Adelheid von Scefeld-Hohenhausen
Paul Krüger
Ciara, ) , . .
jjitti, ) fEll,c  Tochter-
Ludolf Mädicke, Mechaniker
Marie, Dieiistuiädchen.
Jean . Diener
Ein Buefiräger .
Ein Depeschenbote

ais©

§753

Ausstattungen auf Credit und gegen rfaar

«f . AttMZWNW,
W© Sf - CiE»® sJi $ «. iH!atjs I

_BärensSrassa 4. I.
KnrSma » Lis Wiesbaden*

Sonntag, den 2. August S003.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Mnsikvereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
1. Choral : „Freu’ dich sehr , o meine Seele“.
2. Ouvertüre zu „Die Jagd nach dem Glück“
3. Luna -Walzer
4. „Das Herz ain Rhein “, Lied
5. Bettelstudent -Quadrille .
6. Marsch-Potpourri
7. Feuer und Flamme, Galopp

Munkelt.
Lincke.
Hill.
Suppe.
Latann.
Hasselmann,

Sommecftil'die iainöadi i. Saunus.
Station <»ahn«Wcheu . 400 Meter Meeresböhe. Reine, kräftige Ge-
birgk- und Waldlust. Kein Thalzug. In den sehr nahen herrlichen
Nadel« und Laubwäldern viele Bänke. Absolute Ruhe. Gesunde
Wohnzimmer. Gute Verpflegung. Schönes Vadehaus mit reinstem
fließenden Wasser. Beste Empfehlungen. Täglich Morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Station. Näh. Hclwig , Lehrer. 012

- . . . . . .
Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : Die Gegenwart.

»Die Svengalis" treten ca, 10V4 Uhr auf.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

In Vorbereitung: Frau Leutnant.

empfehlenswerffie Husflugspunkfe etc.

Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sorymersri ?che Waldeck, Aarstraß e.
Restaurant Klostermühlc, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Kronenhsrg . .
Bierstadter Feljenkeller.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Rcstairrant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühlc zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushüttc , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellcrskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz . .
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

8ommsrsrisckisn, Curorls etc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sauitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Statik Hahn-Wehen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Peusion Schciderthal , Kettcnbach lNassaul.
Villa Lahnfels , Weillmrg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Crouberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

! Gemeinsame Ortskrankentaffe
fcVicsbadoüK . Bureau : Liilseuftraße ST.
Kassenärzte: Dr. A l t h a u sse , Marktstraße9. Dr. Bau m,

Adelheidftraße 58. Dr. Bremser,  Langgasie 19. Dr. D e li u s,
Bisiiiarckriiig 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gasse 29. Dr. H e y m a u n , Kirchgasse8. Dr. I u n g er m a n n ,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz 7. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Brüssian.  Tannus-
straßc 49. Dr. S chr a d e r , stiftstraße 4. Dr. V i g e ne r , Emser-
ftraßc 10, Dr. Wachen Husen,  Friedrichstraße 41. Sp -zialarzte:
Dr. B i er in e r . Friedrichstraße 33, für Frauenkrankheiten und Ge-
burtshülfe, — Dr. Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilheimstraße 52, für Haut- und Geschlecht^-
krankheiten, — Dr . Ri der,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- in d
Ohreiilcideii, — Dr G u r a d z e , Wilhelmstraße3, Dr. Hacke u-
bruch , Nicolasstr. 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Pagenstecher,  Wilhelmstraß- 4, Dr. Roser,  Sonnenbergerstraßc
23, für chirurgische Krankh-it-ii. G. Monreau,  groß- Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außcrdcii: für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstraße14, M.ü Iler,  Webcrgasie 3/ Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  Michelsberg 2. Heilgehülfen und Masseure:
«lei » , Marktstraße 17. Math - s , Schwalbacherstr 13. Schwe i-
bach - r , Schwalbacherstraße 25. Platzdaich,  Wellritzstraß- 35.
Masseuse Frau Fr c eb , ^ ermannstraßc 4. Lieferanten für Brillen:
PH. Dorner,  Marktstraße 14, O c ul a r i u in, G. m. b. H.,
Webergasse9. Für Bandagen k . : A . Stoß, Talinusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöser,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichens ä in in t l i che Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kassenburcau erhäliiich. ZZgg

LokalSterbe-YersiclierungS'Kasse,
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbckaffen (3200
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jayrcu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
USlIHlIll IRR Stcrberente « erden sofort nach Vorlage

«Ls' ,L7_öä_i!» der Sterbeurkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Reservefond z. Zt. S8 .000 Mk.)
Bis End - 1002 gezahlte Rente » Mk . 207,018 —. An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: liüei! , Hellmund-
straße 37, Ätatl , Zimmermannstraße1, Genius , Hellmundstraßc 5,
Wat *., verlängert- Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, Ciroll.
Bleichstraße 14, Auer . Adlerstraße 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
Faust . Schulqasse5, GeissSee , Niehlstr. 6, Mauck . Adlerstr. 8,
Heusing ', Vleichstraßc4, dies , Friedrichstraße 12, Steinritz,
Friedrichstraße 12, « iHmann , Schulberg9, sowie beim Kassenboten
?Ls0 - il!vu » Dc,nF , Albrechtstraße 40. 6065

' Herrn13"os- *
rs&IIaeM

Hanŝ gegn 18 W*
Jty Äerztüoh empfohlen ! Käuflich in allen
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

- .

| Die Berufswahl im Siaaisdlenst, ®
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämmtlichen Zweigen des
Reichs- und - Staats -, Militär- und Marinedienstes Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A D r e g e r.
7, Auflage . Geheftet 3,60 Mk.; gebunden 4,50 Mk.

Die bester und Eier
der in Deutsehland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr. E. Wille bald.  3 . Auflage. 3M.

Fideiitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musjk)i
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M. Pri belieft, 8 Stück

enthaltend , 40 Pf. 456
C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

Jimmer-WLwn
aus deutschem

Fichten- und Tannenholz.
Estill Wmm ' ke,

ütoizheacbeitungs Fabrik,
Lager : Frankfurt a . M., Niedeuan 15. 699/15

^5 Kohlen
^ kann in bester Waare zu den billigsten f

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch"  ^
Probebezug von der reellen und aufmerksainen Bedienung zu überzeugen

M. TSiurmann jr*. , 6304
Wiesbaden , Wellrinstraste 1» . Teeblhon  546

Heule , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ob
wird das bei der Untersuchung ininderwertbig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Psg ., eines Schweines und
dreier abgekochtcr Schweine zu 50 Psg.

da? Pfund unter amtlickier Aufsicht der Unterzeichneten Stelle ans der
Freibank verkauft. An Wicderverkäuser(Fleischbändler, Metzger. Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5872

Städtische Schlaütliauö -Berwaltung . "

& ia m !a
empfiehlt 5845

CSfe©, 18 igodjftättc 18, Telephon 2612.
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Unsere Mitglieder setzen wir hiermit davon in Kenntniß, daß der
Musikdirektor

Fms Zckrrt
durch einen sanften Tod rasch und unerwartet dem großen Kreise seiner Freunde
und Verehrer entrissen worden ist. *

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2 . August , Bormittags
LL Uhr vom Trauerhause Blücherstraße 20 aus statt.

Die Unterzeichneten Vereine, von denen die Mehrzahl ihn zum L̂yren-
mitglied zählte, bitten ihre Mitglieder, an dem Leichenbegängnißtheilzunehmen.

Wir laden unsere activen Mitglieder ein, sich zu einer kurzen Probe
Samstag , den 1. August , Abends 9 Uhr in den Saal der Loge Plato,

Sonntag , den 2 . August , morgens 9 Uhr zur Probe und
Versammlung in der Turnhalle, Hellmundstraße 25 einzufinden. ovoi

Die jMflänk der Wnin-GchH-Vkreine:
„Cäcilia", „Concordia", „Reue Concordia", „Evangel. Kirchen-
gesanqverein" „Friede", „Hilda", „Gemüthlichkoit" Sonnenberg,
„Frohsinn" Bierftadt, „Sängerchor des Turnvereins", ..Schubert-
buud", „Scharr'scher Männerchor", „Wiesb. Mänuergesangveretn",

„Männerclub", „Männergesangverein" Bierftadt, „Unlvu".

M.-G-.V. .Concordia".
Zur Theilnahme an der Beerdigung unseres

verstorbenen Ehrenmitgliedes, des Herrn

piiptiwiots im  Seibett
laden wir unsere Mitglieder ein, sich morgen
Sonntag Bormittag 9 Uhr in der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25, einfinden zu wollen,
und bitten um vollzählige Betheiligung.
5850 Der Vorstand.

Kmlhgimgs IffDut
Gehl ". Neussebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Liiraen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Lerchen¬

wagen . 9 ‘u‘

HmlsslMil,
Kmtlkitr

Sie spare » Geld , wenn
Sie

Dannen»
fcliigk Betten

[ZHng 2. und 3. Sapteiaber
in Ssmsciieid . Nor 1700 lK) Loose

Barg- Lo 0S8*3
Porto and Lirte 8 « Pf . eitr *.

I 6S34 Geldgewinne ohne Abzug Merk:

200,000
| Hauptgewinne: Mark00,000
30 .000
20 .000
10,000

!10*1000=10000
20ä500=80000

1100400- 10000
500*20- 10000
1100040=fi 0000 j
5000&6-30000

I Lome versendet : General-Debit

ILud.Müller! Cb.
in Berlin, Breitestr. 5.

I Telegr.-Adr.:GlUokzmüllar.E
Loose in Wiesb >«iei

bei : Carl Cassel , Kirch-
gasse 40. J . » lassen,
Kirchgasse 51. F . de

IFaliol Hofl.,Langg 10.Noritz Cassel , Lang¬
gasse 6. Li. A . Maske,
Wilhelmstrasse 80. Carl |
Hentz , gr. Burgstr . 17.

1297/57

) Hotel -Restaurant C
I Friedrictushof . C

Morgen, Sonntag, 2 August: F

Friihschoppen-Concert,
aasgeführt von der Capelle des Inf .-Regts . No . 80.

Eintritt 10 Pfg ., hierfür 1 Programm.

MENU.
A Couvert  Mk . 1.10.

Abonnemebt 90 Pfg.
Mocturtle -Suppe.

Warmer Schinken mit
Bohnen.

Zur Wahl:
Filet Beefsteak ) Compot
Junger Hahn ) od . Salat

Choeolade -Eis
oder

Käse u. Butter od . Obst.

5869

SOUPER.

A Couvert  Mk . 1.—.
Heilbutt , Butter und

Kartoffeln,
Filetbraten mit Salat

oder Compot.
Chocolade -Eis

oder
Käse u. Butter od. Obst.

A. Bökemeier.

c
c
c
c
c
c

Bettfedern |

fidjsljsllcn-
Thealer.Wiesbadener

ßkltfkdeni-Kmis,
Mauergasse 15,

kaufen. 4433

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze

u. Umgegend.
Grane Feder « 35, 60,

90 , 125, 160, 190 Pfg.
Meiste Feder « M. 2.25,

2.75, 3.—. 3.50 . 4.25.
Dannen 2.50 bis 6.— M.

Alles ueutWaatt!
Fertige Kiffen M. 1.40,

2 .—, 2 50, 3.50 , 4.50,
5 —, 5.50 pr . Stück.

Deckbetten M. 6.50,8 .50,
11.50, 12.— 15 —,
17. — per Stück.

Plumeaux . Kinder-
wagenkrffen , Sopha-

krffen billigst.

Von heute ab das neue

Sköslltms-
lupniitt.

Näheres siehe Straßenplakate.
Von morgen Sonntag , den 3. Aug.

ab finden die

zoimtaß-Nchnlillag-
VsrßküLngell

wieder bestimmt statt.

Männer -Gesang-Verein
„Cäcilia ”.

Heute « onntag . den 2 . August . Nachmittags:

Zusammenkunft
bei Mitglied I . Ostermeyer , Restauration Waldhorn , Clarenthal.
5877  _ Der Vorstand.

Neue Kartoffeln fr $ .
C. F* W. Schwanke Nacht,

5778 Inhaber W . Müller Telefon 414.
Schwalbacherstr . 43 (gegenüber der Wellrltzstr.).

jt llhtrU“, ©ol&roaatrn- eil. örrftrigetung.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts, versteigere ich

im Aufträge des Herrn Emil Mslovior, Uhrmacher und
Juwelier, in dessen Laden Röderstratze 41 hier am Mon¬
tag , den 2 ., und Dienstag , de» 4 . Augnst I. Js .,
den ganten Waarenbestand an:

Regulateuren, Standuhren, großen und kleinen Musik¬
werken, Zithern, goldenen und silbernen Herren- und
Damentaschenuhren, sowie dito Uhrketten, Colliers,
Armbänder, Brochen und Ohrringe in verschiedenen
Stylarten, Ferngläser, Operngläser, Feldstecher, Micros-
cops. Barometer, Thermometer Wirthshaus -Mnsik-
Automat und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.'
Es ladet höflichst ein 5772

Wilhelm Raster , beeidigter Auctionator,
Dotzheimerstraße 37.

Taxationen prompt und sachgemäß.

Allgemeine Sterbekaffe
f» Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder , zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus . verfug,
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk

^ ^ Aufnahme ohne ärztl . Untersuchung bis znm 45. Jahre frei,
45 bis incl 49 Mk. 10. Aufnabmelcheme, lowie lebe Auskunft er-
iheilen die Herren : H . Kniscr . H- ien-nllr b. W Wickel Lanogasie 20,
Job . « astian . Hellmundstr. 6, Ph Dorn . Frtebnchstr. 14. J E »ck,
Scharnhorstr . 17 , G . HilleSheimee , Oranienstr . 31, T Kirchner,
Wellritzstr. 27 ' M Sulzbach , Nerostr. 15.

«tk»

X
«
SB

Wend t’s J)atentsffiigin»
Erfindungd Geh . Hofraths Prof . Dr . « er « , d Halle
Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotinunschädlichkeit
Cigarren von Ri«. 5.- an . Cigaretten von - Mk 1.60 an
pr . 100 Stück, Cigarillos Mk. 3.50 pr. 100 Stück. Tabake

von Mk. 2.— an pr . Pfd.
Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen : 3701

J . C . Koth , wl (KrÄ) 54,

w
r»

»
a

Warmer Deiicatess-
Zwiehelkuchen

täglich v. Piorgens 8—10 Ubr.
Lieferung frei HauS. 5671

Friedr. Gaiser,
Bäckerei,

Faulbrunnenstraße 10.

Kaiser- Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neu- Reisen.
Ausgestellt vom 2.- 8. Aug. 1903:

Serie I:
XI . Cyclus der

malerischen Schweiz.
Serie II:

Tie
deutsche» Nordsee -Bäder.

Täglich geöffnet von Morgen » 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Leide Reifen 45 Pfg Kinder : Eine
Ne.fe 15 Pfg . Beive Reijenlo Pfg

Abonne >>ent.

JunyeS Fräulein,
Radlerin , sucht gleichen Anschluß.
Offerten u. „Radfahren " Schünen-
hof postlagernd. 5790

Junge lüchilge

läkerinnen,
welchen an dauernder Stellung ge¬
legen, finden solche bei besten Lobn-
verhältnissen in den Werkstätten
der Firma 5830

A . Opitz , Pelz -Confektion,
_ Webergasse 17._

gesucht Pchtierstr . 12 5842
Bauschreiner

(Anschläger) besucht. 5837
Carl Müller , Dotzheim

Einen jüngeren ordent¬
lichen

Kallsbllksiüm
sucht

Louis 5 child|
5844 Lang -iasse 3.

/ 'Lin junges Mädchen, am liebsten
wi ' vom Lande, gesucht. Näh.
Westendstr. 30, Part . 5857

Nassauische Bank
Act . - Ges.

Wiesbaden 0 Wilhelmstrasse 16_̂

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländisch:n Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung Versicher¬
ung von direkten.

Einlösung von Coupons vor Werfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr*
Aufbewahrung von Effecten nnd Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungstnst mit 2- 4 % p. *■ verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

W Asgart und Mittgart

H und die schönsten Lieder der Edda
von Friedrich FUchbsch.
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NOiiische KleiStrssrberein) He«. MsHssstslt.
Annahrnen:

8ri !. ßachsra ^ h , Webergaffe 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10.

Nasche, reelle Bedienung. 4227
WWW

Bahnholz. Restaurant und Caf6,
Schönster Ausflugsort am

Platze , 4770
JlSbUite Zimmer und Pension.

empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

Waldeck
Sommerfrische und feines Restaurant dicht am Walde. — Telephon 646.

Haltestelle der elektr. Bahn der Linie Bahnhöfe—Eichen 4500|
Schattige Terrassen. Gartenhaile. Helle luftige Pensionszimmer.

Täglich : Mittagstisch , Muffe ©, Ahendtisch.
Reine Weine und Riepe —Dickvniich«

Kellerskopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee. THee. Chocolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode. 527
Zum Besuche ladet jreundlichst ein

Vrlccki l«h Prlvstsr , Restaurateur.

„Kubertuspütte"
im Goldsteinbachthal ( Tonnenberg ) .

Schönster schattiger Spaziergang durchs Daiiibachtbul, Touristen,
Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen und Waldfesten bestens ein»
Psohlen. 4787

Vorzügl . Nestauratio ». — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einladet

Hrcfe . IWehlei *.
Sonnenberg.

Restaurant
„Freischütz“

Bes. Ggr. Reichel,
Dotzheimerstr » 55 , ganz nahe am Bismarckring,

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gnte Weine,
I» . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Miltagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

Gartenrestaurant und Cafs
„Zur Klostormiihle "»

in 10 Min. beguein durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich zum Kaffee frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Nadfabrstation. 330

Lirrftadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz - 1 nsib,
prima Speisen ». Getränke , wozu ergebenst einladet
31N_ _ _ Pta . Schiebener.

Biersladt.
Saalbau 1 d ! e r.
Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr ab findet große

Tmrz-Mufik
in meinem Saale statt, wozu freuudl. ciuladrt
2070 __ Her » . Brühl.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu).
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet

loh . Xraus
4104

lamvach, (6n(Sliana;iw Saunas.
Den verehrt. Vereinen und Gesellschaften halte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz-
Vergnügungen bestens empfohlen. . . . _ ,

Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
gremdenzimmcr . . Achtungsvollst 467

BLueSweg EWetst ®*".

Ardeits-Nachlveis.
klnzeigenf r diese :)iubrtf bi.ren wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeoirio'i einzulieiern.

Architekt,
Jdsteiner Bauschule absolvirt, 4
Semester Hochschule, sucht sofort
2—3 Monate Ferienstellung.

Off. m. Gehalt sub G. K. 100
postlagernd Idstein i«/T. 5732
<̂ ücht. Frau s. Besch, i. Waschen
^  und Putzen Hochstätte 14,
3 St . l. 4053
<7̂ g. Mann, ged. Umsrosfiz., s.

gestützt auf tadell. Zeugnisse
Stellung als Herrschaflsdicner.

Gest. Off. u. >V. U. 5759 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 5759

Mä » »tia,e Personen.

Norbert Amold’s
kaufm. Stellenbureau,

Wiesbaden, 5115
41 , I Knristr . 41 , 1.

für Prinzipale sr&nzlich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V akanzen-
aufgabe  wird gebeten.

Tüchtige
Bleigläser

sucht 789/20
Iah . KrseJ,

Coblenz,
Baudekoralions-Geschäft,

Abth Glasmalerei.

Tücht. Schlosscrgehülfe
für dauernd gejucht 5744

Bismarckring33.
ckLLiii selbstständiger Zimmer

mann (Werkstattarbeiler) wird
gesucht bei 5701

Gebr. Müller, Zimmermeister,
Dotzheimerstr. 61.

aLinc seit 25 Jahren , de
stehende, sehr lcistungö

fähige Cigarreufirma sucht
einen bei der Wirthe- u. Händler
Kundschaft gut eingeführten

CiMen-Ieisendeil
per sof. od. 1 . Sept . » . «. zu
engagieren und er.nttet Offert,
mit Angabe der besuchten Gegenden
u. L . A.  1121 an Blassen-
stein &  Vogler , A, -« . ,
Köln. 1296/57

Tüchtiger
JliisHülfshellnec

für Samstags und Sonntags
gesucht. 5571

Näh. in der Exped. d. Bl.
Jg . fand . Hausbursche
gesucht 5762

Bäckerei, Göthestr. 18.
e^ fidjt. verhciratheler Fuhrknecht

sofort gesucht 5765
Dotzheimerstr. 18.

«MMes ßkim1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplah
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gut- Stellen angewiesen.
Ö* ij. Mädch. lagSüb. gef. ; dass.
^3 ' fiat Gel. d. Bug. grdl. z. erl.
Scerobenstr. 9, Mtb. 1 r. 5075

Verein für nueutgeltliche»
Ardkitsmlhiieis

im Rath Haus . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheilnug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Barbiere
Kunst» u. Gemüse-Gärtner
Küfer f. Keller- u. Holzarbeit
Mützenmacher
Anstreicher— Tüncher '
Lackierer— Stuckateure
Kunst-Schloffer
Bau-Schreiner
Spengler
Decorations-Tapezierer
Herrschastsdiencr
Melker
Erdarbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann s. Comptoir
Küfer
Bas -Schtofler
Monteur — Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Hotclbursche
Silber- u. Kupserputzer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

I

Weibliche Personen.

Tüchtige
Taillen-und Dck-

Arbkiterinues
bei hohem Lohnu. dauernder
Stellung gesucht. 5747
J. B &cfrarach,

Webergaffe 4.

STt>nLehrmädchen  gesucht.yjlVVZv»  Emma Walch,
5792 Sedanplatz 4.
^hingehende Verkäuferinf. seines
Iwt Geschäft ges. Offert, m. Ge-
haltsansprüchcnu. A. V. 5725 an
die Exped. d. Bl._ 5724

Modes.
Tücht . zweite Arbeiterin

sucht
Luise Kleiuofeu,

5737 Langgaffe 45.

FILin tücht. Büglerin sof. gesucht
*2 - Emserstr 75. -5728

Köchinnen, 1
Allein-, Haus-, Küchen- u. Zimmer¬
mädchen finden jederz. g. Stellung
durch Frau Baumann, Stellcn-
vermittl., Faulbrunnenstr. 8, 1 Tr.

Zur StüheU,Jousfröii
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Nestaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

■r
sucht Frau Dir. Meerganz,
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347
fKeprmädchcnz. Kleiderm. ges.
V Neugaffe 15, 1 St . 4132

Arbeitsnachweis
für Fra,reu

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche vtellen-Bermittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilniig I. f.Dit « >tb»tti»
und

Arreiterinneiii
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufinäochenu. Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnea,
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

6 für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensioueu
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchennen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil«
sräulein„

0 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfoblcnen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Bftr^ersaal
Emserstraße 40 .

Mit dem 1. August l. I . beginnen die regelmäßigen

Variete-Vorstellungen
wieder und findet auch jeden Sonntag -Vormittag von ll 1/*—1 Uhr

Matisse,
wobei das Artistenpersonal mitwirkt, ebenfalls regelmäßig statt.

Zu frequenter» Besuche ladet ergebenst ein
5811 Carl

Krieger¬
und Militär-1§5Kameradschaft

Kaiser Wilhelm n.
Die Rheinfahrt findet bestimmt Sonntag » den

2. August , statt. Abmarsch Luisenplatz 8y4 Uhr. Abfahrt
Biebrich„Niederländer" 10 Uhr. 5821

Jhcipposifammtung.
Donnerstag , den 6 . August, Abends 8V- Uhr

im unteren Saale des Gcsellenhnuses » Dotzheimerstr. 24.

Vortrag
des Herrn WanderlehrersHertes über:

KlcjchjM, Slutarnnit uni) deren Heilung.
Eintritt : Mftgli-der frei.

„ Nichtmitglieder 30 Pfg.
Um zahlreicher Erscheinen bittet

-84  Der Vorstand.
Sonntag , den 2 . Angn -r von Nachmittags4 Uhr ab findet

im Saale „Zur Germania ", Platterstraße 100

Kloße hilüüilißlslhr Inierljöltimg
mit Tanz

unter Mitwirkung de« HumoristenB . Namm statt.
W Tanz frei. "MZ

Hierzu ladet freundlichst ein
5832 K. Koob . Nestaurateur._

Bäcker-Verband.
Sonntag , den 2 . August, um 3 Uhr Nachmittags,

Ausflug
NSlh dkM„ SUMilf"

daselbst
Große Tanz -Soiree.

Es ladet die verehrt. Mitglieder, alle Kollegen, Freunde
und Gönner freundlichst ein. 5835

Der Vorstand.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Den Mitgliedern diene zur Nachricht, daß die Kassen¬

ärzte, Herren Dr . Heymann von heute ab auf die
Dauer von 3 Wochen unb Spezialarzt Kr . Bie **ffnesr«
von morgen ab auf 4 Wochen verreist sein werden. Die
Vertretung des Letzteren hat Herr Dir. Landes Taunus-
straße 31, übernommen. 5836

Wiesbaden, 1. August 1903.
Der Kassenvorstand:

_ (gez.) Carl Gerich , Vorsitzender.

AllgemeinerHrankruverein
(E H.)

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß ab 1. August 1903
Herr Dr IMringcr , Rheinstraße 43, als Kassenarzt
bestellt ist. Die Vertretung der gesammten Kasse ist jedoch
Herrn » r . Geissler , Ŵellritzstraße1, übertragen, bis
Herr Dr , Biringcr von der Reise zurück ist.
5823 Der Vorstand.

5789

Von der Reise zurück.
Dr . Böhmer.

doangeliffe Jtkdienlteuet!
Die Restanten der 1. Rate für 1903 werden hiermit

an die Zahlung erinnert. 5841
Gv - Kirchenkasse , Lnisenstr . 82.

Dkkurltmchuz.
Montag , den 3. August er-, Vormittags um

S Uhr , lassen die Erben des verstorbenen Herrn Pfarrers
Nagel den Nachlaß desselben an

Möbel », Betten, Weißzeug,
HauS- «»!>Küchengeiäthe

im Pfarrhause zu Niederwalluf öffentlich versteigern.
Niederwalluf, den 30. Juli 1903. 684

Körver, Bürgermeister.
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Die billigste Sejilgsgnrlle fm Korb-, Hsl;-«. ifirftenmaaten, Krise-, Küe- it. Toilcke-Artikrl etc.
- finden Eie bei 1 1

Karl Wittich , Michelsberg 7,  Ecke Gewemdebadgätzchen.

S35
I”Gröhte Auswahl.Billigste Preise-

Reelle
Bedienung.

Reisekörbe , Markt - und Waschkörbe.
Sessel . Blumentische , Korbmöbel,
Poftkörbe , Arbeits - u. Notenständer,
Papicrkörbe , Wäschepuffs . Holzkörbe,
Blameukörbe , Kiuderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u . Reparaturen
aller Korbwaaren , Korbmöbel , Stuhl-

flechterei in eigener Werkstätte billigst.

’fnrmn

Billigste Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Für die Reise:
Reisekörbe , alle Koffer , alle

, cd Toilettebürsten , Hutschachteln,
jZ Spiegel, >Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaare »,
Hackbretter , Schneidbretter , Leitern,

Servierbrettcr , Krahnen,
Holzlöffel }( ., Küchenvretter,

Bäckerei - Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren
Toilette -Artikel , Zahnbürsten,

Kämme u . Hornwaaren , Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz - und Schcuer -Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bülten , Bügelbretter , Waschbretter,
Klammern , Leinen , Waschböcke,

Wäschetrockner , Waschküchen,
Waschkörbe rc.

Alle Küferwaaren,
Pflanzenkübel , Butterf sser, Zuber,
Breuken , Eimer in Tannen und

Eichenholz.
Neuanfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten , Möbelklopser,
Haushaltungsbürsten und
Besen , HauSbaltungsart.
rc. Holzw . f. Brandmalerei.

t  AM MM

Große Ranmungs -Uersteigerung.
. Nttwittigs 91z ^
ie KchmiNigs

beginnend.

ontag , de« 3 . August rr.
ienstag , den 4 . August rr.

lasse ich in meinem Geschäftslokal

Große Burgstraße 5
sämmtliche von dieser Saison zurückgebliebenen Maaren bester Qualität in:

Paletots, Costumes, Capes, Regenmänteln,
Jaquets, Spitzen-Costumes und Paletots,

darunter die elegantesten Modelle , ferner

Woll=und Seidenstoffe
für Costüme , Blousen und Futterzwecke,

6k8Äl26 in Spitzen, Posamentiren, Litze«, KilÖpfö re. re.
meistbietend durch Herrn Auktionator W . Helfrich , Schwalbacherstr . 7, versteigern.

Die Waaren sind 2 Stunden vor der Versteigerung zu besichtigen.
Bis zur Versteigerung findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Gebot statt.

F . € rakanei % Gr Burgstr . 5.5771

Preis - Abschlag.
Gebrannten Kaffee per

hervorragend in Qualität , bei 5
pro Pfd.

Prima egal Würfelzucker 33 Pfg.
Gemahlenen Zucker 31 „
Crystall -Emmachzucker 31 „
Hutzucker im Ganzen 32 „

Apselgelöe , versüßt 23 „
25 -Pfd . Eimer Mk . 5 .00,10 Pfd .-
Eimer Mk . 2 .10,10 -Pfd -Emaille-
tops Mk . 2 .20 , 5 ' Psd - Emailletopf
Pik . 1 .40 , 3 >Pfd .-Emailletopf
Mk . 0 .90 , 2 - Pfd .-Emaillctops
Mk . 0 .65.

Rübenkraut per Pfd , 15 Pfg.
Zwctschenlatwerg 20

25 -Pfd .-Eimer Mk . 4 .50 , 10 -Psd .-
Eimer Mk . 2.00 , lO- Pfd .-Emaille»
topf Mk . 2 .10 , S-Psd .- Emaille-
topf Mk . 1.35.

Pfund 70 , 80 , 100 und 130 Pfg.
„ 67 , 75 . 95 „ 1. 15 „

Schinken , deutscher,
4 — 5 Pfd . schwer, 84 Pfg.

Reines Schweineschmalz 55 „
Schweizer Käse 95 „
Edamer Käse in 4 -Psd«

Kugel 72 „
Limburger Käse 34 „
Rüböl per Schoppen 27 „
Salatöl „ „ 83 „
Schmierseife , gelbe 16 ,
Schmierseife , weiße 18 „

Kernseis «, chemisch rein,
I » weiße per Psü . 24 Pfg .,

bei 5 Pfd . - 3 Pfg.
Ia hellgelbe per Pfd . 23 Pfg .,

bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Ia dunkelgelbe per Pfo , 22 Pfg .,

bei 5 Pfd . 21 Pfg.
Ia Stärke per Pfd . 26 Pfg .,

bei 5 Pfd . 25 Pfg.

offerirt : 6600

Kölner Consurn -Geschäft,
Schwalbacherstratze 2 » .

Obst- 8Badewannen,
EinkochkrffelI alle Artrn,

in größter Auswahl , I
1 , , .. . 8 billigst , auch leihweise,

billigst , auch leihweise , "
empfiehlt

P . J . Fliegen , 1335
Ecke Gold - n. Metzgergaffe 37 . Telephon 2869.

Bierien -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „ V e re i N s p l o mb e" versehen.
Alleinige BerkanfSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof » Londitor
E . Racheuheimer , Rheinstraß«

Limburgerkäse 28 Pf .,
pro Pfd . im Stein , seine weichschnittige Ware.

6. F. W. Schwanke Nachf.,
5779 Inhaber W . Müller Telefon 414.

Schwalbacherstr 43 (gegenüber der WeUritzstr.).
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Hof-Färberei Kramer, §
1 G

Ghem . Waschanstalt , . 0
0 Kunst - Wascherei und Färberei , 0
W Langgasse 31, Wiesbaden , Tel,No 89 D
| | Anerkannt tadellose Arbeit . | |
^ Frankfurt a . M. Mai iz. Darmstadt etc . * *

5016 HD
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psttdeinetzs!
liaibacheriir 8,

cm,Die mt
Kl . Schwalbacherstr

empfiehlt prima Pferdefleisch . Tägl.
frische Frikadellen ä Stück 3 Pfg .,
sowie alle Sorten Wurst - nd Rauch¬
fleisch . G .eichzeitig bringe mein
Speisehauö in Erinnerung. Warmes
Essen zu jcd Tageszeit äPort . 25 Pf . ,
mit Suppe » 0 Pf . 5816

Achtung ! Achtung!

Großes Preis -Kegeln,
Bierstadt im Basthaus zur Krone . Schluß am 10 . August Abends.

1. Preis : 1 franz . Bcttstcllc mit hohem Haupt , Sprungrahme , 3 - theil.
Rofihaarmatr tze und Kopfkeil.

2 . Preis : 1 Kameeltafchenfopha.
3 . Preis : 1 Verticow mil Spiegelaufsatz.
4 Pre s : 1 Regulator.
5 . Preis : 1 silberne Remontoirtaschcn -Uhr.
6 . Preis : 1 Marine -Fernstecher.

Sämmtliche Preise Neben zur Ansicht der Jntereffenten aus.
Karl Stiehl » Besitzer des Gasthauses zur Krone,

5576 __ »ierstadt _

GM« j#t Sd|lrifiniilllf,
Heute Samstag : Metzelsnppe,

wozu sreundl . einladet 5820
Adam Kuhn.

llrnooWaiii,Wiesbaden.
4524Fernspreoher : 2093.

Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins.

Streng , feste , billige Preise . Prinzip i Reell,

Kirch gasse 42 , vis-k-vis der Schulgasse.

Von der Reise zurück.
57,6 Dentist Willy Sünder.

Turn * Verein.
Sonntag , den 2 . August , Nachmittags 3 Uhr,

findet auf dem herrlich gelegenen schattigen Turnplatz im
Distrikt Atzelberg unser diesjähriges

Sommerfest
statt . Für Unterhaltung , Volksbelustigung , Kinderspiele,
sowie für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 5684
Der Borstand.

Der Gesauaverein

..Wiesbadener Münner-Club."
veranstaltet Sonntag , de » 2 August d . I . . Nachm . 3 ' /* Uhr
beginnend , im oberen Garten des Brauerei Ausschankes

„Zur Kronenburg , conneniiergerjtr. 53,
ein

(Brojjes Sommerfell,
verbunden mit Concert » Gesangsvorträgen , Kinder¬
spielen , bengalischer u . elektrischer Beleuchtung

und sonstigen Belustigungen.
Befreundete Vereine haben unS zu dieser Veranstaltung in liebenS.

würdigster Weise ihre Mitwirkung zugesagt und lasien wir unsere Mit¬
glieder und Gönner der Vereins , sowie alle Freunde oon Geselligkeit
nochmals hiermit zu zahlreichem Besuche ein

Für ein vorzügliches Glas Lagerbier an der Urquelle , sowie für
reichhaltige Auswahl von Speisen und sonstigen Getränken ist gesorgt.

Die BcrgniigungS -Eommissto » .
5818 Der Borftand.



Bezugspreis:
JKonatli# « ring-rwhn 10 Pf, ., durch bi« Post bezogen

merlelsähr.lch ML. 1.75 excl Bestellgeld.
per „ Kenerai Auzetger» erscheint täglich Ab«, »«.

, Könnt«, » in ,W. t ttnsguben.
^ «parteiische Zeitung . Neueste  Nachrichten

Wiesbadener Anzeigen:
Die tfpaltige Petitzeile oder deren Raum t» Pfo., für auS-
i» dei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.Reklame: Petttzeile »0Pfg ., für auSwitrtS 5ü Pfa. Beilaaen-

geiübr pro Tausend Mk. S.S0.
Telephon -Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

V »er Freibeilaqen:
"' latt „Feierstunden" . - Wöchen...», . -

ub>  die illustrirte » „ Heitere Statt «»" .
XkMs >»« * -

Postzeiturigsliste Nr. 8167.

Zweite Ausgabe.

Die Wefirfteuer.
Sie bon bent verflossenen Reichstage angeschnittene Fra-

ge der Einführung einer Wehrsteuer, deren Ertrag als Bei-
Hilfe zur Versorgung der Kriegsinvaliden dienen könnte, ist
mrch heute noch nicht aus dem Kreis der öffentlichen Streit-
fragen gefchieden, beschäftigt ihre Freunde vielmehr nach wie
or auf das Angelegentlichste. Der Gedanke einer Wehrfteu-

er rs nicht erst in der letzten Legislatur -Periode geboren wor-
of«n deutschen Reichstag bereits im Jahre

1881 beschäftigt. Als damals die Frage erörtert wurde, griff
u. a. auch Moltke in die Debatte ein, um seine Meinung von
der Sache in den Satz zusammenzufassen: Wer dient, der
zahlt nicht, und wer zahlt, der dient nicht. Graf Moltke konn-
te sich eben im deutschen Reich nur ein Heer vorstellen, deiien
Angehonge ohne Ausnahme mit Lust und Liebe dienten
rmd die eine Ehre darin sahen, des Königs Rock zu tragen.
Seiner Auffassung von dem Wesen des Soldatenthums wi¬
dersprach es schnurstracks,̂denjenigen, die wegen Dienstun-
tauglrchkeit dem Heere nicht eingegliedert werden konnten,
für diese Zurücksetzung noch eine besondere Steuer aufzuerle¬
gen. Was der greise Feldmarschall da dachte und sagte, war
von seinem Standpunkte gesehen vollkommen richtig und ein-
wandsstei . Aber cmch ein Stratege von dem Weitblick eines
Moltke sicht die Dinge doch immer nur von seinem Stand¬
punkte aus . Es sind keine schlechten Patrioten , die jcht ihre
Stimme für die Einführung einer Wehrsteuer erheben. Daß
diese Steuer keine ideale ist, wird von ihnen allen zugegeben,
unter den vorliegenden Umständen wird sie jedoch als ange-
zeigt betrachtet.
, Me bessere Versorgung unserer KriegsinvalidM war zu

einer unaufschiebbaren Nothwendigkeit geworden. Das deut-
sche Volk und die deutsche Reichsregierung durften es um
ihrer Ehre willen nicht mehr länger mit ansehen , daß die
Männer , welche in den großen Kriegen muthig ihr Leben für
den Ruhm des Vaterlandes in die Schanze geschlagen hatten
und als Krüppel und Kranke heimgekehrt waren, in Roth und
Bedrängniß geriethen und nicht wußten , wie sie ihr Leben
stiften sollten. Auf Anregung des Deutschen Reichstages
brachte die Regierung dann einen Gesetzentwurf ein, der die
Kriegs- uiid Verstümmelungszulagen der Kriegstheilnehmer,
die Wittwenbeihilfen, die Erziehungsbeihilfen der Relikten
und die Pension der Mannschaften, die infolge der drei großen
Knege invalide geworden sind, angemessen erhöht. Infolge
dieses Gesetzes warm für das verflossene Etatsjahr rund 46|
Millionen Mark auf den Jnvalidenfonds angewiesen worden.
Me Schätzung des im Jahre 1873 mit 561 Millionen Mark
gegründeten Reichsinvalidenfonds sind jedoch bereits so stark
in der Abnahme begriffen, daß die Versorgung der Kriegsin-
validen aus ihm allein immer schwieriger und schwieriger
wird . Es ist rechnerisch nachgewiesen worden, daß dieser
Fonds auch nicht enffernt für die noch in Aussicht stehenden
Aufwendungen ausreichen wird . Es haben jetzt schon Zu-
schüsse geleistet werden müssen, und diese Zuschüsse werden mit

* ■ Ratfibrurf verböte«.
Großstabtsommer. — Theater und Zirkus . — Miß Heliot. - -

Depots. — Ein Japaner über Berlin.
Nichts Vergänglicheres, als ein Großstadtsommer . Kaum

effreuten die Bäume zwischen den Mauern durch ihr Grün
die Augen, da verwelkt auch ihr Laub schon wieder und wird
vom Wmde durch die Straßen gefegt. Kaum sind zur unsäglichen
Befriedigung aller Beteiligten die meisten Theater geschlossen,
da erscheinen schon wieder Reklamenotizen in den Zeitungen
und Anschläge an den Litfaßsäulen und teilen die Wieder¬
eröffnung der Kunstinstitute mit . Ende August sind schon fast
alle im Betrieb und Anfang August eine ganze Anzahl. Dem
bildungsbeflissenen und kunstfreundlichen Einwohner kleinerer
Orte wird die Klage, die in meinen Worten liegt, nicht ganz
verständlich sein, im Gegenteil . Er wird behaupten , wir Ber¬
liner sollten Gott danken, daß uns alles so zahlreich geboten
wird. Natürlich freuen sich auch in Berlin sehr viele
Leute aufrichtig auf die Eröffnung der Theatersaison, und
zwar außer den Direktoren, die ein gutes Stück zu haben
glaubenden Theaterfriseuren , -Restaurateuren , Garderobenzüch-

' ' ° ' sten, die mehr Liebe
oilletts haben. Die

hörigen gehen
elten ins Theater , teils weil es Geld kostet, das sie besser für

Bier verwenden zu können glauben , teils weil sie während der
Vorstellung nicht rauchen und sich herumtummeln dürfen, teils
aus angeborenem Stumpfsinn.

Viel mehr florieren schon die Bariötös in der Gunst des
Publikums und gar der Zirkus ist seiner begeisterten Zuneigung
sicher. Augenblicklichläßt schon der Zirkus Busch seine An¬
kunft ankündigen und macht besonderen Tamtam von seiner
— wie es im Zirkusjargon heißt — Hauptattraktion . Miß
Heliot, die Löwenbraut , ist seitdem mit das Tagesgespräch.
Dompleusen sind schon oft dagewesen, hübsche Mädchen auch

ronntag Den2. August 1903,

jedem Jahre erheblicher werden. Bei der unstnmdlichen Fi-
nanzlage des Reiches erhebt sich daher ganz von selbst die
r̂ rage, woher sollen die fortgesetzten Zuschüsse genommenwerden?

Da lag denn die Anregung , es mit der Einführung
erner Wchrsteuer zu versuchen, nahe. Me Erfahrungen , die
m Oesterreich und Frankreich mit der Wchrsteuer gemacht
worden sind, waren allerdings , nicht gerade ermuthigend. In
den beiden genannten Ländern , die die Wchrsteuer besitzen,
ist der Ertrag stets nur ein lächerlich geringer gewesen. Die
Wehrfteuersteunde sind jedoch der Meinung, daß der finan-
zielle Erfolg der Steuer im deutschen Reiche ein wesentlich
günstigerer sein wird. Sie glauben annehmen zu dürfen,
daß sich ihr Ertrag auf mehr als 20 Millionen belaufen wür¬
de, das wäre annähernd die Hälfte der durch das Gesetz
Wer die Versorgung der Kriegsinvaliden benöthigten Sum¬
me. Es wird dabei angenommen , daß jährlich rund 225 000
junge Männer wegen Menstuntauglichkeit vom Militärdienst
zurückgestellt werden. Zahlt jeder von diesen pro Jahr 6 Mk.,
in den 12 Jahrgängen also 60 Mark , so würden sich allein
aus dieser Summe eine Summe von 13z Millionen ergeben,
die durch einen angemessenen Zuschlag auf das Einkommen
ix* begüterten Stellungspflichtigen leicht auf 20 Millionen
erhöht werden könnte.

Meses in Gestalt einer besonderen Steuer an dm Staat
zu entrichtende Opfer wird als ein durchaus gerechte Kom-
Pensation für die Befreiung von den Lasten des Militävdien-
stes bezeichnet, indem auf die wirthschastlichen Vortheile hin-
gewiesen wird, welche der vom Militärdienste Besteite gegen¬
über demjenigen theilhaftig wird, der zwei oder drei Fahre
ununtrbrochen bei der Fahne dient und später wiederholt zu
Hebungen cingezogen wird . Me Menendm werden aus ihrer
Berufsthätigkeit herausgerissen, verlernen ihr Gewerbe oder
Handwerk während der Menstjahre zum großen Theil und
müssen nach ihrer Entlassung oft genug wieder von vorne an¬
fangen. Der vom Militärdienste Besteite gewinnt inzwischen
einen Vorsprung , den der andere nur schwer und häufig ge¬
nug überhaupt nicht wieder einzuholen vermag. Schlimmer
noch gestaltet sich das Verhältniß , wenn die gedienten Leute
später zu den Referveübungen einberufen werden. Wie viele
finden nach ihrer Heimkehr die von ihnen vorher bekleideten
Stellen besetzt und müssen nach neuen Erwerbsquellen Um¬
schau halten. Ganz verdrießlich wird die Geschichte, wenn die
Reserveleute verheirathet und Familienväter sind. Gewiß
ist Jedermann gern Soldat und die Besteiung vom militäri¬
schen Menste ist in deuffchen Landen den Wenigsten eine
Freude. Aber es soll auch nicht etwa für die Besteiung ein
Ausgleich geschaffen wenden, sondern 1̂ 8^ für die wirth-
schastlichen Vortheile, die dem Nichtdienenden gegenüber dem
Dienenden zufallen. Hervorgehoben wird dabei noch, daß
immer nur ein ganz geringfügiger Brnchtheil der dienstun¬
tauglichen gleichzeitig auch erwerbsunfähig ist. Me kleine
Zahl der Erwerbsunfähigen scheidet selbstverständlich aus der
Steuerpflicht aus , kommt für diese aber auch in bemerkens-
werther Weise nicht in Betracht.

schon, aber baß eine außergewöhnlich schöne Dame nicht nur
die Männerwelt , sondern auch über ein halbes Dutzend der
ausgewachsensten Wüstenkönige zu ihren Füßen sieht, ist doch
schon seltener. Das Göttergeschenk der Schönheit wurde eben
nicht allen Tierbändigerinnen zu teil, und wenn es der Fall

so hält es sich gewöhnlich nicht lange. Der Beruf istd . ' " ' " " " '
war,
nicht dazu angetan , die Schönheit der ihn ausübenden Per¬
sonen lange zu konservieren- Ein besonderer Geschmack muß es
schon sein, ihn zu erwählen , und ich will lieber zehnmal hinter-
einander mir das schlechteste Stück im schlechtesten Theater an¬
sehen, als einmal die schönsten Löwen im schönsten Käfig —
von innen.

Also Miß Heliot bildet mit das Tagesgespräch in Berlin,
aber nicht allein . Ein weiteres sehr beliebtes Thema sind die
Unterschlagungen, die wiederum m reicher Fülle vorgekommen
sind. Der Fall Schindler , bei dem Chef und Kassierer ein¬
trächtig gestohlen und ihnen anvertraute Depots zu ihren Gunsten
versilbert haben, der Fall Hungener , in dem der Prokurist
und baldige Mitinhaber die Firma so bestohlen hat, daß sie
fallieren mußte, und etliche andere Vergehen derselben Art,
nur daß es sich bei ihnen um kleinere Summen handelt, geben
genug Stoff . Ich für meinen Teil begreife nicht, wie ein Ge¬
schäftsinhaber, der seinem Kassierer viel Vertrauen zu schenken
genötigt ist, noch ruhig ins Bad reisen kann. Er muß ja er-
warten , jeden Augenblick eine Depesche zu empfangen, die ihm
mit der lieblichen Trockenheit und Kiirze, die solche Dokumente
auszeichncn, meldet, daß der Geldschrank leer und der Inhalt
verschwunden ist. Unter einem solchen Eindruck muß ja der ganze
Erfolg der Kur in Frage gestellt werden. Noch unbegreiflicher
sind mir allerdings die Leute, die ihr ganzes Hab und Gut
fremden Leuten anvertrauen . Nun will ich selbstverständlich
nichts gegen die Tausende von ehrlichen und zuverlässigen Privat¬
bankiers sagen, aber ich meine, selbst wenn man seinem Bankier
alles mögliche Vertrauen entgegenbringt , für sein Personal kann
mau nicht garantieren und er selbst kann es am wenigsten.
Freilich rede ich in solchen Dingen, wie der Blinde von der

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstütt
Esrtl Bouimert iu Wtesbade».

Telegr.-Adreffe: „Gene ralanzeiger». 18. Jahrgang.

Gleichwohl hat Zer Reichstag in seiner letzten Sessior
sich ebensowenig mit dem Vorschläge einer Wehrsteuer be
freunden können, wie er es bei deren ersten Anregung in
-oafjre 1881 vermocht hat. Die Frage behält gleichwohl ihi
aktuelles Interesse . Me Ausbesserung der Bezüge unsere:
Kriegsinvaliden ist durch Gesetz festgelegt. Me Aufwend,
ungen müssen also gemacht werden. Der Reichsinvaliden
fondS reicht dafür nicht aus . Es wird also wesentlich von de,
ferneren Gestaltung der Finanzlage des Reiches abhängen
ob resp. wann zu dem Mittel einer Wehrsteuer gegriffen wer¬den tvird.

kstellericW. ßoKs,
ein bedeutender amerikanischer Jurist und Keuner des Völker¬
rechts, ist in Newyork im 46. Lebensjahre gestorben. Me deutsche
Gesellschaft in Newyork verliert in ihm ein hervorragendes Mtt-
glied. Bei Anwesenheit des Prinzen Heinrich in Amerika war
Holls bei dem Bankett einer der Festredner. Der Haager Frie¬

denskonferenz wohnte er alä Mitglied der amerikanischen Kom-
Mission bei. Unser Kaiser hatte Holls bei seiner letzten Anwesen¬
heit in Berlin in Audienz empfangen. Der Verstorbene war der
Sohn eines aus Darmstadt stammenden Pastors G. C Holls
und in Zelienopolis sPennsylvanienj am 1. Juli 1857 geboren.

Knrrose Erfindungen. Eine sehr amüsante Liste von merkwür-
digenErfindungenhat ein Mitarbeiter der„Lektures pour Tous"
aus den Registern, in denen die Beschreibungen der angemel-
deten Erfinderpatente aufbewahrt werden, zusammengestellt
Es ist wirklich überraschend, wieviele excentrische absurde Ideen
neben den fruchtbaren zutage gefördert und ernsthaft angemeld-t
werden. Was hat man nicht alles  schon zur Lösung des Pro-

Farbe, ' denn das einzige Wertpapier eines Journalisten pflegt
ein Manuskript zu sein. Vorgenommen habe ich es mir aber
doch, von dem Tage an , da mir das Erbe einer alten , selig
verblichenen Tante ausgezahlt wird oder der Kollekteur
mir den Betrag des großen Loses einhändigt, benutze ich zur
Aufbewahrung mein --- Sclupe nur die Reichsbank.

Diese Ansicht nae jonoerbar , mag meinetwegen auch falsch
erscheinen, sicher -st sie nicht so bizarr wie die, welche neulich
ein Japaner geäußert hat . Diejer „Preuße des Ostens", der
lange in B' -um gelebt hat, hat seine Anschauungen und Er-
fanrnuyüt in einem längeren Aufsatze niedergelegt. Er fand

- genau wie wir Berliner selber — sehr viel, was ihn ver¬
wunderte , aber das Tollste nach seiner Meinung war doch, daß
Soldaten mit Mädchen am Arme durch die Straßen der Stadt
spazieren und mit ihnen zu Bier und Tanz gehen. Er hätte
nicht gedacht, daß die durch ihre Manneszucht und Tapfer¬
keit weltberühmten deutschen Soldaten so etwas tun würden.
Wir alle werden uns eines gewissen heiteren Erstaunens über
diese Naivetät nicht erwehren können, dem Untertanen fallen
die Soldaten mit Mädchen auf und uns die ohne  Mädchen.
Unsere Damen aber werden nicht nur staunen, sondern sich wahr¬
scheinlich auch ärgern , denn zweifellos klingt aus den Worten!
des japanischen Beobachters eine gewisse Geringschätzung der
Frauen heraus , und die ist echt orientalisch. Ich bin der Mei¬
nung , daß dies gerade der Punkt ist, über den Orient und
Occioent sich nie einigen werden. Der hochgebildetste
der alle Manieren der westlichen Zivilisation besitzt, sich in der
vornehmsten westlichen Gesellschaft zu bewegen weiß, wird in
unbewachten Momenten sich gerade in dieser Beziehung verraten.
Die Frau wird ihm, trotz aller äußerer Gleichstellung, nie die
gleichberechtigte Gefährtin , sondern im letzten Grunde immer
die Sklavin sein. Unsere Frauen sind in Deutschland wahrlich
- -‘-i immer auf Rosen gebettet, aber sie können Gott danken.Orte . . “ •, sie keine Orientalinnen sind. Besser Mine, Jette , Ricke
heißen, arbeiten und frei sein, als Subme oder Frau oder was
weiß ich und im Käfig leben.



1. August ll '03. Nr . 177. Wiesbadener General-Anzeiger.
18. Jahrgang.

blems der Luftschifffahrt thuu wollen ! Ein ungarischer Erfinder,
Bela de Seentmiklohsy ausBudapest löste dieSache ganz einfach.
M-an spanne eine Anzahl Vögel an eine Gondel wie die Pferde
an einem Wagen . An ein Netz in einen Rahmen von Bambus-
rohr gespannte Vögel befördern die leichte angehän> r Gondel
Auch erheben und ausruhen können sich die Vögel abwechselnd
auf dem geräumigen Netze. Was aber daraus wird , wenn die
Vögel in einigen hundert Metern Höhe sich etwa alle gleichzei¬
tig ausruhen wollen , davon sagt der Erfinder nichts. Auf gleicher
Stufe mit dieser Idee stehen Vorschläge zur Verwendung der
Fische zur Beförderung , zur Rettung Ertrunkener usw. Auch
mit der Vermeidung von Eisenbahnzusammenstößen hat sich die
Phantasie der Erfinder beschäftigt. Ter eine schlägt, um das In-
einanderrennen der Züge bei Eisenbahnzusammenstößen zu ver¬
meiden, ein ebenso einfaches wie radikales Mittel vor : Man
läßt die Waggons entgleisen! Das geschieht, indem man an die
Lokomotive und an den letzten Wagen einen riesigen, um eme
Axe beweglichen dreieckigen Sporn anbringt , der beim Zusam¬
menstoß sich und seinen Zug auf die Seite drängt , sodaß dieser
entgleist. Ineinander gefahren sind die Züge dann freilich nicht,
aber es fragt sich, ob es deswegen weniger gebrochene Glieder
und Schädel" gibt. Höher noch versteigt sich die Phantasie eines
anderen Erfinders , der auch Eisenbahnunfälle verhüten will.
Die Lokomotive vorn und der letzte Wagen hinten sollen mit
einer schiefen Ebene , einem Keil gleichsam, der auch auf Rädern
läuft und ebenso hoch wie die Wagen , versehen werden. Auf
dieser Ebene und auf den Dächern der Wagen sind Schienen
von derselben Spurweite wie der Schienenstrang angebracht.
So entwickelt sich dann ein 'Zusammenstoß^ zweier Züge derart,
daß vermöge der „schiefen Ebene " der eine Zug auf den anderen
klettert und nach einer gemüthlichen Fahrt auf den Dächern
der sämmtlichen Waggons vom letzten derselben auf eben der¬
selben berühmten „schiefen Ebene" wieder hinabgleitet . Um einen
Schutz gegen das in Newyork anscheinend häufige Herabfallen
von Schornsteinröhren und Steinen von den oft 25stöckigen
Häusern zu gewähren, ist ein Cylinderhut mit einer Federvor-
rich'tung konstruirt worden, die jeden Gegenstand, den sie trifft,
zurückschleudert.

versehen. Diese Arbeit soll, da dieselbe in voraufgeführter Schrei-
nerarbeit nicht mit einbegriffen, besonders vergeben und hrerM
ausgeschrieben werden . - Der Gemeindevorstand genehmigte m
seiner letzten Sitzung die am Mittwoch ,Ju ^ «^sehaltene
Schälholzversteigerung mit einem Gesammterlos von 520,97 Ji

Aus der Umgegend
! . Biebrich, 1. August. Heute früh verstarb nach längerem

Leiden im Wer von 40 Jahren der hiesige Weinguts - und
Oekonomiebesitzer Herr Adolf Schneider.  Der Verstorbene
war längere Zeit , von 1892- 1901, in der städtischen Verwalt¬
ung als Stadtrath und Mitglied verschiedener Deputationen
(hauptsächlich Forst - und Oekonomiedeputations thätig ; er ver-
mochte in diesen Corporationen dank seiner Ortskenntniß rxcht
ersprießliches zu leisten. Später widmete er sich lediglich der
Verwaltung seiner ausgedehnten Liegenschaften, bis ihn eine
schleichende Krankheit, welcher er auch erlag, ans Zimmer fes-
feste. Ihm sei die Erde leicht!

-s- Dotzheim, 31. Juli . Zu der Vergebung der bei dem
Schulhauserweiterungsbau an der Mühlgasse erforderlichen
Arbeiten waren 32 Offerten eingelaufen. Den Zuschlag erhielt
in den einzelnen Titeln : Erd - und Mauerarbeiten . Adolf Boß
hier zu 8372,38 A; Steinhauerarbeiten , Phil . Schulz, Wies-
baden zu 729,56 A; 'Zimmerarbeiten , Hch. Hübenthal hier zu
1023,64 A; Klemptnerarbeiten , Carl Herborn hier zu 25° 18
A; Schreinerarbeiten, Carl Müller hier zu 665,45 A; Schtos-
serarbeiten Gebr . Dich! hier zu 3107,88 A;  Glaserarbeiten Hch.
Biewer , Wiesbaden zu 1109,00 A; Dachde.ckerarbeiten Fr . Von¬
hausen hier zu 1057,43 A; Tünckwrarbeiten Fr . Carl Birk Wwe.
hier zu 1229,99 A Hierzu beschloß der Gemeindevorstand, die
Fußböden nicht mit Steinholzbelag , sondern wie den bereits de-
stehenden Bau der Gleichmäßigkeit halber mit Holzboden zu

* Wi es d a d en , 2. August.

Zum Sonntag.
Wie wird das Wetter werden ? Diese Frage steht heute im

Mittelpunkt des Interesses , denn es hangt davon ab. ob der
geplante Ausflug gemacht wird oder nicht, ob wir zu Stuben
arrest verurcheilt werden oder hinauseilen können m die Na
tur um Herz und Gemüth zu erfrischen. Unsere Kochm, die
Lina , würde untröstlich sein, wenn ihr Gott Pluvms einen
Strich durch die Rechnung machen wurde, denn sie hat schon
ein Programm für die Tanzbelustigung zusammengestellt. Hier

n.ag bs ^ lgmi^ ^ ^ 5ner  Anfang von dem Ganzen
Adolf mit mir die Polonaise tanzen , t
Sodann bekommt der fesche Willy ungeziert
Den ersten Walzer , wenn er mich engagirt,
Ten Schottisch! geb' ich, sollt es sich so fugen,
Dem langweiligen Peter mit viel Vergnügen,
Fritze mit seiner vollendeten Eleganz,
Tritt mit mir an zum ersten Kontretanz,

chWie eine leichtgeschürzte Balleteuse
Tanz ' ich mit Bernhard die köstliche Francaise,
Und den : „Siehste nit dv kimmt er"
Spring ich mit dem stinken Günther,,
Rheinländertanz bleibt reservirt
Für Gustav , der mich hergeführt,
Den schüchtern Karl Hab' ich auserlesen
Für den Lancier , den graciösen,
Zum Mazurka , sollt' ich nicht sitzen bleiben,
Möcht' ich mich dem schläfrigen Joses verschreiben,
Den Galopp aber jag ' ich mit Ungebühr
Mit dem fußgewandten Wilhelm hier,
Und spielt die Musik noch weiter dann,
So fang ich die Reihe von vorne an.

Hoffentlich hat der Himmel ein Einsehen und verdirbt nicht
das Sonntagsvergnügen!

* Vom Reichsbankgebäude. Da man einen Theil de» alten
Fundamente zum Neubau benutzen konnte, so wurde die Arbeit
so sehr gefördert , daß die Fundamentirungsarbeiten beinahe be¬
endet sind. In dem Anbau werden auch in den Kellerraumen
Vorrichtungen zum Aufbewahren des Geldes getroffen werden.

* Kurhaus. Wir machen heute schon darauf aufmerksam,
daß am nächsten Freitag eine großer Jlluminations -Abend iw
Kurgarten stattfinden wird , eine Veranstaltung , die durch ihre
sinnvolle und reiche farbenprächtige Ausstattung sehr beliebt ge-

" "^ Vcstdenztheater. Montag wird Rudolf Dellingers Ope-
retten -Novität „Jadwiga " zum letzten Male in dieser Saison
dem vorletzten Piori 'schen Gasffpiel vorhergehen, und Dienstag
findet die Erstausführung der Andree Meßager scheu Operetten-
Novität „Die Brautlotterie " statt , dem das lustige Vaudeville
„Das Leben im Spiegel " folgt. Die Dutzendkarten haben ab
Montag vielfachen Wünschen entsprechend, auch zu den Piori-
schen Gastspielen Gültigkeit . Für die letzte Woche steht Direktor

noch- mit einem anbeicit fßfjt mietest (pa,! 3
fptel in Unterhandlung , um allen Theaterfreunden noch einige
genußreiche Abende bieten zu können.

* Rheinsahrt der Kurverwaltung . Die nächste der so belieb¬
ten Rheinfahrten der Kurverwaltung wird am Donnerstag , 20.
August stattsinden . . _ m

* Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen des Natur-
historischen Museums sWilhelmsttaße Nr . 20 im ersten stock)
sind am Sonntag , 2. August, Vormittags von 10- 1 Uhr und
Nachmittags von 3- 5 Uhr unentgeltlich geöffnet. An Wochen-
tagen ist obiges Institut zu nachstehenden Zeiten geöffnet: Mon-
tag und Dienstag Vormittag von 11- 4 Uhr, Mittwoch Nach¬
mittag von 3- 5 Uhr , Donnerstag und Freitag Vorm , von 11
bis 1 Uhr . An Sonntagen Vormittags von 10—1 Uhr und. den
ersten Sonntag im Monat auch Nachmittags von 3—5 Uhr. Der
Besuch während dieser Stunden ist unentgeltlich, gestattet.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Von letzt bis Ende
August bleibt der Salon Sonntags geschlossen.

* Kunstsalon Vietor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt : Kol-
lektion Otto von Faber du Faur  ff : „Bazellles, „Heim¬
wärts ", „Maurischer Paukenschläger", „Abgesessen, „Ambulanz
bei einer Barrikade ", „Napoleon auf der Flucht „Attacke fran¬
zösischer Kürassiere" , „Napoleon in Aegypten , „Ueberfall,
„Rückkehr aus Rußland 1812", „Trümmer der großen Armee
1812", „Fantasie por NapVon ", „Besttaste Untreue , „Orimi-
tale " , „Cheveaulegers Attacke", „Parade vor Napoleon , „Er-
müdet", „Drei Studienköpfe ", „Eine Revue vor als
Kaiser", „Ausritt arabischer Reiter " , „Einzug emes Patriarchen
in Jerusalem ", „Pferde am Waldessaum ", »Dämel , mder  Lo-
wengrube", „Araber mit Schimmel , „Vor dem Ausntt , „Aus
schwerer Zeit ", „Adam und Eva ", „Studienkopf , „Kopf ,ewes
Tscherkessen", „Orientalischer Fahnenträger u,w. Vielsmtchen
Wünschen entsprechend bleibt die Kollektion englffcyer Maler
im kleinen Oberlichtsaal noch einige Tage ; sie geht von hier
nach London. .

* Arbeitcr -Colonie Mainzerlandstratze . In einer Versamm¬
lung beschlossen die Arbeiter gestern Abend, am 23. August aus
dem freien Matz bei den Arbeiterhäusern eine „Kerb .abzu-

^ te* Volksfest der „Urania ". Das von dem Dilettanten -Ver-
ein „Urania " heute Nachmittag arrangirte Volksfest „Im Zei¬
chen der Reklame" findet auf sämmtlichen höchst originell mit
vielen Hunderten von Plakaten aller Art dekorirten Räumlich-
keiten des „Waldhäuschens " statt . Zur Gratisvertheilung ge-
langenReklameartikel aller Art in unegheurerAnzahl u. niemand
dürfte wohl leer ausgehen . Für Vergnügungen ledweder Art ist
aufs Beste gesorgt. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest
am Sonntag , 8. August statt . , . or  .

* Der Bäckcrklub Heiterkeit halt am Mittwoch , 5. August
eine Generalversammlung ab in seinem Vereinslokale Hell-
mundstraße 25. Auf der Tagesordnung steht: Vorstandswahl
und Erstattung des Jahresberichtes . ^ m ...

* Cacilia . Die aktiven Mitglieder des M .-G .-V - Cacilia
kommen heute Nachmittag bei ihrem Mitglied I . Ostermeycr,
Restauration Waldhorn , Clarenthal , zur geselligen Unterhal¬
tung zusammen. ^ , .. , _

* Wiesbadener Männer -Club . Das heutige Sommersest des
Gesangvereins „Wiesbadener Männer -Club", welches von
Nachmittags 3y2-ll Uhr auf der Kronenburg , Sonnenberger-
straße statffindet' dürfte sich dem vorjährigen würdig anreihen.
Nach den Vorbereitungen der Vergnügungskommission zu schlie-
ßen wird den Theilnehmern wieder ein genußreicher fröhlicher
Nachmittag in Aussicht gestellt. Bei einbrechender Dunkelheit
wird ein Brillant -Feuerwerk mit bvgakischer Beleuchtung des
ganzen Terrains abgebrannt . Herr Schupp seinerseits wird be-
mü 'ä sein, das Beste aus Küche und Keller zu bieten.

Wer Gurken liebt
möge bedenken, daß man aus je 5 Liter des Essigs oder des
Salzwassers 1 Päckchen Dr . Octker 'S Salicyl a 1» Pkg.oiebf. Dann braucht der Essig nicht noch einmal ausgekocht zu
werden, die Gurken werden nicht kahmig, die Salzgurken bleiben
hart und der Geschmack bleibt ein srischer. da keinerlei unlieb,
same Gäbrunae» entstehen. Recepie ans Wunsch gratis vom
Unterzeichneten. - Dr . Oetker ' s Salicyl & 10 Pfa . ist in den
Geschäften vorräthig, welche sühren Dr . Oetker ' s Backpulver.
683 Dr . A . Oetker, Bielefeld.

Nachdruck verboten.

Der Sport als ßeifmittel.
Von Dr . Wilhelm Teschen. , ,

Es ist nicht zu leugnen , wir Kinder des zwanzigsten Jahr¬
hunderts - sind zu einer nie dagewesenen Hohe der Kultur ge-
kngt . Aber als neide sie den Menschen die glänzendsten Er¬
zeugnisse der Kultur , nagt sie gierig an Gesundheit und Le¬
bensmark der Kulturvölker .Die verbreitetste und uncmgeneh wie
Krankheit ist ohne Zweifel die Nervosität.

Die Reize , die unsere Nerven als die Endpunkte unserer
Empfindungen treffen, sind zahllos - Bald ist es em Ereigniß
im Familienkreise, bald eine Lebensstage , bald em großer , die
Allgemeinheit bewegender Moment , kurz, die Ursachen, die un¬
ser Blut in Wallung , unsere Nerven in Aufregung vrmgen,
sind mannigfaltig.

Beim gesunden Menschen geht mit der Beseittgung der Ur¬
sache auch die Wirkung wieder vorüber.

Anders aber steht es beim stanken, beim nervösen Men-
schen. Da werden die Ursachen zur Erregtheit , wenn |ie Nicht

.von außen kommen, von innen herausgeboren . Da macht leder
harmlose Reiz , den ein Gesunder kaum spurt , eine Unzahl der
lebhaftesten und stürmischsten Empfindungen rege, dareagirt
gleich das gesammte Nervensystem wie eine elektrische Batterie.
Ungeduld, Reizbarkeit , stürmisches Handeln und eben,o chnel-
les Erschlaffen, das sind die Kennzeichen der Nervosität . Zu
diesen Zeichen einer gestörten Denk- und ^Willenskraft gesellen
sich bald körperliche Begleiterscheinungen wie : Kopfschmerzen,
Schwindel , Mattigkeit , Gliederschmerzen, Verdauungsstörungen
und Abmagerung . So stellen sich die Nervösen als willen- un
kraftlose Geschöpfe dar , die mit sich und der Welt unzufrieden

^Ueberanstrengung und Ueberarbeitung sind die Hauptur-
sache der Nervosität . Daher bewegt sich auch, me Behandlung
derselben in den Bahnen einer rein naturgemäßen Heilung . Der
ganze Arzneischatz versagt und an seine Stelle treten frische,
freie Luft, richtige Diät unt» ganz besonders der Sport.

Jede Art von Sport ist gesund, wenn er methodisch, ver-
nünftig getrieben wird . Jeder Sport ist als Abbärtungsmittel

und Heilmittel gut, wenn er vorsichtig betrieben wird , immer
der Individualität des Betreffenden angemessen. So woynhatig
und heilkräftig der methodische und naturgemäße Sport ist, ,o
nachtheiliger weist sich der überstiebene , plan- und maßlosi.
Jede Ueberanstrengung der Muskeln ist auf die 4-aucr schädlich.
Sportsleute von Beruf , wie Rennfahrer , leiden frühzeitig on
Verkalkung der Arterien , der bekannten Arteriosklero,s . , an
Herzfehlern und anderen Krankheiten. Ganz besonders dürfen
schwächliche, bleichsüchtige und nervöse Personen nur langsam,
allmählich und vorsichtig die Ansttengungen und Krastuvungen
steigern . Geschieht dieses aber , so ist jede Art von Sport ein
Segen für die Menschheit. , „ „ r . .

Für jeden denkenden Menschen ist ein Heilmittel wie der
Sport , der im Freien ausgeübt wird , viel mehr ansprechend,
als eine geheimnißvolle Arznei , für deren sichere Wirkung selbst
der beste Arzt nicht immer die Bürgschaft uberneymen kann.
Dagegen hat jeder mit Ausdauer und Vorsicht ausgeubte Sport
seine sichere Heilwirkung . Er brmgt eine Anzahl von Muskel¬
gruppen zur Thätigkeit und steigert dadurch den Vlutumlauf und
den Stoffwechsel in hohem Maße . Wer aber seine Muskeln
stärkt, der kräftigt auch seine Nerven . Sport und Serben-
schwäche, Sport und Nervsität sind zwei Feinde, die nicht ne-
ben einander bestehen können. Nicht nur für Nervoie . auch für
Fettsüchtige ist der Sport zu empfehlen, denn er vermindert das
Wiasser im Organismus . Jette Personen haben weniger gutes
Blut als die mageren, und blutarme Menschen ftnd weniger
widerstandsfähiger gegen Anstrengungen und Krankheiten als

Bei ^blutarmen , bei fetten Menschen ist das Mischungsver-
hältniß des Blutes nicht normal , das Blut enthalt zuvielWas-
ser, es ist zu wässerig. Ist aber der Wassergehalt der Organe
zu groß , so verringert sich die Leistungsfähigkeit derselben, na¬
mentlich die Schnelligkeit sowohl bei körperlicher als auch bei
geistiger Arbeit . Wer bei den leichtesten Arbeiten m schweiß
aeräth , dessen Blut hat zuviel Wasser. Viele Menschen glau-
ben, daß ihnen das Alter die Kraft geraubt habe, wahrend es
in Wirklichkeit nur ihre Fettsucht, der starke Wassergehalt ihres
Blutes ist, der ihnen schnelles und anhaltendes ^Arbeiten un¬
möglich macht. Je stärker das Muskelsystem emes Menschen
ist, desto weniger leicht geräth er ins Schwitzen.

Wir können den normalen Wassergehalt unseres Blutes
wieder erlangen , wenn wir oft körperliche Uebungen uno Be-
wegungen bis zum starken Schweißausbmch wachen. Dazu. eig¬
net sich am besten ein Sport . Es ist dabei unerläßlich , wollene
Unterkleider zu tragen und zu Schluß der Uebung mit leichteren
Bewegungen so lange sorffahren , bis das Schwitzen nachlaßt.

Die Ansicht, daß man schon in der Jugend mit dem Betrei¬
ben irgend eines Sportes beginnen müsse, ist eine irrige , ^ er
menschliche Körper bildet sich! bis zum fünfzigsten Jahre vus,
also kann man bis zu diesem Alter immer noch den Sport als
Heilmittel in Angriff nehmen. Personen von schwacyer Bru,t,
schlechter Verdauung , oder solche, die an Blutarmuth leiden,
sollten sich, wenn eben möglich, irgend einem ihnen zusagenden
Sport zuwenden, sei es Turnen , Reiten , Radfahren , Rudern,
Schwimmen und dergleichen.

Die Kräftigung aller Körpermuskeln und eine Steigerung
des Appettts sind die ersten heilsamen Wirkungen des Sports.
Dann verbraucht ferner die gesteigerte Muskelthätigkeit das
überflüssige Fett , und die Entfettung des Herzens und der Ar-
terien hat den unschätzbaren Vortheil , daß der Umlauf des Blu¬
tes dadurch erleichtert wird . Wem aber das Blut leicht durch
die Adern rollt , der ist gewöhnlich gesund an Leib und Seele,
der fülüt sich glücklich, denn Gesundheit hat Heiterkeit , Lebens¬
und Arbeitslust im Gefolge. Im Durchschnitt ist bei fetten Per-
sonen der Blutumlauf sehr beeinträchtigt . Das Blut der unteren
Körpertheile kann nur langsam und schwer zum Herzen zn-
rückströmen. Bei Mageren faßt die Lunge in der Regel doppelt
soviel Blut als bei den Fetten . Der Magere denkt und handelt
schneller als der Dicke.

Wer aus irgend einem Grund einen „Sport im Freien"
nicht ausüben kann, sollte irgend eine Hellgymnastik im Hause
treiben und dabei die Massage nicht vernachlässigen. Die Mas-
sage nimmt neben dem Sport mit Recht eine große Stellung
im Heilschatz ein. Unter Massage verstehen wir die Summe von
Handgriffen , mittels welcher die unbewaffnete Hand die Kör¬
pergewebe des passiven Kranken zu Heilzwecken mechanisch be¬
einflußt . Die Massage wird mittels der Hände auf dem unbe-
kleideten Körper ausgeführt . Alle Versuche, die unbewaffnete
Hand durch Apparate , Instrumente oder Maschinen zu ersetzen,
sind mißglückt.

Die Zahl und Dauer der Massagesitzungen ist verschieden.
In der Regel genügt eine Sitzung von 10- 20 Minuten . Die
Kraft , mit welcher die Massage ausgeführt wird , richiet sich nach
Patient und Krankheit. Bei Körpertheilen , die von mächtigen
Muskelmassen umgeben sind, muß man natürlich mehr Kraft
anwenden , als bei oberflächlichliegenden, nur von der Haut be¬
deckten.

Die Massage bleibt aber immer nur ein schwacher Ersah für
den regelrecht ausgeführten Sport . Ihm gehört die Zukunft.
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Mainz . 1. August. Die Leiche des am Sonntag bei der Re¬
gatta in Mainz ertrunkenen Mannheimer Ruderers Frey wur¬
de bei Biebrich gelandet.

Köln, 1. August. Die „Köln. Ztg." meldet aus Petersburg
vom 31. Juli : Die russischen Behörden sollen, wie verlautet,
in Peking mitgetheilt haben, daß Rußland vorläufig den Aus¬
ländern , den Musenthalt in der Mandschurei verbiete . Nach
Verlauf von sechs Jahren , wenn Rußland die Ruhe und Ord¬
nung in der Mandschurei festgestellt habe, solle das Land den
AuÄändern für den freien Handel geöffnet werdey. Aus Persien
laufen noch immer beunruhigende Machrichten ein, nach denen
die Lage infolge der Hetzereien der mohamedanischen Geistlich¬
keit überaus kritisch ist. In Schiras ist ein Stamm aufständig.
Aus Jspahan wurden 3200 Babisten ausgewiesen , well man be¬
fürchtete, die erregte Menge könnte sie niedermetzeln. In Jeso
wurden 120 Babisten getödtet, zwei davon vor die Mündung
eines Geschützes gebunden und in die Lust geblasen. Die Geist¬
lichkeit ging soweit, die Frage der Schutzherrschaft des Sul¬
tans anzuregen. Auf diese Weise denkt man , die Schiiten und
Suniten zu versöhnen.

München, 1. August. Aus dem Gebirge, namentlich aus dem
Osten und Südosten von hier , kommen viele Nachrichten über
Hochwasser. Am Großen Aachen und sonstigen Zuflüssen zum
.Chiemsee ist die Aussicht besonders schlimm. Das Wasser führt
massenhaft Baumstämme und anderes Holz mit sich. Viele Wege
und Straßen sind unterbrochen . In Passau steigen die Donau
und der Inn in gleicher Weise rasch. Auch bei Rosenheim führt
der Inn Hochwasser. „Die „Münchener Neuesten Nachrichten"
melden aus Salzburg , daß im ganzen Tauerngebiet furchtbare
Regengüsse niedergegangen sind und Oberpinzgau besonders
heimgesucht ist. Der Markt in Mittersill ist überschwemmt, die
Bahn unterbrochen und der Verkehr eingestellt. In Kärnthen lä¬
gen die Verhältnisse ähnlich. Dort sei der Verlust mehrerer Men-

Wiesbadener General-Anzeiger.
schenleben zu besagen . Auch im Somtale ist ein großer Wolken- .
bruch niedergegangen, der Cilli schwer gefährdete.

Hannover , 1. August. In einer gestern Abend abgehaltenen
Versammlung der Bauhandwerker und Bauarbeiter wurden die
von den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ausge¬
stellten Einigungsvorschläge mit großer Mehrheit angenommen.
Die Arbeitnehmer nehmen die Arbeit vorläufig zu den alten Be¬
dingungen wieder auf. Für später sind gewisse Lohnerhöhungen
und Abkürzungen der Arbeitszeit vereinbart . Eine heute
Vormittag anberaumte Versammlung der Arbeitgeber wird zu
diesen Beschlüssen Stellung nehmen. Wie in der gestrigen Ver¬
sammlung mitgetheilt wurde , werden sie dieselben voraussichtlich
amnehmen. Ter Kampf im Baugewerbe wird damit beendet
sein.

Rom , 1. August. Um Ŷ l2  Uhr sah man von der Sixtinischen
Kapelle den Rauch der verbrannten Stimmzetteln in die Höhe
steigen. Da die Wahl eines Papstes von der Loggia der Peters-
kirche nicht verkündet wurde , ist man der Ansicht, daß der erste
Wahlgang resultatlos verlief.

Paris , 1. August. Das Parlament wird erst nach dem Be¬
suche des Königs Victor Emanuel und zwar zum 15. Oktober
einberufen.

Paris , 1. August. Die Unruhen an der marokkanischen
Grenze dauern an : wie verlautet , ist heute die Mobilmachungs¬
ordre im Hauptlager eingetroffen und hat ein Theil der Armee
Befehl erhalten , sich an die Grenze zu begeben.

Paris , 1. August. Der Chef des französischen Ge¬
nera l st abes  begibt sich, einer Einladung des Zaren fol¬
gend, in den nächsten Tagen nach Rußland um den großen Ma¬
növern beizuwohnen. Der General wird dem Zaren ein Album
überreichen, welches 60 Photographien und Porttaits fran¬
zösischer Generale , sowie Stahlstiche und Zeichnungen, welche
Episoden aus dem Kriemkriege darstellen , enchält. Das Album
wird dem Museum in Sebastopol einverleibt werden.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : st. V.s Carl Röstel;  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.
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18. Sihtnii

Auszug aus dem Civilstauvs-NegisLer der Stadt Wies
baöea vom 1. August 1903.

Geboren: Am 25. Juli dem Taglöhner Konrad Diefenhach
e. T . Elisabeth Anna . — Am 26. Juli dem Schriftsetzer Franz
Hertlein e. S . Franz Wlhelm . — Am 27. Juli dem Maurer-
gehülfen Johann Hartmann e. S . Paul Johann Wlhelm . —
Am 25. Juli dem Taglöhner Wilhelm Sturm e. S . Georg Ar¬
thur Rudolf . — Am 27. Juli dem Kutscher Josef Lewandowski
e. S . Ludwig . — Am 30. Juli dem Förbereibes. Karl Arzbach
e. S . Jakob . — Am 27. Juli dem Taglöhner Chrisstan Steud-
ter e. S . Albert Philipp Heinrich Christian . — Am 24. Juli
dem Prediger Georg Welker e. T . Irmgard Gunilde. — Am 27.
Juli dem Kaufmann Albert Würtenberg e. T . Grethe . — Am
30. Juli dem Hausdiener Wilhelm Schmidt e. T . Marie Aman¬
da. — Am 30. Juli dem Telephonarbeiter Heinrich Höwer e.
T , Maria Elvira . — Am 31. Juli dem Maschinisten Eduard
Heiland e. T . Theresia Marie Antonie Josefine . — Am 30.
Juli dem Tapezierergehülfen Karl Frank e. S . Alfred Ernst.

Aufgeboten: Kutscher Robert Neblun-g hier , mit Christin«
Wolf hier . — Metzger Georg Barthelmäs zu Niederstetten, mit
Sofie Klein das. — Buchdrucker August Mathäus Dienstbach zu
Diez, mit Emma Friederike Dankof zu Kirberg. — Schlossergeh.
Ludwig Palm hier , mit Margarethe Riebel hier.

Verehelicht : Am 1. August der Jnstallateurgehülfe Ferdi¬
nant Bachert hier , mit Auguste Kuhmichel hier . — Der Tape¬
zierer August Männer , mit Elise Erkel hier. — Der Landes-
bankdiätar August Scherer , mit Pauline Trunk hier . — Dev
Optiker Kaspar Eichhorn hier , mit Ottllie Schmideder von Au.
— Der Friseur Heinrich Hartmann , mit Elisabeth Weber hier.
— Der Schlossergch. Friedrich Schäfer , mit Marie May hier.
— Der Maschinist Wilhelm Dietz, mit Elisabeth Hack hier.

Gestorben : Am 29. Juli Fabrikbesitzer Adam Müller , alt
63 I . — Am 30. Juli Wittwe Marie Lang geb Köhler, alt 70
I . — Am 30. Juli Pfründner des Versorgungshauses für alte
Leute Friedrich Karle , alt 84 I . — Am 31. Juli Erich, S.
des Bierbrauergeh . Simon Stumpf , alt 3 M . — Am 30. Juli
Wllhelm , S . des Hülfshoboisten Heinrich Doetschel, alt 3 M.
— Am 31. Juli Bruno , S . des Schutzmanns Emil Halama,
alt 5 M . — Am 31. Juli der Oberpostschaffner Karl Ketten¬
bach, alt 54 I . — Am 1. August Klara , T . des Schreinermei¬
sters Philipp Weiß , alt 4 M . — Am 31. Juli Wilhelmine , T.
des Landbriefttägers Ludwig Korn, alt 2 M . — Am 31. Juli
Maria , geb. Gatzert , Wwe. des Taglöhners Georg Ney , alt
62 I.

Sgl. Standesamt. ?

Schutzmarke
Kreuz-Stern

in Würfelnä 10 Ptg.
für 2 Teller vorzüglicher Suppe sind

gebrauchsfertig und nur mit Zusatz von Wasser

in kürzester Zeit herstellbar . Mehr als 20

Sorten bieten reiche Abwechslung.  837/211

IDiesMenec MMm-Aemn
V.

Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Kqrt Kelteubach
setzen wir die Mitglieder hierdurch geziemend in Kenntniß.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag um
2h , Uhr , vom Slerbehause, Luisenstraße8, au- statt
und werden die Mitglieder ersucht, fich an derselben recht
zahlreich zu betheiligen. 5886

Der Vorstand.

KiickMluti„Heiterkeit" Wiesbaden.
Mittwoch , den 5 August . Nachmittags 2 Uhr, findet im

BereinSlokale Hellmundstraße 25:

Generalversammlung
Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Bericht des Kafillers.

S. Bericht der RechnüngSPrüfungskommission. 4. Neuwahl des Vor¬
standes. 5. Verschiedenes. 5880

Um zahlreicher Erscheinen bittet Der Vorstand«

«Nn MlnWW» « WM>« N»»n»WW«« M» sn «M« MW0Snm  "

I Restaurant„Sedan",Seerobenktraste . Sedanplatz.
Bringe meine schdnen Lokalitäten nebst Garten-Wirthschast

in empfehlende Erinnerung u. verzapfe ein vorzügliches Glas
Kroneubrän , reine Weine , Apfelwein . 5888I Hoinpich Krekel.

NB. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Wir erfüllen die traurige Pflicht. Verwandten,
Freunden und Bekannten von dem Ableben meines
lieben Mannes, unseres lieben Vaters, Schwieger¬
vaters, Großvaters, Bruders, Schwagers und
Onkels des

Ober - Postschaffners

Karl Rettenbach
in Kenntniß zu setzen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Margarethe Kettenbach

und Kinder.
Die Beerdigung findet Montag, den3. August,

2V, Uhr, vom Traucrhause, Luisenstraße8, aus
statt. 5865

WWWa .4

Concurs Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellt«« Concursver-

Walters versteigere ich am
Mittwoch , den 5 . August er und die folgenden
Tage , jeweils Vormittags 97 ? und Nachmittags

»7 2 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungsiaale

7 Schwalbacherstratze 7
das zur Concursmasse des Kaufmanns Friedrich Frick
gehörige gesammte große Waarenlager , als :

mehrere Hundert kurze u. lange Pfeifen aller Art,
Bernstein -, Meerschaum - u. and . Ci arrem u. Ciga-

. retten -Spitzen , Cigarren - u. CigarctttmEtuis , Tabaks»
beutel , Schnupftabaksdosen , Cigaretten -Maschinen . Cig .»
Scheeren , Streichholzbüchsen , Feuerzeuge , Cigaretten,
Spazierstöcke , darunter solche mit Silbergriffen , Regen¬
schirme, Zeitungshaltcr , fertige Stickrahmen , Stick¬
rahmenringe , Korkmaschinen , Holzkrahnen , Hemden-
knöpfe, Würfel , große Parthie Reparaturtheile , als
Pseifcn -Köpfe und -Abgüsse aller Art , Pfeisen -Rohre,
Schläuche , Beschläge, Ringe , Holz- und Korkhülsen,
Patronen , Bernstein -, Meerschaum - u. and . Spitzen u.
Brenner , Kordel , Quasten , Knöpfe, Stockschüsse, Stock-
u. Schirmgriffe, Stock-Schrauben, Zwingen u. Ringe,
u . noch vieles And . m., ferner Laden -Einrichtung,
best, aus : 3 Ladenschränke mit Schubladen -Untersätze,
5 kl. Ladenschränkchen, Reale , Theke, Ausstelltisch,
Ladentisch, Glaskasten , Erkerverschluß , 2 Erker -Nickel-
stelle m. 5 Glasplatten , Stockgestelle, Stockständer,
Nickclständer , Cig .-Anzünder , Cig.-Abschneider, 2 - und
3fl . Gaslüstres , 1 Aushänge -Schild m. Pfeife , Schreib¬
pult mit Aufsatz u. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung. 5879
Tie Laden - Einrichtuuas - Gegenstände kommen am

Douncrstaq Nachmittag 2 Uhr zum Ausgebot.
Die Gegenstände könne» 2 Stunde « vor Beginn der

Auktion besichtigt werde ».

Wilhelm If elf rieh,
Auktionator u Taxator.

_ Swwalbacherxr . 7.
* geg. Blutstocl. Taner-

man, Hamburg, Fichtestr. 33.
1295/57

Kür Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung aus
Abbruch billig zu verkaufen. 4584

Näh. Platterstraße 46.

Our selbstständigenBesorgung
O einer bcflercn Wohnung bei
eniz. Herrn wird propere Frau
gesucht. Näheres Herrngarten,
straße 19,1, Montag Vorm. 8 - 10
od. Nachm. 5—7 Ubr. 5887 L TKauft

p ^ erfenpulven]

Damenrad,
feine Marke, prima leichten Lauf'
zu verkaufen. Offerten u. K. _J.
5600 an die Erp. d. Bl. 4850

^anaricuyäbne , beste Sänger,
«5V Hohlroller. Klingel. Knarre u
Flöte, zu verk. Dotzheimerstr. 62,
Hlh. 3, b. Äömpel. 5466

Kurhaus zu Wiesbaden.
Von einschliesslich Sonntag , den 2 ., bis einschliess¬

lich Freitag , den 7. August,
werden die täglichen

Abonnements - Konzerte
um A Uhr Nachmittags und 8 Für Abends

von dem

Berliner Tonkdnstler-Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von Blon
ausgelührt.

Städtische Kurverwaltung.

Große Wen-, GMumren- etc. NrWgeruug.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts, versteigere ich

im Aufträge des Herrn Emil Melchior, Uhrmacher und
Juwelier, in dessen Laden Röderstraste 41 hier am Mon¬
tag , den 3 ., und Tienftag , den 4 . August 1. Js .,
den ganzen Waarenbcstand an:

Regulateuren, Standuhren, großen und kleinen Musik¬
werken, Zithern, goldenen und silbernen Herren- und
Damcntaschenuhren, sowie dito Uhrketten, Colliers,
Armbänder, Brachen und Ohrringe in verschiedenen
Stylarten, Ferngläser, Operngläser, Feldstecher, Micros-
cops, Barometer, Thermometer Wirthshaus -Mnsik-
Automat und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtignng2 Stunden vor der Auktion.
Es ladet höflichst ein 5772

Wilhelm Raster , beeidigter Auctionator,
Dotzheimcrstraße 37.

Taxationen prompt und sachgemäß.

Alte Ätfoifsiiöiie
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garte«.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Eonditorei . — Warme Küche z« jeder Tageszeit.
Kaffe«, reine Weine , Biere aus ersten vrasarete «.

Schöne Zimmer mit Veranden.

375a Hochachtungsvoll
Johann Paufy.

Möbel ii . Metten -9Ut unc6iUi«'“̂ 3«D
haben

lungscrleichteruugen, zu
A.  Leich er » Adlebeidftratze 46



S. August 1903. Ult, 178. Wresoadener General-Anzeiger. 1».

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben etc

Anfertigung' gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

■

LRohleugeschäft , mitttl. Größt
«t unter günit. SS;5ini). S» verk.
Lagerplatz, evenr. auch Stallung
vorhanden.

Offert, unter L. Z. 300 an die
Exped. d. Bl. 5854

Mehrere

Kapitalien
auf 1. und 2. Stelle
sind per 15. September,
1. Oktober oder später
bei mir angemeldet und
u. günst. Bedingungen
auszuleihen. 5873

6. Wagner,
Hypoih.- Agentur,

Hartingstraße5.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung ^543

Fanl Rehm , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. E «g ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9- 6 Uhr.

von Werthpapieren

---- in teuer » und diebessicherem Gewölbe.

zur Aufbewahrung von Werfhgegen-
atänden , Uoeumenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Pncketen
> ..

Esel
zu verkaufen.

Prachtexemplar, zahm und fromm,
Anschaffungspreis 180 Mark, für
100 Mark zu verkaufen.

Näh, in der Exped. d. Bl . 5866
^ ^ inbürgerl. perfekte jüngere
Ul Köchin , die leichte Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. August
gef. Zu melden Nikvlasstr. 8, 1,
9- 11 Uhr._5867
imairn , 33 I . alt, fchriflich u.
wl geschäftlich bewandert, stadt¬
kundig, sucht Stelle als Ausläufer
od dgl. Kaution vorhanden. Off.
unt. H. W. 5864 an die Exped.
d. Bsi_ 5864

LLielandstratze S,
6»Ziinnier-Wohnungeti zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

Hermannstrahe 17,
sein möbl. Mansarde auf gleich zu
verm. Zu erfr. 1. Stock. 5856

Eaie großer Anzahl

Frauen und
Mädchen

finden dauernde und lohnende Be.
fchäfligung. 688

Chemische Fabrik
Schierstein am Nh ein,

Otto & Cie.

Weiblichen
Nnregelmähitzkeiten.
Rath wird ertheilt. Auskunft

gegen1 Mark in Briefmarken od.
Postanweisung Madame Julienne-
Nusen, 10, rue du Faubourg-
Montmatre, 10, Paris 21. 687

(ftfiilstnie Achnkideriv,
versch. Jahre in ersten Geschäften
von Berlin und hier, sucht Arbeit
in und außer dem Hause.
5875_ Philwpsbergstr. 1. 3.
Hg inständiger junger Man» kann

gutes Logis erh. Hermai,»-
straße3, 2 St 5874

«MLÜLEtz,,
^ 45 üüUionen Aktienkapital . ^

Tannnsstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No . 66,
Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

fc 'gT’ Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte 'TPI
zd den conl &ntesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depot * und Geschlossene Depots

iw Aufbewahrung und Verwaltung

/ 'J.esiicht für hier uud” auswiirts:
l $ T Bureauchef,
Buchhalter versch . Br.,
Correspoudent fz. u. engl.
Compioristen,
WT Oirectricen,
Erste Verkäuferinnen,
Verkäuferinnen versch.

Br. 5870
Norbert A. Arnold,

Kfm. Srellenverm .,
41,1 Karlstrasse 41, I,

Wiesbaden.

LLtrammophon, laut u. deutlich
svrech., f. Familienfeste re. z.

Verl. Weilslr. 18, Stb . 2. 5884
«H -eugafse0, 3 l., erh. ein anst.

Mann gute Kost und Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.) 5885

Spezialität
in neuen und gebrauchten Laden»

und Komptoir-Einrichtungen:
Spezereireale, off. Reale, Schränke
mit und ohne Schiebthüren,
Theken, Arbeils- u. Packtische usw.

solid und billig bei
Schreiner

Alois Späth,
Friedrichstraße 36, Hth. 5883

Trinkeier,
für garantirt ganz frische, L8Psg .,
sucht noch regelmäßige Abnehmer.
5876 SanitätS-Molkerei

PH. Bargstedt,
Schwalbacherstraße 14, Ecke Dotz.

beimerstraße. Gegr. 1882.
Telefon 307._

Junger Mann,
16. Jahre alt, geborener Franzose,
seit etwa einem Jahr in Deutsch,
laiid, schreibt und spricht vorzüg.
sich franzosifch und hat auch in der
deutschen Sprache gute Fertigkeit
erworben, sucht Stelle als Kauf»
mann bei geringer Vergütung

Offert, rint. 6. B. 5839 an die
Exped d Bl. 5839

Große

ZchchiMM - » »
» * Weigerung.

Morgen Montag,
den » . August und die folgende » Tage , Bor-
mittags »V, und Nachmittags 2 1/*Uhr anfangeud,
versteigere ich im Aufträge des Herrn W. Pütz in dessen
Laden

25 Bismarckring 25
die noch vorhandenen zurückgesetzten Schuhwaaren aller Art,
für Damen , Herren und Kinder in gelb und schwarz:

Herren- u. Damm-Zug-, Knopf- u.
Schnürstiefel, Herren-Hakenstiefel,
Spangenschuhe, Pantoffel, Lasting¬
schuhe. Kinder-, Schnür-, Knopf- u.
Hakenstiefel, Arbeitsschuhe,Schaften-
stiefel, Segeltuchschuhe, Leder-Pan¬
toffeln, Herren-Halbschnhe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

*ßeorg Säger.
Auktionator » Taxator

5881 Geschäftslokal-. Marktstraffe IS.
NB. Die Versteigerung findet nicht im Eckladen, son.

dern im 2. Laden (neben der Post) statt. D . O.

rvekanttlmaüinng.
Montag , den 3 . August , Vormittags 9 Uhr,

werden auf dem Lagerplatz Schiersteinerstrahe Nr - S8
1 Halle mit 12 geschnittenen eichenen Stämmen und
ca. 1 Waggon Tannenholz

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. August 1903. 5878

Schleidt . Gerichtsvollzieher.

Sonnenberg— Klrchweihe.
Bekanntmachnng.

Am 23., 24. und 30. Augustl. Js . findet in diesem
Jahre das Kirchweihfest statt.

Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-
und Verkaufsbuden aller Art soll am

Mittwoch , den IS . August l. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sonnenverg , den 251 Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700 Schmidt. _

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brodes für die Ortsarmen soll

im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.
Geschloffene Anerbieten nach dem auf dem Bürger¬

meisteramt zu erhebenden Formular sind bis zum 5,
Auanst , Abends 5 Uhr, auf dem Rathhaus, Zimmer
Nr. 3, zu überreichen, woselbst die Ocsinung der Anerbieten
in Gegenwart etiva erschienener Reflektanten erfolgt.

Nur die auf dem vorgeschriebenen Formular gemachten
Offerten finden Berücksichtigung.

Sonnenberg, den 29. Juli 1903.
Der Gemeinde-Vorstand:

5859 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachnng

Durch das allgemeine starke Auftreten der Raupen,
des Ringelspinneis' und der Apfelbaumbespinstmotte wird
dem Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht. Unter
Hinweis auf 8 368 No. 2 des Reichsstrafgesetzbuches wird
den Obstbaumbesitzern die sofortige Vertilgung der Schäd-
linge anfgegeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupcn erfolgt dtlrch
Zerstörung der' in den Astgabeln befindlichen Gespinnste,
was besonders zur Morgenfrühe, wo die Raupen sich am
Stamm oder in den Astgabeln in Klumpen befinden, zu ge¬
schehen hat. Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche
Bekämpfung möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der Gespinnste und mittelst Raupenfackeln be¬
kämpft; dabei ist zu beachten, daß keine Raupen ent¬
schlüpfen, da sich dieselben bei Berührung des Gespinnstes
rasch an einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten
Gespinnste sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be-
kämpfungsmaßregeln zn controlliren und Säumige zu ver-
anzeigen.

Sonnenbcrg, den 22. Juli 1903.
Der Bürgermeister:I5578 Schmidt-
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erscheint täglich. Telephon Nr. sSS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraffe 8»

Nr. 178. Sonntag üeu 3. August 1903. 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen der

Jdsteinerstraße und dem Tennelbachthal (Distrikt Rosenfeld,
Rettungshaus und Tennelberg ) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathhaus,
I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2.  Juli 1875,
6etr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
1 . August cw beginnenden , bis einschließlich 29 . August er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden , den 27 . Juli 1903.
5752 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt I ) r . med , Schaffner ist vom 30 . Juli

bis 20. August 1903 verreist.
Er wird durch Herrn Di -, med . Böhmer , Adolfs:

allee Nr . 3 , vertreten. (Sprechstunden von 3—4 Uhr
Nachmittags . )

Wiesbaden , den 29 . Juli 1903 . 5769
_Der Magistrat — Annen -Verwaltung.

Hß us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
*7  werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und R o se n
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenourmen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
_ Der Ma gistrat . — Armen -Vcrwaltung.

Verdingung.

Die Ausführung der Zimmerarbeiten für das
Gerüst zur Lagerung leichter Eiientheile auf dem Kanal¬
bauhof an der Schwalbacherstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstftunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 22 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 7 Oeff " ,
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . August 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefiilltcn
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Juli 1903.

Stadtbauamt,
807  _ Bureau für Gebäudeunterha ltung.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - und Asphaltirer -Arbeiten

für den Neubau der Oberrealschuie am Zietenring Hier¬
selbst (Loos I , U und III ) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pfg ., und zwar
bis zum 7 . August 1903 bezogen werden . Ein Exemplar
Zeichnungen wird leihweise bis zum Verdingungstermin
gegen Hinterlegung von 10 Mark ausgchändigt . Die Rück¬
zahlung erfolgt bei Rücklieferung der Zeichnungen in gutem
Zustande . Auswärtige Submittenten wollen beide Betrüge
mittelst Postanweisung an den technischen Sekretär Andress
senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10,
Loos —" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1903 . 5627

Stadtbguamt , Abtheilnng für Hochbau.

Bekanntmachnttg.
Dienstag , den -1. August d. Js ., Vormittags

11 Uhr , soll das Ecke der Emser - und Weihen-
burgstraffe belegene städtische Grundstück, in drei Bau¬
plätze eittgetheilt . im Rathhause hier, ' Zimmer
No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vormittagsdienststunden , auf
Zimmer 44 im Rathhause zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.

5207 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Aichstelle für Längenmaße , Flüssigkeitsmaaße,
Hohlmaaße , Gewichte und Waagen im Untergeschvß des
Rathhauses bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters an
den beiden nächsten Stichtagen Donnerstag , den 6 . und
13 . August d. Js . geschloffen.

Wiesbaden , den 1. August 1903.

5848 _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachttug.

Im Hanse Roonsteaffe No . 3 , links 2. Stock
ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermietheu.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , 1 . Stock,
sowie im Rathhause , Zimmer No . 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1. August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.
5227 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
iba

Von dem alten „ Walluferweg " Nr . 8554 des Stock-
b a a b a b

buchs (Nr . 9075 des Lagerbuchs ) soll der mit Nr . 8554
bezeichnet Theil von 70,50 qm eingezogen werden.

Gemäß 8 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom I . August
1883 wird dies mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24 . Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen , oder auf
Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu erklären
sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1903'
5461 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse — 12 .— Mk.

n // ii „ 2 . „ — 7 .50 „
// ii ii n 3 . ,, = 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1 . und 2.  Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegunzsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bckannrmachunz.
Volksbadeanstalte ». betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2.  am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen»
bädcr in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
7,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

_ _ _ Das Stadtbanamt.
Bckanntmacyung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonat
April bis einschließlich Seprember ) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden , den 9 . April 1903.
79 Städt . Accise -Amt.

Bctanulmachnng.
Von dem Feldwege zwischen der 1., 3 . und 4 . Gewann

„Atzelberg " Nr . 8670 des Stockbuchs (Nr . 9198 des Lager-
ab a c

buchs ) sollen die auf der Zeichnung mit Nr . 8670 , 8670
a d

und 8670 bezeichneten Theile eingezogen werden.
Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes

vom 1 . August 1883 mit dem Ansügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 24 . Juli d. Js . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen/oder
auf Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind . . . .

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
5462 - Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligtcn über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
153 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnüng vom 19 . Sep¬

tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Stadt
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875
Der Magistrat.

Auszug aus der Straffen : Polizei : Verordnung
vom 18 . September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen:Aulage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in d-° Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten . *

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

_ _ _ Der Magistrat.

Städt . VirWkmÄevgsrrterr
(Thuues -Stistuug ) .

Für den Volkskindergarteu sollen Hospitantinnen au-
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 9 «. 12  Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

"1715_ D er Magistrat
Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Mnigl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1373
Der Magistrat.



Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 2b. dir einlchueßiich 31. Juli 1903.

betreffend die Abhaltung von Waldseste« im hiesigen Gemeinde-
Walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden, wenn sie:
a ) für sich geschlossen bleiben,
bl an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern-

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden, es ist also nicht er-
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaft
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze erthellt
werden:
c) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2. im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer 4o

gäbe von 15 A  an das Acciseamt, Hauptkasse. (Auf diese»
1 Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden.)

b) an Werftagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe oo«
10 A  an das Acciseamt, Hauptkasse, (auf den Plätzen un
ter a) und weiter ).

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstratze , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrift Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4—7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden. .

3. Die Erlaubniß zum Abhalten emes Waldfestes ist mm
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für reden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
wehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach all,
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges

end̂ Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be
triebssteuer zur Stadtkaffe zu entrichten. Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Wachsest an einem Tage vor emem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde, am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tuche
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welch«
ermächtigt ist. über letztere frei nach ihrem Ermessen zu oer
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gelen
schast) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwrrft hat,
zu vertteten . , , ^ t ,

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet fein.

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle , welche un Wald la
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam
ten, Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Paragr.
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichssttafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesehes, Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. I.

Wiesbaden den 22. Juni 1903.
1823  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeilshaus , Mainzerlandstrags 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein geipalteu , per Centner Mk. 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cenmer Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause . Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . ®28 *

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Bekanntmachung,
betr Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903 . 5720
Städt. Accise-Amt.

H. Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . A* <&, A- -4

Weizen per 100 Kit
Roggen
(Seifte
pafer
Ltroh
Heu „ . ..

II.  Vieh markt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

15 — 14 60
4 20 4-
7 60 5 60

Kiche
II.
I.

U.
Schweine
Mast-Kälber
Lano
Häminel

p. Kg.

68 — 66  —
68 - 64-
58 — 56 —

1 12 1 06
1 60 1 50
140 1 20
140 1 30

III . Vi ct u ali eniu arkt.
Butter P. Kar. 240 2 20
Eier P- 25 St . 2 — 175
Handkäse „ 100 , 7 — 4 —
Fabrikkäsc„ 100 „ 6 — 4 —
ijjlartoff. pr. 100 Kgr: 12 —, 11-
Neue Karloss. p. Kgr. — 12 — 12
(wiebeln „ „ — 10 — 10

Zwiebeln p. 50 Kgr. 4 — 4 —
Blumenkohl p. St . — 50 —4o
Kopfsalat * „ — 6 — °
Gurken „ „ — 15 — 10
Ipaigeln P. Kgr. - -
Grüne Bohnen „ „ — 25 — 20
Grüne Erbse» „ „ — 20 — 18
Wirstng „ „ — 18 — 15
Weißkraut „ „ — 20 — 18
Weißkraut p. 50 Kgr. - — —
Notbkraut P. Kgr. - 20 — 18
Gelbe Rüben „ „ — -

_ 20 - 20
- 15 - 10
— 18 — 15

H.Pr . N.Pr.
M. 4 Jt 4

p- Kgr. - — — —

Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererü.
Kohlrabi
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „
Petersilie „
Porre p
Sellerie „
Kirschen P.
Saure Kirschen„
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren »
Johanmsveer.

p. „ - - — -

" - 20 - 15
, - 40 - 30

St . — 4 — 3
„ — 12 — 10

Kgr. — 60 — 40
— 90 — 60

„ 180 160
— 90 — 70
-44 — 36

, - 50 - 40
— 60 — 36

Wiesbaden. 31. Juli 1903.

Trauben
Äepfel
Birnen
Zwelschei,
Kastanien
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Eli, Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ »
Backfische „ „

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrad:

Langdrod p. 0,6 Kgr.
„ p. Laib — 52 —43

Nundbrod p. 0,6 Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrod:
6. 1 Wasserweck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
N°. 0 p. 100 Kg
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Roggenmehl:
Nu. 0 v. 100 Kg
No. I . 100 .

V. Fleisch.
Ochsensieisch:

o. d. Keule p.Kgr. 152
Banchsteisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch „ »
Dörrfleisch » „
Soiperfleisch „ „
Schinken „ »
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
SUereusett „ „
Schwarlemnagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. „
Fieischwurst „ ,
Leber-u.Blutwurstfr., — 96 — 96

, geräuch. ,, 2 — 180
Städt . Accise-Amt.

60 — 28
— 50 — 30

7 50 6 50
3 50 2 80

— 70 — 60
1 70 120
2 50 2 —

3 20 2 40
3 20 2 40

— 80 — 50

-15 - 13

— 3 — 3
— 3 - 3

31 50 28 —
2? — 26 —
25 — 24 -

24 — 24 —
22 -21  —

136
140
180
170
160
140
180
180
2 —
184
180

144
128
132
160
150
l:
120
160
160
184
180
160

1 - 80
2 — 160
2 — 180
1 80 160
160 140

Bekanntmachung.
Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepslichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützende» Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accife-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die.
Stadt Wiesbaden genannten Sttaßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben: , „ M .

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Nheinstraße, Bahnhofstraße , den Schü-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
sttaße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrtchstratze
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckttng , die Bleichstraßc, die Schwalbachersttaße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accffe-Amt.

d. Sounenberger Bicinilweg : den Bingertweg, die Parkstraße.
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergaffe die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulmen.
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wll-
yelmstraße, Friedrichstraße . bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1 . Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandsttaße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2 Biebricher Chauffe : die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen : . „ . . . . .. .

3. Schiersteiner Vicinalweg : dre Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen ; . . „ ,

6 . Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chauffee : die Lahn-
' und Aarsttaße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstrabe, Schwalbachersttaße, Rheinstrabe , den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-

6 . Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bicrstadterstraße , Frankfurterstraße Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthaussttaße zu den
S chlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
_ In Bertr . : Heß. __

Bekanntmachung,
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für di« Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende

^ Fü ^ Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902. Der Magistrat.

18.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bersammlung wird bekannt gegeben, daß vom heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer»
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergu-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-

ben’$ ie Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von _ .

a) Ochsen. Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $.  P . K.

b) Schweinen 2,5 $.  P . K.
Gewichtstheile unter ftj-Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
i/2 Kg . 1500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vettr . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
_ Städt. Acciseamt.

Städt . öffentliche G »ter-N,ederlage.
Für die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise-Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang stieugasse Nr . 6a . zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
_ Städt . Aceise Amt.
Bckanntinackniilg.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herrm Interessenten daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung ielbst«
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführcnden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grmzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen . .

Für die Herren Interessenten durfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Permerk „zur Verzollung in Wiesbaden"

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
_ Städt . Acciseamt.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter SS » » an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlosscn, sodaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Am Sonntag , de » 2.  August er ., findet

in Bierstadt die Versammlung des XI . Bezirks
des Feuerwehr -Verbandes Reg .-Bez . Wiesbaden
statt.

Diejenigcn Kameraden , welche daran theilnehmen
wollen , werden ersucht sich zum gemeinsamen Ab¬
marsch um 1' / . Uhr Nachmittags an der

englischenKirche  in Uniform versamineln zu wollen.
Wiesbaden , den 30 . Juli 1903 . 5770

Die Branddirektion.

Vorstehend« beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1908. Städt. Accise-Amt.

Jlon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungs-
^ gnlage an der Mainzerlandsiraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik ) werden unsortirte

_ . ' Schlacken
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik , die Fuhre
(— 2 Karren ) zu 1 Mk., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rathj
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 _ Das Stadtbauamt

| Nichtamtlicher The«. j
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
„ 5 „ „ 13,50 „

Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „
Das Holz wird srei >ns Haus abgeliefert und ist von

bkster Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evang . Bereinshaus , Platterstr . Skr. 2 entgegcn-
genommen „

Bemerkt wird , baff  durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird- 2012
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Bürger-

5858

Schützen-Corps, Wiesbaden,
gegr 1843.

Am Sonntag , den Ä., und Mon¬
tag , deN 15 . ÄttgUst , von Nachmittags
3 Uhr ab, wird eine, von einem Mitgliede gestiftete

oelgemalte Ehrenscheibe
auf Stand ausgeschossen.

Wir laden unserew. Mitglieder hierzu höfl. ein.
Der Vorstand.

XWiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heina *. J . itilufder,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen . 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung ' zugesichert.

Es gsebt keinen Staub mehr!

Statik
ist ein Produkt von überraschender Wirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Wahren.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die FussbSden.

Ersparniss an Arbeit,
-k  Zeit und Geld.

Unentbehrlich *T| Ej#
’ für Post - und städtische Behörden,

Krankenhäuser , Geschäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und
Comptoir -Räume etc. etc.

Preis per Kilo Mk . 1.20.
Probepostkolli incl. Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.

Auslührliche Prospekte gratis und franco.

C* JSommert 9 Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 48.

Wiederverkttnfer gesackt . 819

Dank!
©fit längerer Zeit litt ich an

nervösen Beschwerden aller Slrt.
Am meisten plagte» mich Schwin¬
del und Angstgefühl, Ohrensausen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Atdem»
beklemwungen, Magenschwäche,
Schlei,»erbrechen, Appctttlosigkei!,
Stechen in Brust und Herzgegend,
Nückcnschmerzen, Mattigkeit und
Schwäche. Aufmerksam gemacht
auf den Dank der Frau Gistgc in
Oker a. Harz wandte ich mich
schrisllich an Herrn A Pfister«
Dresden , Ostraallec 2 in kann
ebenfalls nun für erwirkte Heilung
meinem besten Dank aussprechcn.

Daniel Gostwciler
in Offenbacha./Main,

Bettinastr. 56. 1299/57

Brieftauben
zu verk. Steingaffe 28._ 5853

anggasse 26, 3 r., möbl. Zim.
zu verm. 5855L

Keile Wliiaschlne
billig zu verkanten
5712 Oranienstr. 21, Stb . P

Sttaßenrenner,
gut crh,, leicht laufende Maschine
f, 80 M., sowie ein noch sehr gut
erhaltenes Tourenrad für 40 Mk
zu verkaufen, 5797

Gustav Sattler , Schierstein,
Schuhwaarengeschäft.

Billard,
modern und gut im Stande, bill.
zu verkaufen 5788
_ Pfälzer Hof.
HATiider, alle Sorten werden

wegen Räumung bill. abgeb.
Roonstr. 14, Part . 5791
Of n eine ältere, alleinstehende
'44 Dame schöner

Wohn- n. Aihlahiinmer
für längere Zeit zu miethen gef.

Mittelpunkt der Stadl,
Offenen unter J. 0 . 5864 an

die Erped. d. Bl,_ 5863
Akut gearbeitete Möbel , lad. und
ly pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—ISO M,, Betist. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Brrtikows
lpolirt) 34—40 M„ Kommoden
20- 34 M„ Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahinen (alle Sorte» und
größere) 18—25 A!., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M<, Sopha» und Auszugtische
(Polin) 15—25 M., Küchen- und
Z'mmertische6—10 M„ Stuhle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch ZahlungS-
Erleichterung. 4320

Lekllimtmaciimig.
Das Proviantamt kauft noch fortgesetzt Heu und be¬

ginnt nunmehr auch mit den Ankäufen von Roggen , Hafer
und Roggeulangstroh aus neuer Ernte.

Frankfurt a. 2)?., 31. Juli 1903 . 686
Königliches Proviantamt

Frankfurt a. M .-Bockenheim.
Heute Sonntag:

Keberkiöse mit Kraut.
Peter Göbel , Hermannstr . 9.

Empfehle auch mein neuerbautes Vereinslokal. 5829
« « f Die beiden Leute, wtelche aus meinem vcr-
'WUjlHUlJ ♦ schlossenen Lagerst atz, Schierstcinerstr.
Siüststangen geholt haben, sind erkannt. Falls dieselben nicht sofort
wieder zurückgesandt werden, wird Anzeige bei der Polizei gemacht.

Tüncher Pb . Wieth,
|>847  Herderstraße 9.

KrnWiMer Herrin ÜMnkn.
Der ungünstigen Witterung wegen wird der

Sommerausflug
auf den1« . August verschoben. Die gelösten Dampfer,
karten behalten ihre Gültigkeit. 5861

Der Vorstand.

^MlNERAEBRUNNEH
Ttosalellung Düsseldorf 1902:

Goldene,Medaille üüd Staatsmedäffle
Hauptniederlagen in Wiesbaden;

H. Roos Nachf, Fr. Wirth,
Inhaber : W. Schupp . , 729/16 Taunusstrasse

Dilettanten-Verein Urania.
Heute, Sormtag,

auf dem WaldtzäuSchen (Mitgl ed K. Müller)

„Großes Volksfest"
Im Zeilfleil dk Iiehlame.

Arrangirt von Herrn Karl Weber.
Von 4 Uhr ab: Coucert , Volksbelustigungen und Kinder¬

spiele aller Art , Tanz im Saale.Reut Neuk
Ocigmellef [flftafen-i)ecotation.

®röti0lierls )dini !(l von circa 10,000 Serienbildern, meh¬
reren 1000 hochfeiner Ansichtspostkarten , einige 1000 Reklame¬
druckschriften und vieler anderer Artikel hiesiger und auswärtiger
ersten Firmen. _ 5860

W Eintritt frei . "MI
Das Komitee.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt.

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und grötzte deutsche Lebensversicherungsaustalt).
Versicherungöbestand am 1. Juni 1002 : 881 ° . Mill . Mk.
Versicherungssummen , anKgezalstt seitL82v : 408 Mill . Mk.

Die höchsten Bersicherungsaltcr (einfach aus Lebenszeit, gemischte»
Dividendeiisystcm) sind t b a t s ä chl i ch bereits p r ä m i en f r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 278V « Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1802 : 30 bis 135 °/, der JahreS-
Stormal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermmnu Rfilil , Luisenstrastc 43.

Kölnische Unfell - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall «, Reite -, Haftpflicht -, Cautious - und Garantie -, Sturm,
schaden-, Einbruch -uud Diebstahl -, sowie Glas Versicherung-

General-Ncprüsentaut: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Lniscustraste 43 . 78
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckrinz.4

Zonntag, den 2. August 1903.
Abonnements - Konzerte

auageführt von dem

Berliner Tonkünsiler Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Frans von Sion.
Naohm. 4 Uhr.

1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “. . . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . Weber.
3. Tanz der Fischermädchen aus der Suite

„Strandbilder “ . Franz von Blon.
4. Fantasie aus „Die Stumme von Fortiei “ . . Auber.
5. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.

Franz von Blon.
. Luigini.
Franz von Blon.

6 . „Minnen und Verben “, Walzer .
7. III . Satz aus der BalietmusiV Egyptien“
8. „Heil Europa “, Marsch .

Abends 8 Uhr:
1. Kaisermarsch.
2. Fest -Ouveiture . . . . .
3. Reverie . .
4. Serenata . . . . . . .
5. Grosse Fantasie aus „Herodias “ . .
6. Ouvertüre „1812“ . . . . .
7. „Sicilietta “ .
8 . Einzug der Götter in Walhall aus „Das

Rheingold “ . Wagner.
9. „Künstlerleben “, Walzer . . . . Joh . Strauss sen.

10. „Unter dem Siegesbanner “, Marsch . . Franz von Blon.
Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,

Abonnements -Karten für Hiesige, oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur-Verwaltvtng.

. Wagner.
Franz von Blon.
, Vieuxtemps.
. Moszkowsky.
. Massenet.
. Tschaikowsky
Franz von Blon.

Montag, den 3. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Xochhrunnen ' AnIage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Auyist Hasselmann.
1. Choral : „Aus tiefster Noth schrei ich zu Dir “.
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ . . . Suppe.
3. Veturia -Walzer . Ivanovici.
4. Polnisches Nationallied . Burkow.
5. Edelweiss -Polka -Mazurka . Blum,

Solo für Xylophon.
6. Studentenlieder , Potpourri . . . Kohlmann.
7. Turner -Marsch . . . Kleiber.

Abonnements -- Konzerte
ausgeführt von dem

Berliner TonkOnstler Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von ülosi.
Nachm. 4 Uhr:

1. Heroischer Marsch . fiockert.
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . . Weber,
3. „In den Dünen “ aus der Suite „Strandbilder “ Franz v. Blon.
4. Grosse Fantasie aus „La Traviata “ . . . Verdi.
5. Ouvertnre zu „Dichter und Bauer . . . Suppe.
6. „Wiener Blut “, Walzer . . . . Joh Strauss sen.
7. Dolchtanz und Schiangenbeschwörerin aus dem

Ballet „In Afrika “ . . . . 3 Franz von Blon.
8. „Unsere Marine “, Marsch . Friedemann.

Abend » 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . Nikolai.
2. „Ave Maria “ . Schubert.
3. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung “ Wagner.
4 Blumengeflüster , Charakterstück . . Franz von Blon.
5. Grosse Fantasie aus „Carmen“, . . . Bizet.
6 Vorspiel zu „Die Meistersinger “ . . . Wagner.
7. „Mein Ideal “, Walzer . . . . Franz von Blon.
8. Maurische Fantasie aus der Balletmusik

„Boabdil “ . . Moszowsky.
9. Toreador et Andalouse aus „Bai costume“ . Rubinstein.

10. „Soneds of Peace “, Marsch . . . Franz von Blon.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und

Abonnementskarten ’ für Hiesige oder gegen Tageskarten zu 1 M.
Städtische Kur-Verwaltung.

Samen-* Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eiclimanii , Wiesbaden,
Mauesgasse 2 , am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - nud Vogelfntter rc . —
Spezialität . Terrarien , Aquarien , Fischen nnd

Reptilien , Wasserpflanzen u . s. w . 4598

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 5685

Luisenstratze 24 Fernsprecher » 352.
Sämmtliche Kohleusorten , sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genossenschafispreisen des übernommenen Konsumvereins.

Breun- und Anzündeholz ebensillls äuszerst billig.

ChristophLack,
als Fustbode» Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun, mahagoni. eichen, nnßbaum und graufarbig.
Alleinige Niederlage sür Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstraße 25.
Telefon 20 97 , 4379
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Wegen dem-
nächstiger Ver¬
legung meines
Geschäfts nach
der

Langgasse
verkaufe  ich

* meine
Schühmm«

Tg&Jf  NM EM i ‘>v, V0N-* •> jäml  M -LS. km ' .. 3'
heutej

_ ab
in meinem Hauptgeschäft

Kalsrchofstratze 22 ,
sowie in meinem Zweiggeschäft

Hrrderstraße 25
zu uHrgwöhiM biliigtu Pniskii.

E . Ohly.
HHIHHHHHBHHfllHiHHil

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft,

freunden und Bekannten , sowie
dem geehrten Publikum von hier
und Auswärts diene zur Nachricht,
dass ich mein Geschäft von Saai-
gasse 16 nach

Saalgasse 28
verlegt habe.

Halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen. 6562

Achtungsvoll

Anton Müller , Uhrmacher.

Sarg - Magazin
Carl Rossbach ,Webergasse 56,

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette ÄnSstattunge » Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5021

F &sslingem Doppelsohlen
39 u. 45 Pf., in weiß von
» Ps. an. Ueber 10,000
Paar echtschwarze Strümpfe
und Socke « von 15 Pf . " n
bis zu seid,
und hand¬
gestrickten.
Strümpfe»
werden ange¬
strickt und ge¬
webt, ohne Naht, so fein
gewünscht. 4711

Reumann.
Marktstr. 6, am Markt.

Kohl enkasse
zur Gegenseitigkeit.

Diese Kaffe hat den Zweck, ihren Mitgliedern Köhlen aus den
besten Ruhrz che». BraunkobleubriketS, Auzündrholz re.
zu den möglich» billigsten Preisen zu liefern unter Garantie
für richtiges Gewicht. Die Be träge, deren Höhe sich nach dem
JabreSbcdarf richtet, sind wöchentlich oder monatlich im Voraus
»inzuzahlen und werde » bei den Mitgliedern abgebolt . Durch
tiefe Einrichtung ist auch dem Mindestbemittelten der Beitritt
ermöglicht. Es empfiehlt sich für alle der Kasse noch Fernstehen¬
de« jetzt die Mitgliedschaft zu erwerben, da bei Eintritt der
kälteren Jahreszeit die venöthigte Summe eiubezahlt ist und
Kohlenu. s. w. sofort geliefert werden.

Jede weitere gewünsitte Auskunft ertheilt bereitwilligst unser
Kaflirer, Herr Pb . Faust , Schulgafse 5
6675 Der Vorstand.
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Beste Refereim

UfifaüMj ttr
liefert frei ins Haus

Änzmultliolz'"a 'S
W. Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Becker , Papierhandlung. Gr. Burgstraße 11

_8_Hant-n,Harnleiden,
| Schwächezustände,

speziell veraltete usd hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmaun , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. Ausk. diskret u. franeo

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Vollut . sämmtl.
GeschlechtSkrankh. behandelt
sicher nach LOjähriger prakt. Er¬
fahrung. Jlenizel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 122/113

SiMMng '"I . XT:
Ncumünsterstr. 26. 705/15

llilfft8- BlutBtock S-
Ulli ® Ad. Lehmann. H

701/15
Äd. Lehmann, Halle a/8.

Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Ansatz-Schnaps per Flasche
6S Pf.

Nordhauser Kornbranntwein per Flasche 75 Pf.,
Dauborner „ » 00 „
Cognac und Ru« per Flasche von Mk. 1.39 an,
Einmachzucker bei5 Pfd. k 31 Pf. Alle Gewürze billigst.

6. 5. W. Schwanke Nachf,
5777 Inh . W . Müller . Tel . 414.

Schwaibacherstr. 48 *”JgSSS*

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g. «. b . h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

SÄ Woritzstrasse 29. ™1™T
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 »—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Alk « 170 .349 58.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s0/«.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hassenstund n von 9 12'/, Uhr . 8730

C. W< Roths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernepr . 91.

Fassseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

19 * Fuss - Sch jveiases
Preis per Stück 50 Pf., 3 Stüok Mk. 1.45.

Bei warmer lahreszeit unentbehrlich ! 3725

Klmden-Walt
Waikmühlstr. 13. Emierstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,

1 Schrubber. Abseise. und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
' Wichsbürsten rc., ferner: Futzmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochtcn, Korb-
Reparaturen gleich und gul auSgeführt.

Aus Wunsch werden di« Sachen abgeholt und wieder
I zurückgebracht. 659

F
atente 6tC,erwirkt
L'rnst Franke,

% Banpen - A
Fackeln und Scheeren,
Schwefelzerstäuber,
Rebenspritzen,
Rasensprenger,
Schlauchhaspeln,
Giesskannen,
Obstpflücker,

sowie alle sonstigen
Feld - und Gartengeräthe

empfiehlt die
Eisenwaarenhandlung

Heb. Adolf Weygandt,
Ecke Weber - und Saalgasse . 567

8
kMOftofc Wk sk »a s« H »k :aW rna Sa aac«k kl

Stern -Kammer.
Erfrischungslokal a la Aschinger Berlin.

am Schlotzplatz , gegenüber dem RathSkeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weißbier, selbstgekeitcrte Weine u. Apfel¬
weine. div. Liköre. Limonaden u alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen Pr Elück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 3828
Inh.: «Jean Lipprrt

Telefon 450.

Gasthaus zum Gneisenair,
Weftendstraste 30 (Ecke Wneisenaustraße).

empfiehlt guten JUfW MittagStisch T *® in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltig » Speifcu-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroneubrauerei
Wiesbaden, reine Wein«, prima Apfelwein.

9075 Frau Maris Hardt Hw .,
früher „Karlsruher Hof".

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 . §
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ". '
I Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 00 Pfg., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —K Billige Preise! Telephon 3083.3226 Eigentümer : Hugo Kupke.
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NEU:
Sie blasen ohne Unterricht

Lund ohne Notenkenntnisse sofort *513$
die schönste» Lieder, Tänze , Plärsche, wie:
„Trompeicr von Säkkingen ", „Sei nicht
bös" . „Verlassen, Verlassen", „Luna-
Walzer" , „Beim Souper ", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch" , „Jagdsignale " ,
„Du mein Girl ". „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählte Musikstücke
aus unserer neu-rsundenen , 18tönigen,
vorzüglich u. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino “ .
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand m einer
Gesellschaft mit einem Male als Trom 'nno -Viriuose austritt .̂ wahrend
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Abnung batte. Ynnderte
Melodien sofort spielbar ohne Studium , ohne l «de Muhe und
jede Anstrengung , durch bloßes Einsügen der dazugehörigen Noten-
s,reisen, KeI7 Herrliche Musik mit schönem krustigen Ton.
Di - schönste Unterhaltung sür 's Haus , lür Gescllschajtcn und Feite. Bei
Ausflüge », Fuß - , Rad -, Wagemourcn und Kahnparthien der luitlgfte
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und Äostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichniß u. leicht' aßl. Anleitung : 1. Sorte,
einst vernickelt, mit 9 Tonen Mk . 7—  II . Sorte , fetnft v-rnick- t.

mit 18 Tönen Mk . 12 .—, Note, .streifen für d-e I . Sorte 40 Vl.
Notenstreifen für die II . Sorte 05 Pf . ^ »ov

Allein-Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:
Heinrich Kertesz , Wien >., Fleischmarkt No. 18—191.

r
5

der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLOTITZ. _

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Eeke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibinatenalienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter , Kirchgasse 08 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Nachf., Markt¬
strasse 10 , Hotel „ Grüner Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40;
Ludw Becker , Gr. Burgstr . 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd . Zange , Marktstrasse 26. In Biebrich bei bg
Schmidt . In Machenbsirg bei 8 Rosenau.

Wo„ «ich vor \ afhahmnnsen , welche mit
Khnmhen Etlkettlm , in ähnlichen Verpackungen

echte Wäsche von MeyL Edlich.

Norbert Arnold’s
Handels-Schule,

Grundstück- Verkehr:
4 rn gnbote.
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Neueinrichtung , Führung und Revisionen von ^
Rumlialtunaen Schon besteh. Buchhaltungen alteren ^

fordernde , leicht übersichtlicheumgewandelt. vlie ^

Akademische Juschneide-Schule
von Frb J.  Stein , Bahnhosstraße 6, Hlh. 2.

im 4üri » a 'schen Hause.

E>!„ . Mi «. ». 'S*

4i, i . Stilltet 41, i.
lehrt unter weitgehendster Garantie
8A gründlich, rasch ». billig.
Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. Buchfnhrg . Mk. lb-

„ dopvelte „ „
„ anierik. „ „
„ Corrcspondenz „ 20.
„ kaufm. Rechn-n „ 15.—
„ Schönschreiben „ 15 —

— Wechscllehre „ lo.
Seil 25 Jahren unt . großer Auer-
keniuing als erster Bnchh.. Bureauchet. ^
aerichtl . Liquidator , BucherRe - L>o

LZ visor u. Neu-Organiiat . . prakt . i. d. » i»
" schwierigsten Fällen thätig gewesen. ec; L

*«

ktbr-Inlüliil färDamii-SÄmidkrei».P»tz.
Unterricht im Diaßnehmen . Mnst-rz-ichn-n. Zuschneiden und

Anserligen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
soralältia crtveilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an ^ welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiese» werden. -- 0 0

Ib& r  Putz - Kursus k
»ur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Anmeldungen nimmt entgegen

üarie Webrbein , Neugasse 11, 2 St

(SC?feisi ■■ livvHw Wwl * ——- i _  _

Ta ofhirv  tinllietter I ^ ^ ^Ia echter vollfetter

Edamerkäse 75 Pf.
per Pfund bei ganzer Kugel.

G. W* Schwanke Nachf.,
5780 * Inhaber Wilh . MOSIcr . Telefon 414.

Schwalbach erstr, 4,3 (gegenüber der Wellritzstr.).

(Elektr.Lohtanninbad"Wiesbaden
Uterostrasse 35/37 . Telephon 126.

Er ' olarcichstes Heilverfahren , selbst in veralteten und har»
näckiqe» Fällen , bei Gicht in allen Stadien . Rheumatismus
in allen seinen Formen , bei Unterleibsleiden , Hämorrhoiden
Nervenlähinuiigen , Lähmungen nach Schlagansällen , bei
Epilepsie und bei allen Staulingen der Blnizirlulation sowie
Heilung deö Schreibkrampses k. sc.

Abthcilnng II . : elektromedizimsche Mundbader bei
allen Mund - und Zahnkrankheiten, elektromedizinischeTrink¬
kuren bei Kehlkopf-. Schlund , und Magenkrankheiten.

Abtheilung III . : für schwere Umerlkibsle,den lind
Hämmorrdoidalleiden . ^315

Viele unverlangte Atteste, Danksagungen . Aiierkennniigs-
schreiben Sr . Majestät des Königs von Württemberg.

Broschüre gratis . Anfr . an Bes. F . A . Hoffinianir.

Mödemifdig 3uidinei(Ies8diuiß
von Frau Francesobelli , Moritzkr. 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen . Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard , Deutscher, Engl .. Pariser , W.-n-r, °»i-r,ka„. Schniltf

Leichte Methode, prakt. Unterricht,
Schul .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß . Costüme werden zugeschnitten. 5451

-Ihr bringt große Ops -r sür die Gesundheit Eurer Kinder . Kalk,
Salzbäder Leberrhran , Kreuznach und Anderes wird angewendet
Aber die Häuser und bie Straße » wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit ofienen Augen. ^

kann Euren Kindern die Gesundveit geben. Je zeitiger ^ hr
komm? , desto kürzer und billiger die Kur . Ausweis, über Heilungen
stelle zur Verfügung . „ _

Sprechstunden Werktags : Vorm . 10—12, Nachm. 3 — Uhr.
Woitke , Bleichstratze 43 ,

neben dem Bismarck-Ring. _ .

Total-Ausverkauf.
Herpen -Hüte,

Mützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zn verkaufen.

Marktstrasse 10a, Ecke Grabensträsse
0596  Des « Konkursverwaltei»

Gebrauchte Möbel (jrttt Art),
ganze Einrichtnnge »,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Ur bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung.

Jakob Fnhr, 4 s\  Tcleph.
Iä . 2377

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift , Buchführung (eins,, doppelte, u. amerikan,)

Eorrespondenz. Kaufmän . Rechnen (Proz, - Z >»skn- u. Tont - . Corrent.
Recbne« Wechlcllchre. Kontorkundc Gründliche Ausbildung . Nasche

u, sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stcuer -Selbsteinschätziinq. werden discret ansgesuhrt . 339g
Helnr JLeicher, Kaufmann- längs. Fachi-Hr. a grast. Lehr-Jnstit.

Lniscnplay 1» , 2 Thoremgang.

Haben Sie was
|U schleifen von Scheercn . Tisch .. Tasche «, und Rasirmeffera
oder Reparatur an Kaffeemühlen , Messervutz . und Fl . iich'
Maschinen, sowie Thee - und Kaffceservlces ., nebst allen Tafel'
aerätdschaften in Silber und Nickel, bitte machen Sie einen
Versuch bei Ph . Hrämei , Webergasse 3 , Hof rechts. 6020

CrGMiimGiktt|t.jlst.» 31 Pf.an
1/161 spar J.  Sohaal », Grabe » str 3.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen-Agentur

von

IVilbelm Schüssler, Zahaßr. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten , Gas - und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk„ durch
Wilh . Schüsitcr . Jahnstr. 36.

Villa , 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöner G -rtcn , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebncher-
straße, Halt -st-ll- der Elektr. Bahn , durch

Wilh . Schüsiler . Jabnstr. 36
Hochfeines rentables Etagenbaus , Kaiser-zriedrich -Ring , b.-ZMi.

Wohnung , ans erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5.Zimmer -Wohnungeii . durch ^ . oRWilh . Schüs?ler . J --Hnstr. 36.

Neues hochseincs rentables Etagenhaus , verlängerte Ndelheidstr. v-
Zimnier -Wohnuligen , Vor- und Hinter -Garle » durch

Wilh , Schiisilcr . Jabnitraße 86
Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4 Ziinmer . Wohnung . schöner

Garten , nabe der Emserstraße, Prachtvolle Ausstcht. Preis
45,000 M . durch Wilh , Schiisilcr , Jahnstratze.

Rentables Haus mit Läden, Milte der Stadt , prima Geichasts«
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

' Wilh , Schiisilcr , Jahnstr . 38.
Haus, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr reniabel, durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.

Neues Haus , am Bisiiiarck-Ring , dopp. 3. Zimmer Wohnungen,
reniabel, sowie ein solches von 3- u. 4.Ziilim-r. Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk.. durch

Wilh , Schüsiler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zi»lmer-Wohnui,g -n. nahe

der Rheinstraßc, zum Preise von 52,000 Mk.. durch
Wilh Schüsiler , Jabmiraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , 48 Zimmer , 24 Mansarden am neue»
Ccntral -Bahnhos s, Hotel -Restaurant -Niger, chlet, unter
guten Bedingunzen durch ^ ^ . aa

Wilh , Schüsiler . Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweile Hypotheken werden stets

»achegwsescn bei billigem Z usfuß durch
1 Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.

Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver-
Bchiedenen bclireibiHBSchiiieii Systcincii.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma-
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Gonstructioa
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis.
Univarsal Usbersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

Bodepft r̂asge 14 , I'  _

Das lmmobilien’GescMftm J.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An- und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsohalts-
Wohnuagen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-A^ ntur
des „Nordd . Lloyd", Billet » zu Originalpreiaan , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikanhandlung .— lelephon - 388.

Bit Iittioliilit«. tml HypHekli-AMtm
von

J . «A C. Firiuenich,
Hellmundstratze 51f

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häusern, Villen. Bau
Plätzen, Vermitielung von Hypotheken u. s. w.

Ein sehr schönes Hans am Ring , mit allem Comf. aus.
gestattet 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen , großem Hof, schönem
Gärtche'», sür 140 000 Mk zu verk. durch

^ I ä C Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein Haus , wcstl, Stadttd , Landhausv, , m. Hinterbau u.

Werkst sowie -in anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
arenzend, ist V-rbältnissehalb-r Preisw. zu verk durch
b ° I . &  g . Firmenich . H-llmundstr . 61.

Ein sehr reniabl , HauS , Näh - der Röd-ralle- mit Laden
„nd Werkst . für 55 000 Mk., sowie ein renkabl. Haus , Nabe
der Rheinstr ., mit Laden und Thorsahrt und Werkstatt, sur
94000 Mk. zu verk. durch

I , & ® Firmenich . Hellmundstr. 61.
Ei» HauS , Nähe Bismarck-Ring , ni. 3> u. 4.Zim .-Wohn.

nebst Hinterhaus , für 126 000 Mk,, mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verlausen durch

I . & C Firmemch , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl , HauS , südl. Sladtlh .. sür Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und 3-Zim .-W°hnung -n, sür 130000 Mk. zu
verk durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . ol.

- Ein neues rentab .es Han », westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen 2> und Z-Zim.-Wohnungen , kl. Thorfabrt , Lagerraum
usw. sür 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus S --rob-n.
straße mit 3-Zim .Wohnungen . Hinterh . 2- u. st.Zim.̂ Wohnungen
s 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . * E Firmenich . H-llmundstr . 51.

Ein neuer , mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ftwL
Stadth mit 5- »nd 3- od. auch 8-Zimmer . Woh».. Stallgebäude
sür 4 Ps -rde für 220 000 Mk. mit einem Rem -Ueb-rschuß von
2580 Mk. zu verkausen durch . . ^ ^ , ,

I . L , C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl . Häuser , westl. Stadttheil mit 3.Zmimer.

Wohnungen , Werkst, oder Lagerraum , Bierkeller, große Thors .,
jedes für 98000 Akark zu verkaufen durch
1 I L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Eme Etaaen -ViUa Ni. kl. Garten . Nähe des Waldes lind
Haltestelle d. elektr. Bahn sür 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Earten, ^.sud
Stadtth . s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa m der Nahe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus s. 28 000 M ., wegzugshalber zu
verk durch I . &  E . Firmenich , H-llmundstr ol

Zn einem Städtchen bei Cassel nt ein noch neues ^ Woh « -
hans , O-konomieg-b.. Maschinengeb mit Elektr,z,täts. Ä°g- und
Mühlwerk , mit großer Wasserkraft, sowie 7 Morg . ryeld, Wiesen
und Wald zu verkausen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken , sämmtl. Wlrthschaften und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch aus -i" hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. All-S Nähere durch
657 I . & <£ . Firmenich » Hellmundstr . 61.

M
Wiesbaden

'V/R/iein5 >p.2Ga

kaKttaea 2 -ktöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr . 60a , spSter als
Wabnli 'aus ruletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.

Zn  io S M  Istöck Anbau (8X6 Mir,), sowie Stallgebäude mit,
^ 0nebst  gr . Hofr., Grundstückgröße 62 Ruth ., zu
kerk ° z verm 2 Frü ' Mainzer , u Fritz R-Ut. rstr'! Näh , Rlf-instr. 2i : !
R -t t'enm ayer. ES sind auch 2 anliegende Villm -Bauplätze abzugeben



s. August 1903. Nr , 178. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jitzrg», »,

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Genera!»Einzeigers.
«L.

linier Wohnungs- Hnzeiger erfdieint 3*mal wöchentlich in einer
^ Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ünfereifenfen in unterer Expedition gratis perabfolgt.
Billigte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Permiefhung von GeFchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.
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Schiller

(freie Beschaffun

Iiü(i6=ß
-platz 1.
g von Mi

mm  LionÄ-Cüe.,
H Telefon 708 . 365 |

eth- und Kansobjeklen aller Art. £

fiöinberl . Ehepaar suchtz. Oki. c.
2-Zim.-W. m. kl. Stall . Off.

m. Preis u. H. J. 4716 ®jp. 4716

I Wabn.,3Zun.u. Zuvehör p.1. Okk. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
die Exp, dr. Blattes._ 3810

lleinst. beff. Dame sucht Herrn
ob. Dame, um grötz. Wohn,

gemeinsam zu miclheu. Gefl. Off.
u. E. H. 44 a. b. Exp. i>. Bl. 5134

VeMWüngen.
»« SOiKKSSSS » »

MmserÄr . 54 , ganze
MP Etage v. 10 Zimmern
nebst sämmtl. Zubehör, ber
Neuzeit cntsprechenb, elektr.
Licht, Gas, Bab rc., gesunbe
schöne Lage, Haltestelle ber
elektr. Bahn, ö Min. vom
Walb, per 1. Oktober er.,
buch früher. Zu erfragen
aaselbst ob. Seerobenstr. 31,
Part . 4266

_ *7 Zimmer. _
4Lu,serstr. Nr. 8, Wohnung von
13 / 7—8 Zim.. Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._ 4185
4Aerichtsstr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichtetu. b. Neuz. entspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
HL.errjchaftliche Wohnung. In

feiner Etagcnvilla(Humbolb-
straße 11) ist bie gänzlich neu reu.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Babez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenb.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu vcrm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humbolbstr. 11, 2. 4138
^iwiiei -Friebricb-NiNg No. 40 ist
«I eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, ber Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbsti!» 3. Stock._ 3774
$MJoti (;ftrnf5e 29 ist bie von
t&rl  mir innegcb. Parlerrcivohn.,
besteh. auS 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; di»,
selbe'kann auch gctbeilt als 5-Z.-
Wohn u. 2»Zim.-Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonberen
Abschl.) verm. werben. Einzuseh.
nur Vorm. 11- 12 Uhr. 4125
_ W. Simmel.

ist eine srbl. Wohn. v. 7 Z.,
2 Wans., Kücheu. reich!. Zubeh.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
baselbst._ 5384

Schützerrstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt, u.
Ntbentreppc. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker unb
Balkons. Diele. Babezimmer, Küche
unb reich!. Nebengelaß, los. ober
später zu vermiethen. Näh. bas.
u. Schützenstr. 3, Part . 3730

_ 6 Zimmer._
(Ädjöne 6-Zimmer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
frei« Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstabter Höhe 3, Hochp. 3108
^ ^ ambachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zub.. Veranba, Garten u. Garten-
zimmer rc., Per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St . 2722
/Lboetüestr. 5. Part ., Woon. v.
V ' 6 Zimmern, Babezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4669

^miser Friedrich-Ring 74 tst bie
herrschastl. Pari .-Wohn., 6 Z.,

Bab u. reicht Zubeh. auf gleich o.
sväter z. vm. Näh, bas. 6936
^irchgaffe 47 , 2. WohnungS

stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Babez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sof. ob. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.»Zim. bazu
gegeben werb. Näh. beim Eigenth.
L. D . Jung 6358
$HZ4colac»str . 23 . 3 . Wohnung
**  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Oki. zu vermlethen. Näh.
baselbst Part . 1933

Im Neubau
Rüdeöheimerstr . 14,

Eckeb.RaueuthaIer,lr., (verl.
Abelheibstr.), »sind Hochherr«
schaftl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. ui. Erker,
Veranda ob.BalkonS, Küche,
Bab u. reicht. Zubeh. auf
sof. ober später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- unb Nebentreppe,
Pers.-Aufzug (List), elektr.
Lichtanl., GaSIeit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres bas.
Part . 4880

-

Ä,m Neubau Nüdesheimerstr. 15
r̂ ji  verl . Abelhaibstr. sind hoch.
Herrschaft!, ausgest. Wohnung, v.
6 Z . in. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per Okt. ob. sof. zu vm.
'Näheres baselbst. 1675
$11 n der Ringkirche7, Pt . 6 Z„

Bab, 3 Balk., Gas, elektr.
Licht, reich!. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh. bas. 4780

5 Zimmer.
$) | nibtftr. 8, am Kais-Friebr.-

Ring, hochekeg. 5-Z.»Wohn.,
1. Et., m.viel Ncbengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu bes. tägl.
11—1 u. 3- 5 Uhr. N. bas. 2. Et.
F . Winter. 5504
$HÄ bolsSallee 49, 1. Et., 5 gr.

Zim. m. Zubeh., Balk., Bab,
Speisek., Kohlenaufz., Beranba a.
1. Okt. zu Perm. ; besgl. eine
Wohn, in 3. Et. auf sof. Ausk.
bas. Part . Fernsp-No. 2548. 5212

Näh. Auskunft bei Conbitor
Lehmann, Gr. Burgstratzc 14.

5 -Zimmer -2vohnung,
mit allein Comfort ber Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ Bismarckring 3.
$1Lüiomitr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. b-Z..Wohn. der
Neuzeit entspr. eingcr., gesunbe
freie Lage, Nähe b. WalbeS, gleich
0. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Nöll.
2. Etage rechts, 1357
^XliSmarckring 22, 2 Sr ., 5 Zim.

ii' . sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l._ 7334
$i>Hlsmarck-Ring 40, Ecke West.

eiibftr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bab (kaltn. warmes
Wasier) unb sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt.. zu verm, Näh. P . 4648

$1^ eubau Dreiweidenstraße10,
hochcleg. herrsch,istl. 5-Zim -

Wohnungen mit Erker, Balkoncn,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas unb reicht. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. Näh. das. ob. Baudüreau
Hch. AffmuS , Bülowstraße 2,
Parterre.  _ 4982

Dotzheimerstratze 64,
nahe dem Kaiser-Friebrich-Ring,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Zinnner.
Wohnung, 2 Maus., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Babezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh,
Part , links. 5399

Amferstr . 52,
MP bau. aame E

I

Billen-
bau, ganze Etage mit

5 Zimmern, Küche, Bab,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
ber Neuzeit enlsprcchenb u.
Haltestelle ber elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267 I

Eleg . möbl . LLohnmrg,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschaslszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankiurterstr. 26. 2697

/Lmsersir. 54, 5 Zimmer
^2- nehst sämmtl. Zubeh., b.
Neuzeit entspr., elektr. Licht.
Gas, Bab rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er¬
fragen baselbst ob. Seerobcn-
straße 31, Part . 4270

^LLeisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10- 12 ob. 2—4 Ubr 2. E.r. 8276
tẑ crderiir. 25, 3. Et , schöne ruh.

Wohn., 5 Zim., 2 Balk.,
3 Mails., Warmwasscrl., Bab,
Kohlenaufz., wegzugsh. sof. ob.
später zu verm._ 4963
Wohnstraße 20, sch. 5,Zi»imer-
i\ 5 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. fof. ob.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054
/Aeerodenstr. 2 ist die 2. Etage,

best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Küche aus
1. Okt. ober früher zu verm. Näh.
baselbst Part._ 3694
MT^ aÜuferstr. 12, nächst Kaiser»
^43 Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., b. Neuz.
entspr. eingcr., zu verm. Näh. bas.
u. Herberstr. 4, Part , l. 3824
$rL1örthstr. 5, 1 St ., Haltest, b.

Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Ziethenring 4
sinb Herrschaft!. 5-Ziininer-Wohn.
mit Zubehör, Koch. u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- unb Warm-
wasseranlage per sofort ob. später
zu verm. Näh, bas Part . 4803
_ 4 gimmer_
$tz« delheibstr. ist eine Wohnung
'44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles ber Neuz, entspr. auf sof. ob.
spät. z. verm, Näh. Adclheib-
straße 79, 1 Stock._ 885
VUiiSinatrfring 14, sehr schöne

4-Ziin.-Wohnung i. 3. St.
z 1. Okr. z. vm. Näh. 1 l. 5433

/Amserstr. 54, 4 Zimmer El
^ nebst sämmtl. Zubeh., b.
Neuzeit -ntsprcchcnb, elektr.
Licht, Gas, Bab rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen bas. ob. Secroben«
straße 31, Pt . 4269

tHH-euban Dreiweibenstr. 10, hoch
iri'  elegante Herrschaft!. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bab- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober ober etwas früher zu
vermieden. Näh. daselbst ober
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow-
straße2, Parterre._ 4983
$H> CUbau, Dotzheimerstr. 57
v ® 3» u. 4-Zi»l.-Wohli., b. Neu-
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh, im Hth. _ 8027
u| miban Dotzheimerstr. 57, 3« u
34 4.Zim.-Wohn., der Neuzeit
cntsprechenb, per 1. Okt., evenl.
auch früher zu vermiethen. Näh.
baselbst._ 4976
$V1eubau Dotzheimerstr. 69 3»u.

4-Zimmer-Wohnungen, ber
Neuz. entspr., auf gleich ob. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

öaiser Fr,ebrich-Rg. .4 zu vm. :
Wohuung von 4 Zimmern,

I Inter dieler Rubrik werden 2nierate bis zu
k* wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark

4 Zeilen bei 3>mal
nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tif »?JiKif Tirif EiS-iV ÜS » CiSf/Ü2 « C2£-»f CiSi ? CigSr

•••• Einzelne Vermiethungs*3nlerate 5 Pfennige pro Zeile. «

n

ßibtnetftt :. 7, 1, ist eine schöne
«V 4<Zim.-Wohnung mit allem
Comfori auf sofort ober später
zu vermiethen. 5435
$HÄd.anizer>lr. 66», 4Zim., Küche,

Zubeh., Gartenvenutzung P.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer¬
straße 66, Part . 53i5
$H!ZIetzgergasse 13 (Nenb.) 4 Z.,
wv ’b- Küche u. Zubeh. zu verm.

Näh bei S . Bau in, Graben-
straße 12_ 4592

ecubau Philippsberg r. 8a,
4 Zim.Wohn, per 1. Juli

z. vm. Näh, baselbst._ 8671
Niehl ftratze 17

sinb 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
$U4iehlsU. 22, nächst b. Kaiser»

Friebrich-Ring, sinb schöne
4<Ziiii.-Wobn., der Neuzeit ent-
sprechenb eingerichtet, z. vm. 8734
$U) .übeshe,iiierstr 11 (verl. Abel-

heibstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. bas.
im Baubureau, Souterrain. 2454

cKcharnhorststr2, Neubau, hinter
ber Blücherschule, schöne, freie

gesunbe Lage, sinb schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles ber Neuzeit
emspr., auf 1. Okt. ob. später zu
verm. 2516

gegenüber ber Blücherschule,
find 3« unb 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bab,Kohlen»
aufzug unb reichhaltigem
Zubehör Pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau.
Blücherstraße3, l , ober bei
bem Eigenthümer Fritz
Jung »Platterstr. 104. 2798 8

ĉ chefscistr. 5 am Kaiser Friebr.-
Ring, 3- u. 4-Zimmer-Woh.

nungen, herrschastl. eingericht., per
1. Okt. ob. früher zu verm. 5343
(̂ chiersteitterstr . SÄ, Neud.,'

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4<Zilniner-Wohnnngcn, der Neuzeit
enrsprechelib auSgestatlei, p. sofort
z. vm. Näh baselbst._ 4520

>ine sehr schöne4 Ziimuer.
Wohnung mit Bab u. s. w.

Jorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. bas. Lab. 4187

E
rr Zrmmer.

Albrechtstr. 41 »
eine Wohnung im Hth. Part , von
3 Zim. in. Zubeh. und Garten¬
benutzung zum 1 Okt. an kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock._ 4769
-J delheibstr. 46, Mllo. sch. 3-Z.»

Wohn., Bab u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. bas bei
Fr. Beicher, Wwe._ 6970

otzheimerstr. 83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bab nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-i -vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege_968
^dotzheimerstr. 85, Bel-Etage,
^  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort ober 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres baselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

fCmferftr. 54, 3 Zimmer,
'■3' Part ., nebst sämmtl. Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfrage» daselbst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4-68

Bade ziumei Usw. Näh. 1St . 4205HIH. Part.

Erbacherftratze 7
(Neubau), eleg. 3-Zii»mer-Wobn.
mit Bad zu verm. 5819
$jnbwigstr. 14, 1 Wodn. von 2
^  b . 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres

5632

^Kureinburgplatz 2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Budeosen, 2 Mails, n. 2 Keller
auf 1. Okt zu vermiethen. Näh.
Parterre rechts. 5757

Nerothal 25,
bcrrl. Bele-Etage, 3 Z., 1 Cab.,
Kücheu. Zubech, Gas, eiekl. Licht,
Garten gl. ob. svät. zu vm. 5288
tzVAöberfir. 29 im Ecklabeii, 3»Z.-
V *' Wohn . m. Zubeh. an ruh.
Leute, Astermicther nicht gestattet,
belegen in derLehrstr. Part . M. 460,
1 St . M. 480 auf 1. Oktober zu
vermielhen. 4607

$Ĥ "deshe'i,nerstr. 11, verl. Atel-
** +■ heibstr., ist eine herrschastl.
3-Zim.-Wohn. (3. Et.) in. Central¬
heiz. zu vm. stkäh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain . 5374

(Fkcharnhorststr. 19, Ecke Büiow-
straße, sehr schöne3- bis 4-

Ziminer Wohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näh. . Part . 4677

Archwalbachcrst. 55, Bdh. 2. Et.,
zwei Wohn, von je 3 Zim.,

Mans., Kücheu. Zubh. z. 1. Oki.
zu verm. 'Näh. baselbst. 5383
A ĉhwaibacherstr. 63, pr. 1. Okt.
^ 3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermiethen._ 4522
gSectobeuiitrtRe O schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l .Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
m Gartenbaus._ 8878

ellritzür, 39, vier ». 3 Zim,
1. u. 2. St zu vm. Näh.

Wellritzstr. 25, Laden, 5439

2  Zimmsr -.

g ^>otzhe>merstr. 14 ist im Seiien-
bau die Parterre-Wohnung

von 2 Zimmern. Kücheu. Zubeh.
auf I. Oktober zu verm. 4970

t̂ rankenstr. 2, Wohn., 2 Zim.
u. Küche per 1. Aug. z. viii.

N. 1. St . Nachm. 3 u. 4 Uhr. 5446

^ »rankenstr. 19, schöne Dach-
U Wohnung, 2 Zimmer, Küche
großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Familie auf 1. Oktober zu mm.
Näh. Part._4824
£5 . uvtingftr. 5, 2 Z mincr und

Küche zum 1. Oktober zn
vermiethen._ 4911
typ . Kirchgasse3, 2. Stock sind
O»- per 1. Okt. d. I ., 2 Zimmer,
Küche, großer Keller mit Wasser¬
leitung', passend für Flaschenbier-
Händler ob. Wascherei, z. vm. Näh.
beim Eigenthümer W. Sulzbach,
Bärenstraße 4._ 5846
Ljchrstr . 12, eine kl. Mansarb-
4*'  wohnnng zu in 1. Okt, zu vm.
zu 160 Mk, jährlich. Näheres bei
König, 1 Tr . links._ 4585

2 Zu»., Küche, Keller
auf 1. Okt. zu verm. Zu erfr.

Nioritzstraße 50._ 5454
VJ wei große Zim. in der 1. Et.
-0 an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näb, Oranienstr. 4, 2._ 5053
«OiaiieHtOaterftr. 9, Htp., 2-Zim-
ti ' »' Wohn, zum 1. Okt. zu um.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. I. 5594

68, 2 Zimmer nach
Bornen, 3. Stock, zum 1. Okt.

zu verm. Näb. 2. Stock. 5630
L-chöne Frontspitzw . 2 Zim.,
<*> Küche, Keller an ruh. Miether
ohne Kind zu verm. Näh. Ring-
kirche7, Part. j 5786
$ÄZö !»erbcrg 5J/4 eine schöne

Wohnung v. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. bin. Näb. 2. St .l. 5758

Röderaliee 14,
schöne Fronspitz-Wohnung an ruh.
Familie auf gleich od. 1. Okt. zn
verm. Näb. Feidür. 6, I. 5591
/Klchwaibacherlt. 55, Hth., zwei

Wohn, von je 2 Zim., Küche
u. Zubeh. aus 1. Okt. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Borderh.
2 Eä_ 5754

Sine Wohnung m. Werkställe
auf de» 1. Oktober zu verm.

Näh. in der Exped. b. Bl. 3157

^i ^ heliistr.vornei

Mflalbstraße, Dotzhei'u, 2-Ziin.»
Wodn., sofort ober 1. Okt.

zu vermiethen. Skäheres im Bau-
bureau, Rheinstr, 42._ 2650

Walramstratze 352,
Mansarb-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part._ 552Q

Sonrrenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

Ronnenberg , Thaistraße 16, ist
eine 2- und 3 »Zim.-Wobn.

zu vermiethen 4662
1  Zimmer.

Erbacherstratze 7,
1 Zimmer u. Küche, Ftsp. zu ver»
mietben.  5648
(̂ eibstraße 14 ist ein schönes
1j)  Zimmer an eine einze.l. Pcrf.
auf 1. Okt. zu verm._ 5377
eVtKbridjftt. 45, Hth. P ., 1 kl.
'O Zim. f. 1 auch 2 Perf . auf
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker-
laben._ 5795
<? -̂riebrichstr 45, Hth. P ., 2 gr.

Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen. 5796
^ .ellmunbstraßc 42, leeres Zim

zu vm. Näh. 2 St . 496-
LKin gr. heizb. Dkansarbenzim

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Röderstr. ul , 2. 9833

Wellriüftratze 27,
1 Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermielhen._ 5644

SLellritzstratze 27,
ein Zimmer sofort ober später zu
vermiethen._ 5643
1 Zimmer zu verm. an einenanst. Herrn Westendstraßc 20,
Garlenhaiis Part,_ 5831

Mövlirtr Zimmer.
fLLUlcherstr. 3, Mtlb.

möbl. Zim. und Mansarde
sofort zu vermiethen.

;1. Stock»
narbe
5679

HUlleichstrf8, 2,z,»öbl. Z . (1 ob.y 2 Bett.l in Bei. i. vm 5799Z
5794

2 Bett.) m. Pes. z. vm. 5799
im. m. 2 Bett, an sol. Herrn

zu verm. Bleichstraße 27, 3.
Karb.

6 chön möbl. frdl. Zimmer zuvermielhen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
Schön möbl. Zimmer

zu vermiethen 5749
Dotzheimerstr. 42, H. 1 l.

weiter erhalten Kostu. Logis
Emserstr.25, Vdh. 2 St . 5696
tobt. Zimmer zu verm. per

Akonat 20 M.» Hellmund-
straßc 26, 2 St . l. 9449
Lt» .'Umuiibslr. 56, Stb. u St .»

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 420

Möbl. Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part. 4044Helenenslr. 1, 3 St . k. 2 Leute

Zini. sof. erb. b. Röser. 5800
^^ irschgraben6, 2 St . lks.,

sreundl. möbl. Zimmer an
Herrn zu vcrm. _ 5621
G
straße 43, 2 links.

ut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen Luisen-
43. •>(infÄ 5050

SB Ii auergasse 17, 3 St ., sch., eins.
möbl. Frontsp.-Zim. an so!.

Herrn zu verm. (inonall. 15 Mk.).
Näh, bei Weiner._ 5843

auritiusstr. 8, 2 1.» hübsch
möbl. Zim. z. verm. 5748

M
$HH$öd!. Zimmer für Kausmann

oder Geschäfts-Fräulein zu
verm. (18—20 Mk.). 5574

G. Harz, Nerostr. 46, 1.
Möbl. Zimmer

mit Kost zu verm. Oranienstr. 25,
Hth. 2 r, _ 5815

Oranienstr. 60 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. ,» vcrm._ 3005
Oxunge Heute erhalten Kost unb
> ) Logis. Richlstr. 4. 3. 6861
$A».iehisiraöe5, V. 1 l., möbl. Z.

an 1 Herrn z. vm. 3591
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Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 5266
_ Römerberq Nr . 28, 3.
(» lcharnhorststr, 2u , 2 ©t. rechts,
W schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 9292
>) immer mit 2 « eklen zu verm.
>Q SchlachtbauSür. 8, 3 Tr , 5057

chulberg6, 3, mehr. frbl. möbl
Zimmer m. 1 u. 2 Bett . Pass.

auch f. Kurfremde, bill. z. v. 5271
t̂ ung . anst. Mann kann Kost u

LogiS erhalten . 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
ftcunge Leute erhallen Kost und

Logis bei Fr . Malsy , Schier-
steinerstraße 9, Htb. 1 r . 4470
/Ttui möbl. Parterrezim .. in der
VJF Nähe des Kurgartens , freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Tenneldachstr. 2._5634

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TaunuSftr . 27 . l . 4220

MraiM. 37  «5 ^
beiter Logis erbalten._9956
«I nständ. Mann erh. sch. Zimmer

m. Kost. Wellritzstr. 19, 2.
_ 5784

Junger Mann
kann Kost und Logis erhalten
Wellritzstr. 45 , Hth. 2 Tr . 5635
LHV) ödl. Zimmer mit voll. Pens.

zu 50 M . monatl . zu vm.
Näh , in der Exped. d. Bl . 5246

Porkstr. 14,2. Et. r.möbl.Zimmer in. bürgerl . Pension,
12 Mk. per Woche._5726
SHortltr . 31 , Bdh . P . l.. schön

möbl. Zim . bill. z. vm. 5740
Venstonr»

UM Giaiulpair,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Nähe Kurhaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens. 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies.
badenerstraßc 32 _5883hocheleg.möbl.Zim.(ev.Wohn-

u . Schlafz.) s. Ehepaar mit
guter Pens , am Kais.<Friedr .-Ring
preisw . zu verm. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl . 5716

_ Laden._
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain , Fri -drich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) ,
neben M . Schneider,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser & Co,

Laden
und Lrdenzim , m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr . 3. Näh.
bei I Moos , Weinhblg. 5218
^faulbrunnenstr . 4 ist e. Laden
ssH event. 2 Läden zusammen,
Mit Ladenzimmer u. ArbeitSränme
prr 1. Ort . er. zu verm. 4548

Näh . Faulbrunnenstr . 11, Part.
Langgassc 7, Laden (ca. 70 b.

JV 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
Miclhen. Der Laden kann auch
rv. getheilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge-
geben werden.

Näh . Langgasse 19,_ 5927

Mauritius Kr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren¬
geschäft» event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. _4651
schöner Laden mit 2 Schau-
^ ^ fcnstern und großem La den.
zimmcr zu verm. Näh . Drogerie
H . Roos Nachf , Metzger.
gaffe 5. 9961
^Ltrotzer Laden , Rh-instr 73,

passend für Kurz -, Mode- u.
Wollwaaren . Friseur . Herren-
schneideret oder als Bureau für
Architekt rc., zu verm. Näheres
nebenan im Laden. 5336

«r ^ aldstr. Nr . 2 in Dotzheims
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2*
U. 3 Zauner zu verm. Näh . bei
Wilhelm Mich-l, Friedrichstraße 8.
hier. _ 4667
Ä,n der Nähe von Wiesbaden ist

eine Wirthschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei U. Colonial-
tvaaren eingerichtet, per 1. Okt.
d. Js . zu verm. Näh. Sedan»
straße 3, Büreau. _3666

infn der oberen Dotzhcimerstr.
^ ist ein

Lagerplatz
Mit Hall ? zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64 , p._ 5689
<i*4ertramflr . 13, eine ca. 60 Q .»

Mtr . große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
v-rm. Näh . Bertramstraße 9 bei
Viort . 5146

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus , ein- große, helle Werk-
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 5543

1 schöner Keller
mit Hosraum , geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Gelstergüraße 5._ ^ 7
| ^ ,in Flasche»bierkeller, worin lett

Jahren ein Flafchenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, per
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straße 5 8278
rvnctjgatje 19, geräumige Maul.
O * zum Möbcleinsteüen zu verm
Näheres bei Krieg 638

Stallung
für zwei Pferde nebst Wohnun
auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Labnstr 3, 1 St . 56l7
t ^ uxemvurgpiatz 2 ist Werlstätie
^ u. Souterrain -Raum zu ver-
miethen._ 2134

Eine belle, schöne

Werkstätte
mit oder ohne Wohnung sofort zu
vermiethen.

Näb . Rieblstraße 22. 5636
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich 5 Mk.) zu vermiethen
5590 Schulberg 21, P.

«Weinkeller in. Borkeuer, darüber
im Soulerr . 2 >r . lrock.

Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
S chiersteinerstr. 22 , Pt _ 1907

/Ilcharnhorststr , 26 , Werkstätten
oder Lagerräume sofort oder

später zu vermiethen._ 5438
/k *ine Werkstätte mit Wohnung
AI / im Gartenhaus aus 1. Okt.
u verm. Aorkstr. 7. 3157
^ ^ tutgehende Bäckerei nahe bei

Wiesbaden , zu verk. od. zu
verm. Off . u. K . D. 100 au die
Exp. d. Bl . eiuzureichen. 5203

Haprlalien.
1. Hypotheken. ,

Bank» ». Privatgelder zu günst.
Bedingungen zu vergeben durch
Sensal P . A . Hcrman , Frank-
surr a. M., Mainzerlandstr . 68.

Emaillirte

HstüSiiummn-
Si!lili>er.

\ b. Polizeivorichriftentsprechend,
liefert billigst die Eisenwaaren-

J Handlung ;,67£

■Hca.Adolf Waygandt
B Ecke der Weber- u, Saalgaffc.

Küchen - und
Rotzrftühle

kaust man billig und gut bei
PH . Steiger , Slubimacherei,

Hclenenstr. 6 u . Bleichstr. 15. Laden.
Wirthschaftsstühie unter Garantie
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

Davidis Kochbuch
Mk. 4 50,

Universal - Kochbuch
Mk. 1 25,

Kux , Conserven
90 Pfg.

stets vorrärhig bei

Heinrich Kraft,
Buchhandlung u Antiquariat
45 Kirchgasse 45,

am Mauritiusplatz . 5087
Reiche Auswahl in

Koch- «. Emmach-Bücher.

Lrskil ii. Me,
eine größere Parthi « billig zu
haben. 5245

._ Luisenstraße 41.
Einige ge brauchte

j£3(ßr  Fahrräder "7̂ 4
billig zu verlausen . 889
_ Michelsberg 8, 1.
. ) . werden von 1 Mi

an fest und dauer-
baft aiigefertigt, sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
W . Grösser , Friseur,

Verschwunden ! Möbel -Lager,

aus 1. Hyvothek zu 4 ' /« pEt . Zinsen
zum 1. Scpt . aufs Land gesucht.

Feldgerichtliche Taxe 13,000 Mk.
Offerten, unter W . A. 5624 an

die Exped d. Bl . 5624
Kapitalisten

erhalten 1. u. gute 2. Hypotheken
kostenfrei nachgewiesen durch
Sensal P . A . Herman . Frank¬
furt a. ÜB., Mainzerlandstr . 68 u.

Wiesbaden , Emserstr. 45 . 5678

WöMengeM
zur 1. L-t -lle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob-
jecle zu vergeben. Heinrich Lob,
Kellerstraße 22. 2821

(jj Verschiedenes, jjj

Großer ÄtMlag!
Prima neue Bollheringe ä Stck.

6 Psg ., 10 Stck. 58 Pfg.
Neue Kartoffeln Neue per Kumpf

34 Psg.
Feinste Süßrahmtafelbutter ü Psd,

115 , bei b Pfd . 108 Psg.
Brod I Brod I & Stck. 36, 38 u.

42 Psg. 5833
Consumhalle

Moritzstraße 16, Jahnstraße 2 n.
Dotzheimerstraße 2l.
“/, Stück prima

Apfelwein
zu verkaufen. 5840

Wo ? sagt die Exp, d. Bl.

Marqmsendrelle
Bettdrelle, Roßhaare , alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2287

A Nödelheimer.
_ Mauergasse 10’

illliUElföl- 1287/57
ASHnkrautzknplgtten

von A Herzog &. Co,
1287/57 Dresden A. 14,

helfen %£  sicher.
Biele Dankschreiben ! Nur echt

mit No. 41375 . Ueberall zu
haben, oder, direkt (p'gen Ein-
seudung von Mk. 1.10 srco.
g ^ abak rein amerikanilch, Pfund
2 M . 0,50, 5 Pfd. M. 2,00.
^  Möller 's Eigarren-Lagerei,
Wiesbaden, Kl. Lanaauffe 7. 4721

Kohlen

sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Miteffer,
Gesicht- Pickel, Pusteln , Finnen,
Hauirolhe , Blüihchen, Lederst. , c
d. tägl. Gebr. v. RadebeulerCarool-Tüsers ßWtfel-Seife
v. Bergmann & Radebeul»
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei;
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rbcinstr. 55 . Willi
Gräfe , Webergasse, Ecke Saalgaffe.
_188
Bvrzügl MittagStisch
zu 60 und 80 Psg . 5608

M Jude . Nerostr. 16.

8»»« Ml Traurinae
.Hyvothek zu4'/. pEt. Zinsen ö

liefert zu bekannt billigen Preisen
Kranz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochsiechcn gratis

Motig. iDaril.»x»».
tadellos erhalten , zu der-
kaufen 5800

MMr . 6 , 1.

in - und AolUnd « *’* ,**«•
I ». tt «v »»e»',Â e5daä .1,o>Lirin5t4j

Wilh . Mayer,
Wiesbaden , 22 Marktür . 22.

Eig . Werkstätten. Billigste Preise.
Auf Wunsch 7843

Zabl ungsrrteichterungeu

Achtung ; !
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Läge , meine säcüntl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stttek , Ham¬
burger Fabrikpreise . ?087

Hamburger
Cigarren*Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

oüjichmacher I Trauringe,
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näb in der Exp. d. Bl . 2087

Militär-
u. Glsc6-1

werden vorzüglich gewaschen und
ge-ärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luisenstraße._2944

Zuschneide
Kursus.

Das Zuschneiden von Damen-
und Kinoertleider wird gründlich
ertheilt unter Garantie nach
eigener Melhode bei vierwöchent-

lichem Erfolg.
Kursus 20 Mark.

IN. C . Wieden,
5412 Wellritzür. 33. 2.

8üliß. Gelegesdeit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Scktlaf-
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Wilh. Egenolf,

Schillerplatz 1

5 ? . .
Ruhr - Zechen liefert zu

CUNsUM - Pr - isen
gegen Baar

Aug . KQIpp,
Eedanplatz 3.

4750 Telephon Nr . 867.

Polieren,
Anfpolieren,

sowie Reparaturen an Möbeln
übernimmt bei prompter und
billigster Ausführung . 5450

Wilh . Krämer.
Frankenstr . 23. Bdb . 3 r.

Klaviers und Koutors
ftühle

beste Systeme, neue Construktionen
liefert billigst Fr . Dietz,

Rheivsheim sBaden ). 682

Ar TopkjikM.
Alle vorkommenden Näharbeiten

von den einfachsten bis zu den
feinsten in Tapezierer » Arbeiten
werden schön, schnell und billig
geliefert.

Auf Wunsch werden Arbeiten
geholt u . abgeliesert. Karte genügt

A. Wieden , 5414
Wellritzstr. 33, 2 St . 1,

«s chtung ! Bei Einkäusen von
Colonialwaareil , Landespro¬

dukten, Flaschenbieren 3 pCl . Rab.
Kohlen der beste» Zechen wegen
Räumung des Lagers Consuin-
preis Hirschgraben 18».
5793_ ft . Walter

lle Näharbeiten w. im Hause
anges. Hochstr. 10» 2. 5742

Air ZlhnhlNlher!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angeserngt bei 3860

Joh . Blomer . Neugaffe 1, 2.

3trnrrrfSiUmatumni
fertigt das 2457

Rechlsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Damenschneiderin

I massiv Gold, fertigt zu jed.
Preise.

G.Gottwald, Qoid »°hmi'd
I 7 Faulbrunnenstrasse 7.
j Werkstätte f. Reparaturen.
I Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1553

Schüler-Pension,
^ Jahnstr . 1 SSiesbadcn.

Gute Pflege , gewissenhafte Er.
ziehung tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul,
arbeiten . Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Biele beste
Empsehlungen . 4665

Schmitz,
Realgymn afiallehrer a D

berühmte PHrenologin
deutet Kops- u. Handlinien.

Nur für Damen . ^Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends ._ 4235

Wer reiche iriratti
wünscht, wende sich vertr . an Re¬
form. F . Äombert , Berlin 8 . 14.
Eos . erh. Sie 600 reich» Parth.
und Bild zur Auswahl . 783/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern. 24 u. 22 I .. Berm.
je 450 .000 Mk.. wünschen sich m
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Berm . zu verh, Bewerb, erf. Näb.
u. erhalten Bild durch „Bureau
Reform ", Berlin 8 . 14. 784)20

Weinkeller,
massiver Gebäude, mit Gärlokal,
abieichlosscne Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd , in Rdtin»
Hesse» , unweit Mainz (Bahn»
Ration), zu verkaufen Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1Vs Morger angelegter
Obstgarten.

West Off. u. Sch . 681 an tue
Exped. d. Bl. 681

Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zün..Wohnungen mit Ballonen.
Borgarten ohne Hinterhaus , mittl,
Adelheidstr. für 75 000 M . . feil.
Hyvatbeken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22 . 2280

60-7» Kiitlie»
Baugelände , ä Ruthe 3ü0 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verlausen . 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.
Reutavt . Etagenhaus,

Bor - und Hintergarten 3-
u 4- Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller.
straße 22 1. 2347

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Eomsort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heu gleicher.
Raum für Stallung , Bor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh , in der Exp, d. Bl . 193
1 Coupe,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
44 49 S . König,  Lehrstr . 12.

2 Breaks,
auch als SeschüstSwagen geeignet,
sowie -ine Federrolle zu verk.
Sonnenberg . Langgaffe 14. 675
^e > otzhe»n«rftraße 51 sieden fünf

überzählige Pferde , zu jedem
Zweck brauchbar , ru verk. 5166bat, ju

Ein Wage«
nebst Linieleitern u . Zubehör zu vk.
5775 Sonu enborg , Platterstr . 8.

2 Breaes,
6.fitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Kartendeuterin. 1 Droschke»Fuĥwerf

A

f

durchaus tüchtig, empfiehlt sich in
Anfertigung aller Eostüme vom
einsachsten bis zum elegantesten
unter Garantie . Tadelloser Sitz

und billige Preise.
Straßenkleider von M . 6 —12
Röcke u. Blousen „ „ 2 —6
Hauskleider „ „ 3—6
Kinderkleider „ „ 2 —5

Auch werden ältere Kleider chic
modernifirt . 5413

Wellritzstr . » l.
«bessere Herren » u. Tamen-

wasche wird zum Waichen
und Frinbügeln angenommen

Seerobenstratze 24,
3126_ htb . 1 links.

w. Glas . Aiarmar-
Wiulllsl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb.) 4183

Uhimann , Suisenplatz2
A^ >amen.Hüte ». Garderobe

w. in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Austräge
per Postkarte genügen. 5708

Yorkftr. 18. Part.

Schnlerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, grnudl . Nach-
hülfe und Borbereitung für
das Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herverstr. 31 , 1. Dienemann.

Har  Sanidcapseln
(10Gr .San .,8Sal .,SCub .,lTerpinol)

—l  wirken »ofc.rtu .oüneRück.
I schlag be i Harnröhrenent-
Izttndg .. Blasenkatarrh etc.

(Keine Einspritzung ).Preis
>/« Fl. 160, >)i Fl. 3 Mk. APOttt.

SoimiuD, 2clil(&PiiU'L6ipzil].
Jn Wiesbaden : Vlctoria -Ap»-

theke, Rheinst rasse 41 433/84
TTTfl gegen Blutstockung
iU | C ErwiSi Hamburg,
RnrldnlamänLllr. 67. 539/85

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Scrger Ww„
4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9 , 10,11 , 12, 1,
2, 3 . 4, 5. 6. 7, 8, 8.30ch.

An und ab Kaiserstraße—Lentral.
babnbof 15 Minuten später.

Bon Mainz noch Biebrich (ab
Stadthallc ) : 8.10 », 9, 10. 11,
12. 1. 2. 3. 4, 5, 6, 7. 8,9+

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags.
+ Nur Sonn » u. Feiertags.

Sonn > u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg . per 100 Kilo

N
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

.eue und gebrauchte Federrollen
■billig zu verkaufen. 1983

Dotzbeimerstr. 74 b. F . Jung.
/Lin gebrauchter Metzger - ob.
AD MRchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Hclenenstr 12.

C"
K

zin fan »euer Waldwagen
> zu verlaufen . Näheres Feld,

straße 10. Mans._5808 !
irankemabrftuhl zu verkaufen.

Rah .Friedrichstr . 50,1 2. 4193

Gasmotors
«/. Pserdekrast, preiswerth zu ver«
kaufen. Näb . Mainzerllr . 39 . 5251
üH gut erh. Herde sehr billig mit
& Schiffz. verk. Adlerst. 38. 5809

Vianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Urbas.
Dampfer-Fahrten. Ladeneinrichtung,

Rhein -Tampfschiffahrt.
Kölnische und Düsseldorseb

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg.

6.25 bis Toblenz, 8.05,9 .25(Schnell«
fahrt „Borussia" und .Kaiserin
Augusta Birtoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10,35 , 11.20 (Schnell». „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Eöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier-
tagen) bis AßmannShausen, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Güter.
schiff) bis Bingen , Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7*/*' Uhr

^kebrauchle Fabrik-Glocke mit
Uhr zu kaufen gesucht

5763_ Jabnstr . 1, 2.
tfjiaufe mit größerer Anzahlung
J * rentable Wohn- u . Gesch
Häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb»
8343 Kellerstr. 22. 1.

s. n., s. Ligarren -, Kurz - u. Schuh « ,
geeign,, P. 26 . Sept . zu V-rk. Näh.
MauritiuSstr . 8, Eckladen. 5717

Für Bäcker.
Ei » neue große Backmulde

sehr billig zu verkaufen. 5838
Carl Müller . Dotzheim,

Friedrichstraße.
L^ ommode, Bett , Tische, Stühle ',
«4 - Sopha , H.-Schreibtisch, Steh-
pult , AuShängekasten. Firmen-
schilder, Mefferputzmaschine, Por¬
zellan, Küchen- u Kleiderschrank.
Blumentische m. Pflanzen bill. zu
verk, AdolfSallee 6. Hth . 5849

Ctnmachfah
zu verkaufen. 6800

Näh . Kastellflr. 4 , 3 l.
Für Flaschenbier-

Händler
Bier Flaschen - Spülmaschinen

(GrünigS -Patent ), Wasserdruck m.
Schrotspülvorrichtung zu verkaufen
5776_ Sedanstr . 8.

Schlasdtvan in. Bettschub-
W lade für 19 Mk , U verk.
Seerobenstr . 28 , Hth. Part . 6805


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019

